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Keine deutsche Meisterscftoft !

Profifußboll ist Skloverei
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Endlich Klorheit im
Sshulfußbcrll
Mon muß nqch neuen
Erkennlnissen suchen
Um eine Erfchrung reidrer
geworden!
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I)iese Szene ist typisch für den ungarischen Torhüter Gulyas, rler verschiedcne lilalc rcttend
eingreifen mußte, wenn die Berliner Stürmer gefährlich durchgebrochen w,aren. lVie alle unga-
rischen Schlußmänner, isl auch er sehr reaktionsschncll und katzengewandt. Seine Klasse konnte
er mehrfach beweisen. Hier schnappt er sich in elcgantem Fluge einen Scharfschuß von llleyer,
der iedoch, nach dem Bild zu uraeilen, gewiß ins Aus gegangen u'äre. Dreimal retteten für
Gulyas beide Pfosten und die Latte. Einmal wurde er durch einen knallharten Schu0 von Wr'-
geschlagen, aber der ausgezeichnete polnische Schiedsrichtef Fronczyk erkannae aen Tr,:'.9_l
wegen Absei ts n icht  an.  Spor l -Foto-K 'eKr lv
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Kreuz und quer durch unsere BSG
Die ,,Kokself" berichtet/ Fußboller ols erfolgreiche Aufklörer/ In Reidrenboch

geht es um den ,Fußboll der besten Morol"

Laucirirämmer-West. Die ,,Kokself" aus dcm tischen Deutsc'hland, damit unser Vaterland nicht
Indutlieort Lauchhammer hat ln d€r StaIIel noch einmal die Ursache und der Ausgangspunkt
West der Bczirksklasse cottbus ungeschlagen, für ein ncues Völkermorden wird.
mit nur einem Verlustpunkt belastet, die zweite ll[it Hoflnungen blid(en wü nadr Berlin. den
Serie begonnen. Zwölf. der Epieler aus der 11sn1gt's.zort der vier Außenminister. Wir for-
.Ersten" wurden bereits als "Sportler III. Klassc' (tern, dazu Vertreter aus Ost: und Westdeutsdt-
ausgezeichnet. Auch Cie B-Jugend, die bereils land teiln€hrnan zu lassen. Wir unterstützen
bei dcn Weltfestspiclen in Berlin als PionieF den KarDpf .urfi, dJe Einheit eines demolqatisctren
mannscllaft einen adrtbaren Platz belegte, steht lsul5chlaBdg.iodern wir ln diesemrJattre aktLv
ungeschlagen an der Spitze ihrer Staffel. Die ärn.Ost-West+SplGlverkelil teilnehmen.ut|d eberF
sportler der Großkokerei ,,Matyas Rakosi'haben falbr, am Arbeitspbtz vorbildllrh arbetten.
sich besonders aktiv am sportplä1zb€u 9"t^"ljql Die llußltllterlEE cbeaic Nleala.rlDültrrtrc3dt|!.
Erst im vorigen Jahr wurde ein neues spiel-
feld geschaffen, ln diesem Jahr soll ein weiterer r
Platz entstehen und Waschanlagen samt eines
saunabades sollen sogar sään-iä-nai.z terti€- -^Reichenbach.rn 

einer außärorctÖnuidtc4glt4ng
gestellt werden. Oie ftumpet rtanken ihrer BI)-O d^es Faelxaussdrusses Fußball und der Sä|itlolF

ünd BGL. für aleren gütd 
..u"iääiiiiilrig-1m 

le^iterFußbau derBSG und sG im KreisReidren

weit, uesönoers aber oaä-ren ää-äui-nEiä*;c H"b 
wurde eine belspi€lgebende Ent€dlließung

der DDR, die ales nur r"rääiiÄJ iii; ä;; 
-sp"t; gefaßt' die wir uc€r€n Lesern nlcbt vorent-

iut Oer'Kumpel Wunsch für 1954: Möge alas rEltenrrtäctrten. DÖrln heißt es:

neue Jahr die vereinigung unseres geiiebten - 'wifiFußbaus-port&t' der demokraü*lCdr\Spaat.

üäiä"räiää' üi"i"cä"]--*-- 3:ä?T**;.ä"äff*1ffiR?.*lt,,"jiffi
lidre uod gc*llsaüaftucüe Esrrria:Elung: nut' im.

Brandenburg. Vor d€m Spiel Motor Branden- Il]edelr . utttl.r tn VöIkentteurtabdrrrft' \,rclUtlobti
burg Sücl-zS"K Vor.wärrs ttVp am vo'fletzten ryir sdnd wrs Üer st|"lr dätüttrr ttlbl dalgj
Sönätag iprach der Brandenburg€r Mannsctrafts. Wohlstand und Fried€n rrllbt' Vom tlirnocli
kapitän- fitgende Worte zum- Brandenburger fallen' sondern .erarbeitet werdtn mür-'rti
pubtitüni: - - 

wlr verpflirüten uns darum, uns tägltdr rütr
Liebe Sportfreunde! Wlr alte hoffen, ataß dle den Problern€n- des Tages, mit der potitiscbenr

t(onfereni der vier außenministei-uns'ei" Stticlr Lage auseinaqderzusetzen und außeralem eul
wetiäi uringt auf dem wääe }iisc*tatiünÄ ääi unsere- sdrwankenden- sportfreunde eiozuwir
Etnheit De-utschtanals auf"lJJäriibe-nAei-- u;a ken, daß audr sie den Sinn und die Madrt
Uömo*iatiscner Grundlage. t' 

9lserer Arbeiter- und Bauernmacht erkennen
ceraate wir als Sporuer ina an cter Schaffung und si€h ebenfaUs für den verstärkten Kampf

arer Einheit Deurscrrlands "i?-aäi: ö;;äü;;ä;? rür den Frieden einsetzen'
vorschräse dcr sowj etunioä ät"iääiää,-" üü u"Tt""#?iS31"N":f """?g:Jlff: ::f"Hl iH:

sehen der demokratischen Sportbewegung stän_
niuii iüii i iUir1

bessertes morausdtes Verhalten unsere physl-
sdren Kräfte und unsere gesellsdlafiliche Är[reit
so verbessern und stärken, daß wir auch aut

Nie mehr Uralstürmer ! äTää?",ti,"ütHE "i'"""1"J;'"#*!?.J;l3ilL:g:
_alef Erfüllung unserer produktionspflidlten.
Wir werden aber audl ln Zukunft unsere

Anläßlich ei'er versmmrlrng 'gs Kreisrarh- f#"3ä"t"ttttil#.uu*:""::"ä"?1i,t"""*ä.8*ä
ausschusses Fußball in wei8enlels' begrüßteD und seiner geredrten Strafe zuzufühien. Im
alle anwesenden . BSG- und sc-vertreter das sdriiksalskampl unseres Volkes wouen wli
Zustandekommelr der VlermäeihtelonlereDz ilr Sportler an erstdr Steue ltehen und durctr unse-
Berlin. Gerade von dieaeE Zusammentreffen ren Ein_sätz am Arbeitsplatz und auf aten Sport-
tler vier Großmäclrte erwarten alle D€utschen stätten beweisen. daß wir bereit sind züi eiUeit
in Ost und WesS eine reatlose Klärung der und zur Verteidigung des Friedens.
Deutschlandfra8e' die zu einem wesentlichen Al-s Mittel zur Erreichung des gesteckten Zie-
Faktor der interoationalen Sicherheit gewor- les besdlljeßen wir:

Ein Ru[ aus Wei$enlels:

alen ist.

bluten lassen.

zu bestreiten.
Unsere Forderung lst deshalb, daß auf dieser kann.

Konlerenz Vertreter von ganz l)eutschland zu-
gelassen und gehört werden im fnteresse der
Wiedervereinigung und ales Abschlusses eines
Friedensvertrages !

Die Vertreter der BSG und SG des Kreises
weißenfels.

wir unseren Sport ln ganz Deutsdlland ohne
Zonengrenzen durehführen wollen. Alle ehrlichen
Deutschen müssen in den Tagen d€r viererkon-
ferenz ihre Stimme erheben, damit in Berlin
während der Verhandlungen der Außenminister
auch eine gesamtdeutsche Vertr€tung anwesend tst.

Itm unsere gesamte Bevölkerung von dies€r
Notwendigkeit zu überzeugen, betell igten wir
uns, die I. Fußball-Mannsdraft von Motor Stld
Brandenburg, am heuti8en Sonnta€ als Aut-
k!ärer rn den Brandenburger wohnbezirken 13
und 1{. 

,während 
dieses Aufklärungseinsatzes

wrden adrt weitere Hausgemsinschaften 8e-
bildet.

Unsere Forderung als Sportler an den Bonner
Bundestag ist, daß man endlidl die Sport-
freunde IUanfred von Brauchltsch und Oskar
Nolze aus den Kerkern freigibt. Diese beiden
Sportler in Westdentschland haben bisher ihre
ganze Kra t t  fü r  das  Zus tandekommen o ines  Fe-
samtdeulsehen Slrortverkchß eingcsotzt unrl da-
mit tm Interesse aller SDortler im Osten und im
\resten unserer Heimat gehandett.
-- ' iederscall ltz. Die heulidlston Crüße aus dem
l i i '  i qcs la*er  Kön igs tc in  scnden d ie  Fußba l le r- ' r ' " r i -  

F  chemie  N icderscd l  i t z rDresdon.
-..1'^',1.-"^:crn Errch Sportlor arrf, sehlioßt Euch"  

dor  Na l  iona len  F fon t  dcs  demol<ra-

2

der Gemeinsctraften wesenflich zu verbessern,

und gescllsehaftl iclren Erziehungsarbeit widmen

4. Zu diescm Zw€d< treten wir für die 2. Runde
des Spieljahres 1953i5{ in einen Wettbewerb um
den Titel ,,Fußbäll der besten Moral". der dem
Fachauschuß vom Bezirk für seine gute orga-
nisatorische Arbeit und pünktl iche Bericht-
erstattung gegeb€n wurde und nach Ablauf der
2. Rlnde vom Fachausschuß der BSG oder SG
verliehen wird, die das beste sportl idre Ver-
halten, die beste Organisation aul den Sport-
plätzen und die beste Berichterstattung nach-
weisen kann.

Wjr gehen auseinander ln dem Wunsdr. in
Zukunft eine bessere und nützliclere Arbeit n
leisten als bisher und alles zu tun, um den
neuen Kurs unserer Arbeiterpartei und unserer
Regierung mit allen KräI1en zu unterstützen
und zum Siege zu verhelfen.

Es lebe das Jahr der großen Inldatlve!

Einen lVloment mal, bitte!

Keine ,,Deutsche" !
Der (West-) Dcutsche FuBball-Bund (DFB)

hat dle Sektton Ful3ball dulrch ein Schreiben
nun yiEsen lassen, daß ts i l t i t eincr deulschen
Mtistcrschalt lrn laltt 1951 nichts n,irrlI Bis
zum 15. lanuar sollte die Stklion dcm Db'B
e ine  , ,v ( rh ind l i cha  l lMt t i lunR nß( l t (n ,  ob  s le
an dcn Endspielen um .Iic \kesamldLulsche
M( is le rschat t  tü ln thmtn  vürde  o . IL r  n ich l " .

Diese Formulierung besaEt doch wieder einmql
alles. Die Sektion Fußball als ein der FIFA
angeschlötseo.r' uad dem DFB gleichberechtlg-

;ter Yerllod vitd otso von d.'n Fronklurter
. Herren als etn L@esvetband.betrachtet. denen
jslch unterzuordneÜste vcrp{llchret se!, s6tle eine
I garot t'dcutsche M els,aschalt zstande kommn.

Der DFB lalf ite i i  seinem' Schreibcn an dle
Seüton. ü, da? Eli l idfung zu.einer neuerlichen

, Btrdußp ia Bitefrah. on 27. Ianaar nachzu-
Seüton. ü, da? Eli l idfung zu.einer neuerlichen

,B.rdußE i. Bitefrah. on 27. lanaar naclzu-
llerpß.m;. ist.dtse niGät'gtut, an einer Einl-
g8ß mtlturvetlen, süern bleibt veiler aul
s?&cta hohcn Roß slltml Wer vill da nochs?l'|cta hohcn Roß sltt{l�'l Wer will da noch
befuryten, dle Mtianer. qn Dr. Bauweus seien

, gentut, nlt allen Mittclt zE v?rsuchen, sich mlt
1däe" S*tlon Fußbau zE' elilg.n.
. rftß'tnserer S?it? ous varden alle Hinder-
tl4ls9g1 tt6t:cttlgt, am dcn.Wunsch aller deulschennlsc." b}seltlgt, am dcn Wunsch aller deulschen
F$öallsportler, ndmlich die Durcwühmng
el*f ' ,"Deutschen", zu ermöglichen. Die strikte
E5rütung der Termine arurde garantiert, denn
Wrztm It. April wird unsere Eerle abgeschlos-
gtt nln. Das war notwendig, um nicht die
s''glültiee Vorbereitung der t'estdeutschen Äus-
wdtsaf dle Endspiele um die Weltmeisterschdlt
In der Schwelz zu Eeföhrden. Dle Scktlon ver-
zlchtete damit zum Beispl?t aul dla Möplich-
kelt, dte PDkalmnde vlihrend dcr Meistcrschalts-
spiele elnzibauen und lnternatioiale Vcränstal-
lulgen d.urclEutühren, dtp uns nur dlenlich scin
xonnen-

Es vlrt l langsam Zeit, so mtincn wlr, dafr.
sich die vestdf,utscllcn Fußballspielcr dnmal
am jene lüönner kümmern, die es lminer ttle-
der verslehen, die Einlgungsbcslrebunßtn det
deutschen Fdgballsportler zu hlntcrtreiben.

a
Aul der glelchen Ebcne liegt ouch das Ver-

hallcn dcs VBB g?gcnüber d(m Fa(hausschuß
FuBball von GroB-Btrl in, vas die Bildung üner
Gesamtbcrliner Ausvahl für die bciden Splele
geEen Ungarns Nathwuchs betrl l l t.

Da bcharrt der VBB hdrtntickig aul stiner
Forderung, es müssc im Olyntpiastadion gespitlt
werden. In unseref l(tztcn Ausgabe habtn vlr
schon In diesen Spolten betont, daß eine solthe
FordcrunE unerlüllhar sei, vri l dlc Ungarn
Gäste  der  Dtmokru l i schen Spor lb tw(gunE 

-und.

nicht des Westbcrlinar Verbandcs sind. Natür-
tlch wlrd der Fachausschuß Fußttall sdne Riitk-
spitlverpll ichtung einhaltt,n und in Wpstb(rl in
gegen d le  VBB-Aus* ,ah l  an t rc l (n .  Abar  d t r  VBB
hin tc r t rdb t  d ie  hcßonncnc  pu t?  Zusanrmcnorhr i t ,
lndem ef üne FordL'rung slt l l t, drrtn Erlüllung
a,b schon gegenüb(r dcn ungarisch?n Gdsten
nleht vertretcn können.

Dle Westberllner ,,Fu-Wo" lrrt, wenn sle von
der Nlchtelnhaltung abgtmacht('r Vcreinbarun-
gen sprlcht, die gar nicht eingtgangtn worden
slndl Es ist lmmer btsser, ntan ülttrltgt sich
lorher genau, vas man mit spilzcr F.,dcr zu
schreiben gedtnkt, Aber tinc Varsichüung kön-
nen dle Wtstberliner Fußballgewaltigen und
Iournalisten cntgcgennehm?n: Der Fachausschu13
Fußbary vtrd nicht verlang?n, doß dle cesamt-
berliner Elt am 28. Februar gegen die Auswahl
des vestdeutschen Verbandes (WFV) etwa im
Walter-Ulbrlcht-Stadion antreten soll, weil der
VBB Veranstalter lstl

a

Dle Westpresse hatte nlchts ti l lgeres zu tun,
als naeh dem zweiten Wettspicuag des Sport-
TOTO von elnet ,,Schockwirkung" zu sprcchtn,
als zulüll ig elnmal alle Spiele nach Papicrlorm
verllelcn urtd die Quoten sehr nicdrig waren.
llan prophezcite bercits dcn NiedtrEaflg dcs
Sport-TOTO, als er gtrode erst bestand, wobcl
der Wunsch natürllclt der Vater dts Aadankens var.

Wet sprlcht heute noch davon - bel welt
über dlel Mll l lonen Wettahscltlüssen beim
5. Wcttbewerb und elncm 2soTausender Im
l .  Ranp l?

Eln Kommentar erübrlgt stch wohl.
Bis i lann lhre Fu-Wo.

schon wieder Vertreter der Bonner Regierung, für Körperkultur und SDort
einen erneuten Jitt sen Osten. vor und Mili- Fußball im Kreis Reiche;hä

Fachaussdruß
einen erneuten ,nitt geD OsteD' vor und Fußbau im Kreis Reichenbactl

l. Sofortige Verbesserung der gesellschaft-
:h€n Arbeit durcti Anleitung des Kreiskomiteesfm Westen unserer Eeimat bereiten heute l idr€n Arbeit durch Anleitung des Kreiskomitees

rhon wieder Vertreter der Bonner Regierung, für Körperkultur und Sport 
-beim 

Fachaussclruß

taristen- der ehemaligen llitlerwebrmacht, wie 2. Die Anleitung beider Institutionen dazu zu
Kesselring, Heusinger und andere ,Uralstürmer" benutzen, um die moralische und geseltsctraftUche
wouen wieder Mill ionen itrnger Menschcn ver- Erziehung unscrer sporiler in äen seitiJnen

Wir Sportler blicken deshalb mit berechtigteD 3. Die Schicdsrichterfrage, atie Anleitung ales
Hoffnungen auf den Ausgang der Berliner Kon- Pioniersportes und die Iiärichterstattung iofärt
ferenz und gelob€n, uns auch weiterhin ver- zu verbässern, Um einmal aie Wacfrwuäs-fiäge
stärkt für den Friedenskampl einzusetzcn, um in an Sporilern und Funktionären voranzutrcibä
einem geeinten Deutschland ünseran Sport--un- und zum anderert dem Fachauschuß reine orga-
gehindert austragen zu können und darüb€r nisatorische Arbeit so zu erleichtem, ctaß är
hinaus endtidr gesamtdeutsche Meisterschaften sich besser und intensiver seiner möratiictren

Neun ,,Meister des Sports" im Füball
Der Stellvertreter des Ministerpräsidenteq Walter Ulbricbt, ieichnete am Sonnabend

in Leipzig 57 oMeister des Sports" und einen ,,Verdienten Meister des Sporüs. aus, dar-
untcr ncun aus dem Lager der Fußballer. Es siirtt dies die Erfurter Helmut N o r tt -
haus  und Jochen MüI le r ,  d ie  l ) resdener  Dynamo-Sp ie le r  Herber t  Schoen,
G i i n t l t e r  S c h r ö t e r  u n d  K u r ü  F i s c h e r ,  d e r  B e r l i n e r  W a l t e r  S c h u l z ,  d e r  L e i p -
ziger lValter Rose untl  der Hallenser Waltar Sebmidt. Veri l ienter Meister des
Sports w'urde rler Trainer dcs ZgK Vorwärts KVP Berlin, Kurt V o r k a u f.

II'ir gratulieren allen zu ,,Meistern des Sports" Ausgezeichneten und wünsehen ilrnen
attclr $cilerhin viel Erfolg zum lVohle der Demokratischen Sportbewegung. In unserer
näthstcrr Ausgabe rverden wir damit beginnen, die von .tler Regierung zu ,,Meistcrn
dcs Sprirts" ernannten Fußballspieler und Trainer Vorkauf volzuiteilett.
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Über 4o 000 Zuschauer wohnt€n am vergangenen Sonntag item Oberliga-
9pitlenduell zwisdren Chemie t eipzlg und Turbine Eriurt bei. Unsöre
beiden linken Bilder zelgen zwel laökende Momente aus diesem Trel-
len. Ilelmut_ No-rqhaus,- der am Sonnabend zum ,Meister d€s Sports(
crnannt wurde, köpft elnen gefährlichen Schuß voh nuOi Krause- zum
Eckbau lns Aus. Daneben muß cünther Busch eingreifen, wirft sich
tul einen Flachschuß von Vollrath. Llnks Erfurts necntsaünen Weise,

gann Zenker. W-allroalt unat Riedel. Drittes Bilat: Dynamo I)resdens'lrarner (iyarmati einmal privat: Kurz nach der Halbzeitpruse zündet
er sicq eine zi9a'tette an. Er kam noch mächtig ins Scnwiii'en, "h;;i";
Elf bel Empor Lauter unter sehr viel Mühe f: I gewonnen liatte. Dini
szene aus d_e_rq gleichen qpiet z€igt uns das rechte Eitd. ruoppJi-Söir"otJr,
auclr als ,, lu€istet des Sports. ausgezeichnet, feuert auf'das Lauterei
Gehäuse, angegriffen vom gegnerischen rechtön Läufer Schneid€r.

Foto: Schröter (2), Schweigert, Wagner

Man muß nach neuen Erkenntnissen suehen
SdrluB mit dem ,SidrerheitsfuBboll" / lst oudr dos WM-system überholt? Zw Diskussion um Vorstoppel

.  A n m e r k u n g  d e r  R e d a k t l o n :  D l e
Ausführungen des l(ollegen Horst Beyer zur
Voritopperdlskussion stellen nicht unbedingt die
Meinung der R€daktion dar. Sie enthalterr aber
einige durdraus diskutable punkte. Leider
haben wir erst elnen einzigen Beitrag seitens
unserer Trainer zu dem Artikel von Lothar
Bronzke erhalten. Wir bitten sie nochmals, zu
dem unseres Erachtens wichtigen probtem Stel-
lung zu nehmen. Die Redaktion behätt sich
einen Schlußkommentar vor. den wir in einer
unserel nächsten Ausgaben abdrud(en werden.

D i e  R e d a k t i o n .

Vor 14 Tagen eröffnete die ,,Fußbalt-Woche..
eine Diskussion über das Tbema: Vorstopper ja
oder nein. KoUege BranzRe beleuchtete in sei-
nem Ar t i ke l  d ie  w ich t iss t€n  Punkte  des  Vor -
odef I)oppelstoppers.

Ich darl annehmen, daß die Sportfreunde, die
diesen Beitrag lesen, auch den Artikel des Kol-
legen Branzke mit Aufmerksarnkeit verfoigt

haben, Ich möchte aber etwas anderes. nämlich
die Frage aufwerfen, ob man es mit der Ab-
scha{fung des Doppelstoppers genug sein lassen
darf oder ob man nidrt nach neucn Wegen und
Erkenntnissen forschen muß. um unser Fußball-
spiel wieder neu zu belebcn.

Zunächst möchte ich noch einmal aul das
Thema des ,,Vorstoppers" zurückkommen. In
d e n  g r u n d s ä t z I l c h e n  A u s f ü h r u n g e n
stirnme ich dem Kollegen Branzke bei, Auch
lch st€he aut dem Standpunkt, daß ei.ne Bei-
behaltung des Vorstoppers den Fußballsport
ernstl ich gefährdet! Nehm€n wir beispielsweise
an, unsere Mannschaften würden sich dieses
System alle zu eigcn machen. Was wäre die
Fo lge? D ie  sp ie le r ische L in ie ,  d ie  Sp ie lhu l tu r ,
würde darunter ganz erheblich leiden. Dic ver-
stärkten Hintermannßchaftcn konzentrieren sich
in der eigen€n Hälfte, und die vicr Stürmer
würden, da sle nicht soviel Kraft besitzen, um
Mittelfeld und gegnerischen Strafraum zu be-
herrsdren bzw, zu g€fährden, gezwungen sein,
au f  w e  i  t  e  Vor lagen zu  war ten ,  d ie  be i  der
großen Enlfernung selten so präzis kommen
können, w.ie es erforderlich ist. Das Spiel würde
als erstes mehr dem Zufall überlasen bleiben
und zum zwei ten  € ine , , to te  Zone. ,  näml ich  das
Mitteueld, schaffen fn dies€m Augenblick aber
wäre es mit der Schönheit des Snieles r/orbei. Die
Methode des ,,kick and rush" ist so überholt.
daß s ie  be i  der  heut iqen Sp ie lku l tu r  ke ine  An-
wendung mehr  f inden kann.  S ie  würde aber
ausgegraben werdcn, wollte man konsequent
beim Vor- oder Doppclstopper bleiben.

B l e l b t  b e i m  n a t ü r l i c h e n  S p i e t !
Während w i r  uns  cedanken darüber  machen.

warum d ie  Tak t ik  des  Vors toppers  gu t  oder
schlecht ist. während bel uns noch eine Dis-
kussion darüber entfacht wird, ob es von
Nutzen lst, die Deckung auf Kosten des Angriffs
zu verstärken, steht ein Großteil der 80 Fußball-
na t ronen g le ich fa l l s  am Sche idewege.  N ich t
etwa, weil sie sich mit dem gleichen Problem
b e s c h ä f t i g e n ,  s o n d e r n  w e i l  s i e  n o c h  e i n e n
S c h r l t t  w e i t e r  g e h e n .  w e i l  s i e  a u c h  d o n
Stopper (oder Mi ttelverteicl iger, wie wir ihn
n e n n e l l )  a b s c h a f  I e n  w o l l e n .  D e r  R ü c k q a n q
d . r  Z u s c h a u e l z a h t e n  i n  v i e l c n  L ä n d e r n  d e r  W c l t
ze ig t  de t r t l i ch ,  daß man an e inem. . to ten  Punr i t "
anpc 'a r r ts l  l s t .  D ic  Zuschauor  kommen zu  d€n
Fußba l lD lä tzen.  u 'n  rass iqo  SDie le .  p : re r<ende
I< lmDf i ' romel l te .  Ab[ 'e .hs lun f  L lnd  -  n ieh t  zu-
lF lz t  Tore  7u  sehen.  Gcrade d iese  aber  wurden
in  le tz te r  Ze i t  ra rer  und ra rer .

Der  en tsdre id€nde Fak tor  war  dabe i  der
. ,S topper " .  D ie  e rs l rL rn l i che  we l twe i te  PoDular i -
tä t  des  Sp ie ls  beruh te  au f  dem a l ten  Grund-
sa tz ,  daß , ,Angr i f f  d ic  bcs te  Ver tc id igung"  se i .

Als 1925i26 eine neue Abseitsregel auftauchte,
rückte plötzlich der Mittelstürmer in den Blick-
punkt des Kampfes. Middlesbrougtt war die
erste Mannscrbaft, die die Bedeutung des Mit-
telstürmers begriff, und ehe eine andere Elf
eine Abwehrmethode gefunden hatte, war in
England die Meistersdlaft 1926127 entschieden.
Arsenal war dann der Klub. der eine Antwort
fand, und Herbert Chapman entwickelte be-

w u ß t  d e n  M i t t e l l ä u f e r  z u m  S t o p p e r .  N i c h t
nur englische, sondern auctr fast alle kontinen-
tal€n Mannsdraften haben dieses System über-
nommen. Das hatte zur Folge, daß die
Sp ie lkuns t  mehr  und mehr  um d ieses  , ,S icher -
heit zuerst" zurückging. Waren früher Mittel-
läufer ebenso groß im Angrif l wie in der Ver-
teidigunq, vergleichbar dem Mittelstürmer des
heutigen modernen Handbatlspiels, hörte das
nun auf. ,,Artistische Kunststücke" wurden ihm
untersagt. Seine einzige Aufgabe war es. den
Mittelstürmer zu beschatten, ihn nicht aus den
Fingern zu lassen und ihm vor allem in der
Nähe des Strafraums jede Entfaltung zu be-
schnc iden.

fch möchte hier nur noch ein paar BeisDiele
anführen, die klar aufzeigen, daß das Drei-
verteidigerspiel und die W-Formation im An-
griff das Spiel an den Scheideu'eg geführt haben.
Nehmen wir das letzte Ereignis vorweg: Ungarn
erteilte dem,,Sictrerheitskünstler" England eine
Lektion (3 :6), än die die Brlten noctr lange
denken werden. Englands Senior unter den Fuß-
ballexperten, Iv?n Sharp€, sdrrieb damals:

,Aber was war denn nun diese ungarische
Technik? Ganz einfach: Wenn Jeder Spieler
eines hundertprozentig körperllch fitten Teams
eln perfekter Ballspiel€r ist (ein Mann, der den
Balt völl lg beherßcht unal mit belden Beinen
g I e I c h sicher ist). dann kann eine solche Elf
Jeden Spietsti l spielen:

Der angreifende Mittelläufer kann aus dem
Drittverteidicer entwickelt $'erden,

die Flügeuäufer können aufrücken und zeit-
weise von schnellen, gewandten Stürmern er-
setzt $'era!en,

der Mittelstürmer kann sowohl aul t leicher
Höhe als auch hlnter seinen Halbstürmern spie-
len und

die Flügelstürmer können es sich leisten. bls
zu ihrem entgegengesetzten Flügel zu ,streunen.."

Oder wie war es 1950 beim Weltmeisterschafts-
l inale in Rio. Brasil ien und Uruguay standen
lm tr' inale. Brasil ien verstärkte die Abwehr. und
dieser Schachzug kostete der Elf den Weltcup!
Als die Spielstärke der österreicher in den letz-
ten  Jahren mehr  und mehr  zur i i ckg ing ,  a ls .s ich
kein Sieg einstellen wollte, machte man Ocwirk
zum rechten Läufer Llnd v€rsuchte auch einmal
in der Nationalelf den Stopper. Einiger ent-
täuschender  Resu l ta te  wegen wurde a lso  nach
dem, ,S icherhe i t  z l re rs t "  geschr len .

Spielt wleder offcnsiv!
Dieses Angrifts- oder Abr'/ehrproblem be-

schäf t ig t  nun d ie  ganze Wel t .  Wodurch  g lauben
Sie, hat bei.spielsweise der sowjetische Fußball
seinen Auf-schwung gcilommen? Durch die Uber-
n a h m e  d e s , , A l t h e r k ü m m l i c h c n " ?  M i t n i c h t e n !
Durch  d ie  Suche nach ncuen Metnoden,  nac l t
ner rcn  lUög l ichke i ten ,  jeden Postcn  so  auszufü l -
l e n ,  d a ß  d a s  S p i e l  n i c h t  n u r  S c h a b l o n e
(w ie  es  be im Stopper  der  I 'a l l  i s t )  rv i rd .  Ih rc
Entw ick lung w i rd  auch noch n ich t  abgesch los-
sen se in ,

D ie  ös tc r re icher  s ind  zum Be isp ie l  gerade im
Begr i f f ,  s ich  d ie  rv ich t igs te  Forderung der
sowjetischen Spieler zu eiEicn zu machen. Als
ZDKA vor  e in iqen Jahren in  Bra t is lava  s ' l i c l le .
sah s ie  der  ös te r re ich ische Tra iner  Frühwi r lh
(der  j c t - t  m i t  Nausch und Pesser  gemeinsam d ie

Geschicke des österreichischen Fußballs lenkt).
Damals lächelte man nocb ungläubig dartibei,
als - gelegentlich der rechte Verteiäiger aui
Rechtsaußen auftauchte und auf das Tör kano-
nielte, als wäre er der geborene Stürmer.
Frühwirth machte sich die Erkenntnisse zu-
nutze, t iberlegte sie sich, und als er vor kur-
zem mit Wacker eine Winterreise antrat. nahm
cr  s ich  zwc i  Le ihsp ie le r  mi t .  S türmer  na tür -
l ich, da sie am rarsten sind. Die Sensation sab
es dann in Amst€rdam, wo Wacker das crste
Sp ie l  aus t rug .  D ie , ,Le ihs türmer , ,  sp ie l ten  a ls
außendccken 'de  Ver tc id igor !  D ie  E l f  

-sc tz te  
s ich

aus  e inem Torwar t ,  e inem StoDper  und n  e  u  n
Sttirmern zsammen ! Dieser Schachzug gestat-
t€ te  cs  ihm,  sämt l i chc  Sp ic lc r  in  gew.g t rng  zu
ha l ten ,  s ie  ind iv iduc l l  oper ie ren  zu  lassen i rnd
dami t  e ine  S i tua t ion  zu  schaf fen .  au f  d ie  s ich
dcr  Gcgner  nur  schwer  c ins te l l cn  konnte .

Odor  nehmcn w i r  d ie  Ungarn .  Der  OtvmDia-
s ieger  g i l t  a ls  R iva lc  von Bras i l ien  unä üru-
guay .  Der  we l tb ( . rühmte  eng l i . sche Sch ieds-
r i ch te r  Ar thur  E l l i s  sch i ldc r te -  O ie  ungar iJc i rs
f'ormation wie folgt:

Der  l inke  Verb inder  und Sp ie l führer  pus l (as
(Nr. r0, wird in Europa als der feinste Halb-
stürmrr der Welt bez€ichnet. Gemeinsam mit
dem l la lb rech t€n  Kocs is  (Nr .  8 )  b i lde t  e r  d ie  an-
8r 'e i fende, ,Speersp i tze , , .  Was d i€se  Er f  ohne
, ,Tors ichcrung in  c rs te r  L in ie , .  zus tande gebrac l r t
ha t ,  haben w i r  deu i l i ch  und k la r  in  Wcmbley
er leb t .

Dcr  Er fo lg  g ib t  den Ungarn  rech t .  D ie  Ländcr
a le r  T 'ußba l lwe l t  habcn s ich  a lso  zu  en tsche iden:

l. Was dient dem Spiel und seinen Zuschauern
am besten?

Die Antwort lautet: Konzentration auf den
Angr i f  l .  we i l  S tü rmersp ie l  v ie l  a t t rak t i ver
als Verteidigungssplel ist und auch zu mehr
Toren führt.

2. Kann sti l mlt wirkung. mit cewinn und
Ligapunkten vereinigt werden?

Ja, genn die Mannschaften Ungarns, Brasil iens
und Osterr.eichs haben es bewiesen. Es ist so.
wie Englands Verantworil icher W. Wintcrbotj
tom es darlegte: ..Rochieren, die positionen
w€chxeln ist das ceheimnls! Wenn der Mitiel-
läufer zum Angriff vorgeht, füilt ein andlrer
Spieler die Liicke In der Verteidigung. D a s ict
der Akzent auf Angriff, nicht das seelenlose
S toppergeschäft!6

.was 
bcdeutet das? Es zeigt, daß schon die

!9 .S .e  qes  Stoppcrs  (oc te r  Mi tae lver tc id igers )  ge-
zäh l t  s ind .  In  e iner  Ze i t  a lso ,  da  s ich  d ie  Füß-
ballwc't intensiv damit beschäftigt, neue Wege
und Tak t iken  zu  f inden.  debat t ie ren  w i r  noöh
,!ib-er {b.s Problcm des .,Vorstoppers,,. Erfreu-
licherweise grcift die Er.konntnis- immer weiter
u m  s i c h .  d a ß  m a n  m i t  d i e s e r  S p i e l a r t  n l e h t
zum Er fo lg  kommen kann.  Wi r  müsscn ie t  t
schon danach t rach lon .  auch dcn Mi t to lver te i -
d igcr  mi t  anderen Aufgabcn zu  be t rauen.

Die erstcn erfolgver.sprechenden Ansätze sind
auch be i  uns  schon zu  bemerken.  Be l rach ten
und ana lys ie ren  w i r  d ie  Sp ic lwe i_sc  von Dynamo
Dresden i lnd  Vorw: i r l s  Ber l in .  dann haben w i r
d ie  e r .s tcn  gu ten  For tschr i t te .  d ie .  wenn w i r
s ie  fo r tse tzen und ausbauen.  e ines  Taqes zum
Er fo lg  f i ih ren  werden.  D ie  Umster lune e ines
S l i l s  l < a n n  n i c h t  v o n  h e u t e  a u f  m o r e c n  v o r
s ich  Fchen.  A l tes  b raL lc l t t  se ine  Ze i t .  u 'cnn  es
i n t e n s i v  u n d  r l c h t ] q  g o m a e h t  w c r d c n  s f l l !

Den Cc. lanken an  den DoDpc ls tonDer  \ , 'o l len
w i r  a : s  n i n a r  b ö s o n  T r a u m  a d  a c t a  l c l c : l  n , ,
Je tz ige  Pos i t ion  dcs  N l i t te lver te ld rqers  kann
auch nur  noch € ino  vor t ibc rg"hendo s ( ' ln .  l ln . l
danr  rn t i sscn  s ' i r  w icdcr  zum ind iv idue l len  S l i l
k o m m c n  m i i s s o n  n i c h t  d i e  A b [ ' c h r .  s o n d e r n
d e n  A n s r i f  f  v c r s t ä r l ( . n .  d a n i r  \ v e r d e n  w i r
zu  e iner  höhcrcn  Sp ic lku l tu r  kommen.

I lo r r t  : ' : -  c r

3

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



Endlifi frlwfieit im Sfinttaßballl 9tatoqranne
Von Monnschofgmeldung bis Meisterschoft / Schule im Vordergrund

Noch hiufig hat es in vielen Kreisen und Bezirken Unklarheiten über die Terantwortlich-
keit im Schulfutiball gegeben, und trotz vieler, vielleicht oichl immer klar genug er-
scheinender Hinweise. rvurde io der Durchführung der Punktspiele noch zu unterschiedlich
gehandelt Das bestätigen nieht nur in verslärklem Maße bei den Mitgliedern des Jugend-
ausschusses eingehende Schreiben, sondern auch die Kreis- und Bezirksjugendleiler. Um
nun endgültig eiDe Klarhcit in diesen Fragen zu sc'haffen, wurde unlängst in Berlin im
Beisein der Sportfreunde Liebsc{r (Hauptreferent im Iltinislerium für Volksbildung), Fried-
rich (Hauptabteilung außerschulische Erziehung im Ministerium für lolksbildung), Hofmann
(Abteilung Kiuder und lernende Jugend beim Staatlichen Komitee für Körperkullur und
Sport) und Dieter Müller (2. Vorsilzender des Jugendar.sschusses der Sektion Fußball) eine
Besprechung durchgeführt. in deren Verlauf Klarheia in allen Fragen bei der Durchführung
des außerschrrlischen Sportes der Sektion Fußball erziell nurde.

Wertvolle Zugänge bei Hartha
Liganeulmg Fortsctrritt Hartha meldet w€rtvolte

Spielerzugäuge3 Läufer cünther tttäßig (19 Jabre,
kommt voo Burgstädt), Stürmer ffasso Freiber-
ger (zl Jabre, zulctzt lllotor ceringswalde), HanS
fhiele, bewährter Mrttelstürmer und Verteidiger,
kehrte zur Gemeinscbaft zurück. Ilans Mißbadt,
langjährigcr rechter Läufer und Mamschafts-
tqhr€r, beendet aus bcrullictren und gesrn.lheit-
lichen cränden sine aktive Laufbahn. Er war
iideueit das Vorbi:d €ines eclrten Sportsrbannes.
Die Jugend möge sich an ihm ein Beispict neh-
r[en. Aul einer küElichen MitgUederv€Rltlm:
lug der Sektion Fußba[ der BSG Fortscüritt
Hartha wurdc der verdienstvoUc Sporttreund
Entelbefü _Iloye als Sektior8teiter cinsaimEig
wiedergewehlt.

Würdiger Nadrfofuer von Szepan-Kuzorra
AIs eines aler größten NaebwuchstaleDt€ West-

deutschlaDda süd allgemei-n der 19 Jahre alte
Schalker Ealbstürmer Lrszig bereichnet, den
auclr Hcrb€rger bereits woblwollend beobacütet.
Dierer junge Techniker ist ein vürdiger fteprä-
sentant der weltbekannten Schalker Schule, eln
würdiBer Nadrfolger der großen Begründer
Szepan-Iiuzorra.

Innentrio Walter-Walüer-Sdrmutzler
Der Südwestcn bat bereits 16 spieler benannt,

die zu dem Repräsentativkampf Begen Nord-
deutschland a,m 23. Februar nach Uamburg falr-
r€n. Es kqmmt dort erneut zur Bildung des in-
teressanten Inn€ntrios der l(ais€ßlaut€mer Ge-
brüder Walter mit dem lieuendorfer Schmutzler,
dassen Explosivität das Fußbrl'genie Fritz Walt€r
gut ausnutren müßte. Die nominierten spieler:
Tors teher :  I (ubsc l r  (F I (  P i rmasens) ,  But -
scheid (Eiil-rac.ht Trier); V e r t e i d i g e r : ltohl-
meyer (L FCII), Unkelbadr (TuS Ncuendoro,
Ertel (FI{. Pimasens); Läuf er: Ecke!, Li€b-
rich II (bcidc r. FcI<), Laag, lveber (beide Fx.
P imasens) ,  M i t tz  (?uS Neuendor f ) !  S t l i rmer :
wanger, Friiz walter, otmar lvalter (alle l. Fcltr,
Schmulzler, lvarth (TuS Neuendorl), Carlier
(r.I( Pirmasens).

Ilollands Dank lür Hilfe
Um den Oplern d"r Lawinenkatastrophe in

Vorarlb€rg (Ostemeich) zu heli€n und gleich-
zcitig ilen Dank lür die seineueitlge Eilte rü-
gunsten der G6chädi gten der lloc*rfl utkatst rophe
in Eolland alrzustatter\ erklärte der llollandlsclte
Fußbarlverband seine Ber€itschaft. mit s€iner
AusEphl in Wien gegen österreichmeister Rapiat
a spiclen.

llessen nach lrland eingeladen

Der Aessische Fußballv€rband erhiett vom truß-
ballverband d€s Freistaates lrland elne Einla-
dunB, mit seiner AuswahlmanGchaft am Z. Mai
195{ in Dublin zu spielen.

Boger l\liardre ausgezeichnet
Zur Verteialigerelite Europas gchört unbedingt

der Franzose Boger luarche, I(tp!tä! der l.-atio-
nalmannschaft, dem die tran:öslsdre Sportpresse
rregca seincr guten Leistungen den Großet preis
des Jahres 1953 zuerkannt hrt. Er sDiett bcim
vorjährigen Meister Stade Beims.

Grüß: aus Friedric*rroda

Grundsä,-i ictr sci vcrmerkt. daß die Scl1ule
und die schuliscnen Institutionen (Referat auß€r-
schuliscie Erzietrung bei der jeweil igen Abte:-
lung Volksblldung) hallptveranlwortl idl sind und
da8 clie fätigkeit der Sektion Fußball innerhalb
der Schule mit den lo-l4jährigen im Interesse
e ner allq€meinen lcntrvid(lung d.es BreitensDor-
tes gegenüber den anderen ausgeübten Diszi-
plinen der jev.'eil. gen Schule im ußersdtulischen
Sport nicht vorraDgig. sondern gleictbedeut€nd
zu behande ln  l s l .

D ie  nachs tehcr ld  gc33b- .^e , r  l r ie i l t , .n len  werden
einigen Sportlern selbstverständlid) ersdreinen'
sind Jcdoch noc'h elnmal der Erwähnung wert,
um a l le  S  )o r l f re : lnde und aud l  d ie  Sd lü le r
selbst mtt dem richtigen we€ vertraut zu machen.
Bereits s'enige Tage nadl Beginn eines neuen
Schuljahres (1. Septcmber) lneldet der Schulieiter
auf Voßchlag des Fac:rlehrers für Körper-
erziehung unaulge-tordcrl seine Sctrulfußball-
mannschaft an die Abtcilung Volksbildung, Re'
ferat auIerschu'iscl]e Euiehung, beim Rat des
Kreises. Nur besonaicrs großen Scilulen ist die
Iuöglichkeit zu geben. 2 lvlannsdlalten zur Mel-
dung zuzulassen. (Meidcschluß: 15. September.)

Vor der abzugebenden lvleldung überlegt der
schuueiter folgend8 Fragen sehr genau. 1. wiral
die gemeldete luannschaft immer vollzählig an-
treten können? 2. Sind für alle SClüler. clie
entsoredrend des festgeselzten Alterstichtages
(1. Juni) namhaft g:macht [ 'urden, dle Sport-
karten mit Lichtbild vo.ltandcn? 3. Erreidlen
alle diese Sdrüler mindestem genügende Lei-
stungen? 4. Kann der einsetzende Prrn!<tsf:el-
betrieb ohne Auftreten finanzieller s3!rwierig-
keiten durdrgeführt werden? 5. Steht der lvlann-
schaft ein charaklerl icb eins'andfreier, er-
waehsener Betreuer zur Verfügung? ?. Besitzt
d ie  Mannsdra f t  gu te  Spor tbek le 'dung?

Können alle Fragen bejaht werden. so kann
die l{eldung ohnc Bedenken abgegeben werden.
Diese soll neben der Angabe des Namens der
Sctrule nodr enthalten den Namen des Betreuers,
eventuell auch des Tra:ners, die genaue Orte
angabe des sportDlttzes. auf dem Heimspiele
ausgetragen wcrlen, die etwa vorhandene flnan-
ziel)e Summe. die für die Fußballmannsdtaft
durch Mittel für den außersdlulisdren Sport an
d.r bctreffenden Sctuie unter Reriieksiehtigung
der  anderen Sekt ionen zur  Ver fügung s teh t .  Es
ist ratsam, äußcrdem mit zu melden. ob z. B.
die Patensportgemeinschaft d'e lfdglidrkeit hat,
die Jungen a A,,lsü'ärtsspielen mit eigenem
Auto zu befördenr oCer finanTielle Unterstützung
zu gewähren usw. Jede Sdrule sollte. wie bei
den Jugend- und MännermannsdEften, audr
e inen Spor t f reund melden,  der  be i  He imso ie len
in der Hauptsadle dre Leitung der SDiele tiber-
nehmen wird (Sdriedsrichter).

Der Referent filr außersdtul.ische Erziehung
beruft unmittelbar nadt dem 15. September eine
Besprechung äin, an der der für den außer-
schulisdren sport in der Kreisjugendkommission
verant'portl iche Sporlfremd teilnimmt. An Hand
der einqegangenen Meldungen wird nun der
Spielplan au:gestellt, wobei geographische Lage
der Sdlulen, Platzbelegung, besondere Festtage
in  den Schu len  (Anwels r rnq  zum Sd lu l iahr )  zu
beriicksichtigen sind. GröCere I nanzielle ALs-
gaben durch weite Reism sind unbeCinqt zu
vermeiden und in solc:hen Fällen l ieber eine
Staffelteilung vonunehmcn. Für die Geslellt,ng
der Sdliedsridlter ist. soweit durdr die Sdlule
keine Meldung erfo:gt-e. die Patensaortgemeir
sdraft bzw. die Sdrule selbst verant\Ä'ortl id) zu
machen, muß aber audr entsorechend verstän-
digt werden. Als qünstigster S.i€ltag wird sidt
der  Sonnabendnechmi l laE.  in  F I I 'en ,  be i  denen
d'e P:atzfrage einwäirdfrei geklärt ist. auctl der
Sonntaqvorrniltag erweisen. Geht die Anseizung
der spiele reibungslos vonstatten. wobel die
WinterDeriode zu lreri ieksi(tt iqen ist /erne ant-
l lelre SDiel-ause fi ir Schrr' lmannsdla{t€n besteht
jedoeh in dieser Zeit nia.ht). so ist es nlciht er-
forderlict. an.iere Kommissionen des Krelsfactr-
aussehusscs Fußbau (2. B. Spielkommi.sion.
Scfi i^dsricht€rkommission) zur Bemtung hlnzu-
zuT iehen.

Nadr Au{stellung des Spielplanes sorgt der
Referent für außersehulische Erziehung um-
Fehend lür dle Druddegunq des Planes. Diesen
erhalten tl ie beteil lgten Schulen, die Paten-
saortgerneinsdraften der Sihulen, dle Platz-
meister der beans5ructrten sDortplätze. die Kom-
missionsvorsltzenden des Fadrausschrtsses Fuß-
$ell. die Pionlerabteilung bel der FDJ-Kreis-
leit!rnq und alle Mltglieder der Kreisju.eend-
kommission, die namentuch genannten Mann-
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sdraftsbetreuer und Sdriedsriihter und schließ-
lidl noch von jeder Mannschaft der Mannschafts-
kapitän.

Mit den Punkts,Jielen ist nadr Möglichkeit am
1. Oktober zu begi.nnen, au€:tr wenn in einzelno
F-äUen die Spielpläne er$ um den 15. Oktober
herum im Besitz der Schulen sein werds.

Was gesc.h.eh nach Jealem ausgetragenen
Spie l?  Das vor  Eeg inn  ausge lü l l te  Sp ie l to rmular
wird umgellend an den 1ür den außersc-hulischen
Sport verantwortl ichen Sponfreund der Kreis-
lugendkommssion eingesdri(:kt (nicht an die
Spielkommission!). Die erti.altenen Spielformr
lare werden le nactr Spiclaustragung, am besten
s'öctrentl ich, an den Beferenten für außersdru-
lisctre Erziehung. mit dem 'amenszeidlen des
oben erwähnteD Sportfreundes versehen, einge-
sctrickt. Dicrer lrat sictr die Ergebniss in seinen
TalJeuen vermerkt und Bemerkungen zur Kennt-
ns genommen. Bei Elerausslellungen erfolgt
automatisc.lre Spene von l0 Tagen, die in die
Spielerka!'tei eingetragen wird. (Von jedem
Spieler wird vor Beginn der S,)iele eine Kartei-
karte angefertigt, aut der spielerisdle Befähi-
8ung, andere sportl iche und schulisdre Erfolge,
rber audr Bestrafungs und F:etaussteUungen
zu vermerken sind. Mit dieser Arrfgabe kann der
Referent für außerschulisdre Erziehung nidrt
betraut werden. da er für aue Sportsektionen
im Kreis Verantwortlict ist.) Läßt die Hand-
lungsweise eines herausgestellten Jungen eine
höbere Strafe als die von 10 Tagen für notwen-
dig erscherncn. so wird dazu der Vorsdrlag vom
zuständigen Sportfreund der Krelsjugendkom-
mission dem Referenten ft ir außetsdrulisdre Er-
z ehung gemacht, der die Beslrafung unter Mit-
teilung an die Sdrulleitung ausstl icfit. Die Kreie
J ugendkommission ist also nicht berec.htigt,
Spielersperren für Sdlüler altein zu v€rhängen!
Im tlbrigen gelten für alle e'eiteren Besonder-
herlen die l.\ 'eltspielordnmq und die amtlidren
Fu8ballregeln, jcdoch jes'eils unter der Berück-
sidrtigung, daß die }lauptverantü'ortl i ihkeit bei
Entsdreidungen bei der Abte|ung Volksbildung
liegt!

Die Finanzierung der Spieie geschieht auf fol-
gende Weis€: Bereits zu Beginn eines Sdtul-
jahres läßt sidl grob abschätzen, q'ieviel Celd
die Sdlule für den außeßdrulischen Sport zur
Verfügung haben wird und demzufolge ent-
sprec*rend der Anzahl ilrr€r Sportsektionen den
Fußballern zrrgesproehen werden kann. An Hand
des redltzeitig herauskommenden Bundenspiel-
planes läßt sich fast genau ausrechnen, zu wel-
dren Spielen welche Beträge benötigt werden.
In gutem Einvernehmen wird es möglidl sein,
abwechselnd die Auswärtsspicle durch die Sdtule,
die Patengemeir)schaft und die Eltern der Kin-
der, untei Umständen auc-h noch den paten-
betrieb f;nanzieren zu lassen, Bei Scilulen. die
nactrweislich ganz besonclers schledtt gestellt
sind (kann bei kleinen Dorfscüulen vereinzelt
der  Fa l l  se in ) ,  \ y i rd  d ie  Abte i tung Vo lksb i ldung.
Iteferet außersctlulische Erziehung, Mittel und
Mögl:c*lkeiten fi l lden. um diesen zu helfen. Dies
trifft gleichermaßen für Krcis- als auch für Be.
z!rksmeistersdraflen zu.

Firr dieses Jahr sind ent.sprechend dem Sport-
kalender (Mitteilungen 109 53 vom 6. August 1953
in Verfi lgunqen und Mitteilungcn des Mini-
steriums fi ir Volkslri ldung, Seite 121) die weiteren
Temine wie folgt festgelegt:

E.mitthmg der Kreisro€i$er bis 16. Mai 1954
(Meldung an die Abteilung Volksbildung, Re.ferat
außerschulisdle Eziehung beim Rat des Be.
zirkcs).

Ermitttung der Bezirkameist€r bis 8. Juni 19il
(Meldung an Ministerium für Volksbildung HA
außcrschulische Erziehung),

Für die bereits lauf€nden Splele dieses Spiel-
Jahres ist nodr folgendes zu beacbten: Fehlen
beim Spiel die vorscfrriftsmäßigen Sportkarten
und werden sie audr in der Zeit von 6 Tasen
nicht nachgereidrt (wie Spielformular zunächst
an den verantwortl ichen Sportfreund der Kreis-
Jugendkommission), so ist auf Punktverlust zu
entscheiden. Alle änderen sidt notwendig
madtenden Pun!ftabsprüche oder Spierneuan-
setzungen werden gemeinsam (Kreisjugendkom-
mission und Volksbildung) entsdrieden und um-
gehend durdl alie Abteilung Volksbildung (Re-
f€rat außersctrulische Erziehung) den betreffen-
d€n Sdlulen mltgeteilt.

Der Sttcütag lst dcr l. Junl 1939, tedodr sind
nur CrundschüIer in einer Schuhrannrchalt
spielbcrediligt. Altere Grundschüler und Ober-
sdrüler, gleidr weldren Alteß haben Spielerlaub

Die Erfurter B€zir|Islig8manßchaft Akaivi6t
Elci.lrerode sandte rff f}€undliche crüße a6
Friedrichroda. lvir danken und boffen, die vier-
zehn Tage im yhöDen Thüringer fVäA niUen

nis in einer BSG, nldrt aber in der Grund-
sdrulmanßdlaft.

Die gcgebenen Hinweise werden, wenn s.ie
genau beachtet werden, die vielfach noch be-
stehenden Unklarheiten beseitigen,

Die Vorsitzenden der Kreis- und Bezirks-
jugendkommissionen sollten, soweit noclr nicht
gesc*lehen, schnell einen SoortfreLrnd in ihre
)<ommission berufen, der Iür die oben erwähn-
ten Au{gaben des außersetrulisctren Sportes zu-
ständig ist, und sollten eine sofortice Be-
sprec .h ' lng  mi t  dcm Refere t r ten  fü r  außcrechu-
lisdle Erziehung snstreben, falls in ihrem Krels
bzw.  Bez i rk  der  Fußba l lsp ie lbc t r ieb  der  Sehu l -
mannschaften noch nicht reibungslos abläuft.

Erkennen alle Si)ortfunktionäre und Sport-
freunde die große Bedeutung der außerschu-
lischen sportl idren Belätigung unserer Jungen
P:on ie re  und Schü ler ,  he l fen  s ie  ml t ,  immer
wieder die 9ater sportgemeinschaflen an ibre
übernommenen Verpfl ichtungen ('frainer, Sport-
platz, Ballmaterial, Bekleidung, Finanzen Llsw.)
zu erinnern. unsJre l0- bis l4jährigcn werden
nach ihrer Schu.enliassung als bereits gut an-
geleilete, sportl ich und moralisch einwandfrel er-
zogene Jungan s4rtvolle Verstärkungen lür die
Jugendabteilun8eD uns€rer vielen I'ußballsektio-
nen werden.
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Trotz des storken Frostes fiel nur dos Turbine Erfurt-Stohl Thole ous Zweimol wurde 0 :0 gesnielt

B c ss ifrar Kompf im W ryebfi ge
Die Uberrosc.hung des Toges: Lokomotive Stendol! / Zwickouer siegten nicht gonz verdient

Berlin, Il. ltl. Glücklicherweise kodnten trotz des überall b.errsdlen-
den slarken l.rostes von den angesetzten sieben Oberliga-BegegnuDgen
sechs ausgetragen werden. Nur das Treffen zwischen Turbine Erfut
und Stahl Thale fiet aus. In Berlin erlebtetr immerhin noch 15 000 Zu-
schauer, unter ihnen der Stellvertreter des Ministerpräsidenten, walter
Ulbrichl" das spiel zwischen der auswahl des llemokratischen Sektors
von Berlin und der Nachwuchself Ungarns, das 0 :0 ausgiug. Auf den
Mittelseit€n finden Sie eiDen umfassenden Bericbt über diesen bcrr-
l icben Fußballkampt vor.

wismut Aue komte die Tabellenführunt mit alem 0 : o-Unerttsclriealen
lm Derby des Erzgebirges gegen Empor Lauter behaupten- Es war vor
12 000 Zuschauem ein rassiger Kampf, der mit dem Resultat einen
g€rectrten Ausgang trahm. Eb€nlaus 0 :0 unentscüieden trennten sic.h
Meister Dynamo Dresden und Rotation Babelsberg. Die Dresdener
wotlten alcb zwar tür alie in der ersten Serie erlltt€ne 3 :s-Niederlage
rtvanchieren, aber es reicbte dazu aliesmat nicht.

Die Übenascbunt des sonntags schrlf ohne ,,weilel Lokomotive Sten-
alal mit dem 2 : 1-sieg gegen Fortschritt Meerane aul fr€mdem Platz!
Jcder FuSballrnhänger weiß, rlaß die Fortschritt-Etf zu Hause un€e-
$öhnttch stark ist; um 30 mebr mu8 der Sieg der Eisenbabner bewertet

Ilyismut Aue-Erpor Lauter 0 :0

werden. voraussetzung dafür waren in erster Linie die taktisch hen'oF
ragende Eimiellung und der gesunde Kampfgeist sowie dre auste-
zeichnete Futrktion d€r Längsacbre Bernhardt-Iiovermann-Weißenlels.

Nicht ganz verdient bezwang Altmeister Motor zwickau den Wismut-
Besieger Aktivist Brieske-Ost denkbar knapp I : 0. Mittelstürmer Horst
Lehmann kam Jedoc-h gegen Helmut Schubert nictrt wie erv,Jrtet zuf
Geltung, abcr der l inke Flügel mit den Jungen spielern Lemanczyü
und Wachtel war äußerst gefährlich. DeDnoch mußten sich die Kumpel
teschlagen bekennen.

Zwei rvertvolle Punkte sictrerte sich auch Motor Dessau mit dem 2 : O
über notation Dresden, das eiEentlictr ebenfalls etwas überraschend,
eßcheint. Die Motor-EU rüar aber diesmal in ausgezeichneter verfas-
sung, vor aUem die Abwehr. Beide Treffer resultiertef, aus FreistößeD.
Torhüter Ritter im l)resden€r Gehäuse verhinderte hierbei sogar noch
elne höhere Niederlage. Ob sich die Dessa\er mit diesem Erfols iedocb
aus der Abstiegszone werden r€tten kömen, muß ron bezweifeln.

Turbine Halle sicrberte Blctr eDenfaUs zwel äu8erst wichtige zählef
mlt dem bereits in der ersten Minute von Gebhardt sidrergestellten
1 ! 0-Erfolg über Einheit Ost Leipzl4:. Hierbei hielt Torhilter Meininger
eiren Elfmeter. ner llallenser stürm€r Müuer mußte Jedoch wegetr
elncr UDsportlic.hkeit des Feldes verwiesen werden,

lin üsthlossi0ss Sfliel ffiiJ gwefitem Lnsgong
Spitzenduell im Erzgebirge rief trotz klirrender Költe 12 m0 Zuschouer ouf den Plon / Zopf besdrottete Tröger

lvismut (rot): Steinbach; cllasr, Löffler, in der Mitte und Espig ständig etwas zurückge- souverän den Raunl und Tröger beherrschle
Wälgttog; Ivieytir, gauer; S. Wolf, Vibrtel, trä zogen als llalbrinker. und vor allcm auch in vorbildlicher Weise naco
ger, CUlither.i Sätrapa. Trainer: bittes. Das schnelle I 'empo, mit dern der Kampf bei- \ 'orn aufbaute. In der Läufeneihe war Schnei-"tinpor 

(Oiau-getbj: Leber; Singer, Zapf, derseits begonnen wurde, I laute in den 90 Mi- der der Besere. Gebhardt l ieß. hachde.m €r..in
Hertz-scn; bcnneiaei, Gebharät; Schützer (ab nuten nicht ab und bewies die Konditionsstärke der ersten Hälfte ausgezeidrnet gesliclt hatte,
+0, eOsctit), ScbaU€r; Frietlrich,' Espig, Zwatrr. beiiler lvlannsdiaften. Offensichtlictr wollten die in der zweiGn etwas nadr.
Tiainer: Grohsam. Auer durch Offenslvspiet unbedingt eine Füh- Der Sturm erreidlt€ in tedlnisdler Hinsicht

Schiedsrlclrter: Gerhard Schulz (Berlin); Zu- rung erzwingen, während die Lauterer, ohne nidlt ganz die Leistung der Auer Fünferreille,
schauer: l2 000. ihren An€rifl zu vernac.trlässigen, doch etwas arbejtete aber trotzdem dtrrctr große Einsatz-

Trotz der strengen Kälte - mittags l2 Ubt rnehr aus zrrückgezogener Position kämpften. freude und weitmaschiges Spiel zum Teil et*as
zcl8tt€. alas fberd;meter noc.h 13 ciad an - Hieran änderte si-ch 

-praktisch 
in den beiden produktiver. Zwahr bestätigte die bereits im

hatlen sictr bei strahlendem sonnensclr€in etwa Hälften nictrts, wenn die Auer auch in der spiel gggen Dynamo getroffene Feststellung, da8
lZ(x)O Zuscrhauer im Auer Otto-crotewohl-Stadion Sc.hlußphase der zweiten Hälfte Günther zurück- er wieder im Kommen ist, kam iedoch nur se:-
eingefunden, alas bei ciner geliDdere! Tempera- zogen, um so doch zumindest das 0:0 zu hal- ten an Glaser vorbei. Espig s'ar der Sturmd."i-
tur-sicnerlicl wieder überfülltgewesenwäre. pie tei. Unter Berücksichtigung dieser Tatsachen gent, ist aber s€i-ner Mannschaft, wenn er au3

. muJ-Kumpel, atie fast bis auf die letzten 10 Mi- ticher. Friedridl setzte sich dieses Mäl voll c n,

OberligO-Rgsgrygn nuten drtickien, zu iverren. rmmerhin, die An- ist aber doch nicht der Durchreißer, lvic wir ihn

Rotation Dresden * ii-J-1"2r-,19 r:q. tlltjlää"ti."ä"?'J:Tff ffiI"*?"f;""Lft?lI,ii!; 
t"-y"'""?1"'S 

l".,l"l?t,it"',:t"-.Fäli*1?$:'rT""i5i
Dynamo Dresd.en l? U ? 9 ry:l l  :1 i l l  weiT teitüeiÄe zu engmaschig operiert wurde in diesem spiel ergaben. wurden teilweise ar'e
Empor Lauter rg ? 1 ! l?:11 ?il9 u"O auctr cras Abspiel 

-vieliactr 
mangel- gelassen. In der 32. Minute verlor Stcinbach im

Motor Dessau 18 q 9 | ylt?2 l l i  !! tratt war. Das trifft gan; besonders auf S. Wolf Hinwerf€n einen sdtarf geschossenen Bali. Drei
wismut Aue 19 8 ö I 1-6 , !? ?\l!7- ;n: der nicht nur 

"schleclrt 
abspielte, sondern Lauterer stürmer aber brachten das Leder nicht

'Iurbine ltrfurt l7 l0 - 7_ l lt 4_4^ ?9 t 11 es'auO, nictrt veßtand, in den fieien Raum zu iiber die Linie und der BaU führte, da sictr zN'el
Turbine Halle 18 9 2 ? 35 : 30 20 : 16 ttufen. Erst in der iweiten Eätfte wurde er Auer Ded<ungsspieler sdlnell in di.e dramalische
Aktivist Brieske-Ost f9 I I I 38 3 36 19 i lg 56ss1- ohne aber seine Bestlorm zu erreictren. Szene eingespielt hatten, lediglich zu einer Ecke.
Rotation Babelsberg l9 | ? I l l  3 l9 l l  : ?l trOser, mehrfaeh augezeictrnet in Szene ge- wichtiger als,der Ausgang des Treflens ist die
S t a h l T h a l e  l E  6  !  ?  r y : 1 !  1 ! ! 1 9  s e t i t , ü a t t e i n z a p f , d e i w i e d e r e i n e ü b € r r a g e n d e  T a t s a d r c , d a ß d e r K a m p f  b e i a l l e m E i n s a t z , d e n
Fortschritt Meerane l9 ? 1 11 3!,9 l! : ?3 partie tiefert€, öiicn $tändig€n Bewachei, aD beicle Mannschaften in die waagschale warfen,
Lok. Stenalal 1? 5 3 10 40: {4 13 :2J 6s5 er einfach nichi vorbeiX.am. Der gefähr- jederzeit fair verlief und werbend im besten
Motor zwickau 19 ö 3 11 35 : 40 13 : zi ücbste wismut-Stürmer aber war der 

"wiesel- -sinnc 
des wortes war. Anteil daran hat nicht zu'

Einhöit Ost Leipzig l9 4 5 r0 30356 13t4 i i ini. Viertet, der esaucb einige Male mitweit- letzt cerhard Schulz, der_das Treffen ein$and-
Cnemii Leipzig- 

- 
lE t - l:! 24:64 l0 ! 26 sshür... ver3uchte, von denen einer Leber frei leitete und zeigte, wie _man auch die Vor-

überraschte und leicht hätte zum Edolg führen teilreget zweckmäßg anwenden kann.

Torschützen der DDR_oberrigo f:;u:. 
Denn es war ein serährlich;r Aur- Resar'en: 0 :1. warrer Treue

Satrapa (Wisqgt Aue) 14, Fischer (Fortschritt Ein weiterer Fehler der Auer'lag darin, daß Es gibt a[ch seßhafte Trainer
Meerane; tä, VoUrrth (Turbine Erfurt) 11. Schö,ne man zumeist versucbte, die Angrif le auf dem
t Ä o t a t i o r i g ä b e b u e r g ) i o , s c h o p p e ( C h e m i e L e i p -  F l ü g e l , a u f d e m s i e e i n g e t e i t e t w l l r d c n , b i s n e c h  I m a l l g e m e i n e n g i l t d i e R e g e r , e i n T r a i n e r s o l l o
iig) g, genne (Lokomotive Stendal) 9, Holze (Dy- vornc zu tragen, anstatt in genügendem Um- dcht länger als 2 bis 3 Jah_re eine l l lannschaft be-
nääo'nresAerD 8, arlt (Rotation Dresden) 8, Wal- fang siq! qes Flügelwechse,ls zu bedicnen. Der treuen. So hört man schon Jetzt wi€der aus
iher (Chemie Leipzigl ?, I lsch (Motor Dessau) -7, unverwüstlidle Bauer und auch Meyer, die Westdeutsctrland, daß-zahlreiche Oberligatrainel
Seligdow lnotation fiäbetslerg) ?, Lehmann (Ak- mehr{ach äus dcm Hintcrhalt schossen, waren in ihre Stellungen wechseln. Einigen allerdings
livis"t SrieiAe-Ostt ?, Vogel (notation Dresden) ?, der Deckung und auch im Aufllau gleidr gut, seheint es auf dem alten Posten zu gefallen -

i;;;ha tginteit bsi f,äpzi8l ?, Meier (Motor und die Vertcidigung, allgemein als etu'as vielleicht aber nur bis zum nächsten lt l ißerfoig.
Z*ic5""i o, wiineniets (iot6m<itive Stendal) 6, schwache Punkte der Mannschalt bekennt, den man ihnen-ja dann immer in die Schuhe

ScfrrOtäi' 1öynamo Dresdlen) 6. Iveist (Aktivist straften die Ansidrt dieses Mal Lügen. Vo! ?! _sctrieben beliebt, Entgegen mdersrautcnden
B;i;Jü;:O:;f 6, Voget, rriedriön (reiae EmBor allem war Glaser endlich wieder einmal Meldungcn hat so offenbachs Trainer osswa:d
Lau{cr r  5 .  in  Hochform und an  Ste inbach,  der  e twas e inenmehr iähr i8enver t ragunterschr ieben.auch

sekomnen waren. brauchten es aber nicbt zu So ausgezeichnet die Auer Verteidigung war, sein Neb€nmnn oder Konkurrent far scinen
6ereuen auch wenn die eine od€p andere Seitg etwas besser noch waren die Blaugelben. Die Postcn in der deutsctren Atisrahl. d^r l ' / i , 'ner
ääi Ä-."ttäogersc.haft nicht triumphieren konnte' Vorteile lagen hier in erster Linie bei ZapI, d.er Bimbo Binaler (Jabn Beg€i1sbt!'^l' -'^'!^- hl:iben
denn es wurde aul der dllnneD. sehr glatt€D
Sctrneefläerhe eiD wirklidt gutklassiges Spiel ge-
".iF, 

-i."O 
äei-ausgan-s ii unter serucrrsctri' Am kommenden ObefligO-TOtfelle

äüi aiiei rartoren- ali gerecht zu bezeichnen. sonntag: Turbine
Äue mußte auf dett sich nicht wohl frühlenater Hauö-Fortschritt Heimspie:e

Kart wotr verzichten, oJ.'.ä äääiri- ,ä;tr;i nreätää-e, 
- 

L-o'[öäöt-ive , 
tp' s' u' v' Tore Pkt' e'

einnabm, wehrenat caninä- iur hatblinl(s stendäl-Dynamo l' wismut Aue lt ll 2 6 37 224 24 'r4 7

stümte. Auctr r,trrte, ä.rät" 
-"-s*pplätä". 

Dresden, Empor. Lau- a' chem' Leipzig 18 l0 3 5 36 : 24 2l : 13 7

vosel. der sleh in oen ie-täen spit'rlt'ä"sse- tc-r-Motbr Zwickau' 3' Turb'Erfurt r7 I I 4 31 rn' 22'12 ß

ä3ü"i;"Ää, 
-st""äl"räi,ä 

äi"ei- väireii.iig, eritivist 
-- 

erieirc-ösi 4. Empor Lauter Ie 6 e 4 2e : le 21 2 17 4

alie er sldl am Mittwoch im Trainingst"g"" g"!ä.t---Motor 
-oiisau, 

5' Dyn' Dresden l0 I 3 7 3l : 28 2l : l? 6

cornsitorf, ln der atie u^i:o.-i? "-öZ;;T-t!i!tt' Fo-tation Dresden 6' Rot' Dresrl€n 19 6 t 5 2E:24 20 : l8 |

zrrc.ezose:o hatte. nicüt tur-üLrfnsung. sein Ein: iegen furuine 4rrurt, 7' AkL Brieske lt 8 | 7 35 :31 20: 18 6

ää-i"?'-rui-ääu"ä. spi"lä--tn-rrige gertena stänt rhale-clrcmie 8. RoL Eabelsberg l9 ? 6 6 35 :32 20: lE ß

sc.hallcr, iler grgen py""ü"" rü"är'iää i.-6ii;i tetizie. snEirrct: lin- -t' Fortsch.Mecrane l! 6 6 ? 32:30 lt32l 6

als RJÄiGußä-zu geiauin'wüOe,-rUc*iä nlch ner{ Olt ielqTig. 19' l} hk'stendal lt 5 z 6 23 3 25 11 ?'rt 2

Fiuä-"lrt",-wet"eni in äu" äriiJriEärrte sctrützer stoÄ: r!.oo Ünrl Die ll. TurD. Eatle 18 t t I 15 :1i l7 :lt 5

,ne 
- 

fn 
-dei 

zweiten rrsli;--iöiäi[-;ua .e{bts- Begegaung Rotetlon la Mot. zwlckau lt ? 3 I 21 3 4l tz izr 4

außen-stauden. Oe Slnger äertöi-zur terfltgnng - B-abletsoörg-"Vismut lt. Ehheit ost 19 6 3 10 l0 I {0 16 :21 4
stanat. End zwar In ancr'iffiäC-;ihn-;ü aüi'-andei*bercits am lr.Dtot Dc!34ü lt l 3 t zt:'tt 

'Lr.zz 
r

än-ühäirn-ai; üurerritue.-Tüecrror rprclte sonübend s.tatL 15. st llrh:ll€ 11 2 tl1-l2:&l t:z? I

Auswäi tssp : - le
n. tr. Pkt g. u. v. Plü.
1 2  l 5 ! 5  4  I  4  9 : 9
I  1  1 5 . 3  3  2  |  8 : 1 0
I  t  1 3 : 3  3  3  3  9 : 9
1 l  ' . z a 6  2  5  3  9 : l l
3  I  l 5 : 5  3 -  6  6 : 1 2
4  |  1 2 . . 8  2  4  4  8 : 1 2
2  l  1 4 : {  2  2  6  6 : l l
2  I  l 4 : 4  1  4  5  6 : l l
2  2  1 4 1 6 -  4  5  < : t 4
3  2  9 : t  3  2  {  S . 1 )
2  2  t 2 . 6  2  1  6  ' : 1 3
I  t  9 : 1 1 l 2  4  t : 1 0
I  5  9 3 t I 2  2  3  6 : i 2
t  t  9 : 9  I  3  5  t : 1 3
a  |  3 : 1 2 1  I  t  3 3 1 5

5
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Etnhelt Ost Lelpzig-Turblne llalle 0: I O : l)

Nervosität. Das Eckenverhältnis (zur Pause 4:' l)
s'clrnellte auf 1l:5 für Einheit Ost. Tore fielen
alf,er nicht. Der lange Pröbl' aß Torsclrütze nun
bekannt geworden. wurde von Pillau rliebe-
voll. beschattet, und aucb Alt war bei dem auf-
merksamen Strichsner in guten Händen. Türme
in der Schlacht waren immer wieder Werk-
neister und Rappsi.tber, die ausgezeichnet ab-
wehrt€n. Was dennoctr aufs Tor kam, meistelte
Meininger in sicherer Manier. Er hielt sogar
einen Handelfmeter famos. detr Pröhl (weshalb
schoß nicht Alt?) nicht placiert genug getreten
hatte.

Bei dies€m Strafs'toß zelgte sich erneut, daß
d-Jr Schiedsrichter wieder einmal als ,,Pnigel-
knabe" herhalten mußte. Kein Mensch verlor
ein Wort, daß Pröhl den Elfer nicht über die
Linie brachte. Daß der sonst in jeder Beziehund
einwandfrere Schneider bei SchäUers Handspiel
aber nicht aul Tor erkannt hatte (der BaU soll
die Torlinie tibersdrri lten habeDl. brachte ittm
unzählige ,,Schieber"-Rufe und einen Abgang in
der Mitte von Ordnern und Einheit-Funktionären
ein. die alles taten, ihn zu sdtützen. Auch die
schwächung, die Turbine in der 73. Minute
durch Müllers feldverweis (Schl€dsrichterbelei-
digung) erfuhr, vermochte Einheit nichts zu nüt-
zen, so s€hr sich die ausgezeichnetcn H€mpel,
Reichel. Jakob und Matthäus auch eins€tzten.
Das ganze Schaffen entbehrte der Genäuigkeit.

Motor Dessau-Rotation Dresden 2 :0 (l :0)

No, so ein Glückl
rso, tetzt werden wir mal eineD rlchtigctr

Dxpertentip abgeben - und dann wlrd nocb
eimal mit voller Fußballvernunlt getippt.
Und nun', meinte der Wismut-Kumpel Rudoll
Wronda in Auc, onun mtißte man eigentlich
noclr ctwas Besonderes machen.. Und was tat

der l(uEpel? Er ließ von seinem Jungen Shat-
karten ziehen. Kreuzkönlg für die cäste,
Karodame lilr die castgeber und Itreuzzebn
als Unentschieden, so wurde das dritte l,trl
Eetippt. Am Sonntagabend hörte der l(umpel
dann, daß die Kartentips goldrichtig waren
ZwöUmal batten sie ins Sch\rtarze oder,
sagcn rpir besser, ins richtige Feld getrotfen.
Die drei letzten Tips, die Ersatäpiele, waFen
allerdings talsch, aber was tat das aucJr, die
wurden scwieso nicht gewertet. Na, rvcnn
alas kein Glück ist! Und dazu noch ganzc
250 000 DM im ersten Rang zu ge\f,innen, das
ist eben schon ausgesprochenes Stsatkarten-
Glilck, da kommen die Experter und die
,,Neue Fu-Ilyo( einfach nicht mehr mit. lvas
nun $un? ,Erst mal Kleidung und dann was
für die Kinder., meinte Rudolf wroDats. wl8
denken, dabel bteibt's nicht.

Es wurde meist sdrleclrt abgespielt, und auch
die BaUannahme bereitete den Spielern Schwie-
rigkeiten. Oft hätte heuhafter geschossen wer-
den können. So verschenkten die l,eipziger zw€i
Punkte inr wahrs'ten Sinne des Wortes, die b€l
der EndabrEcbnung sehr fehlen können,

ReserveD: 3 : l. Fritz Zimmermann

lnlsfi eiünnlbslsils in ilet aßlqnMinate
Meininger hielt Hondelfmeter / Pröhl von Pillou "liebevoll" besöottet

Einheit (weiß-8rün): Franke I; Franke II (ab
46. Piehler), Hempel, Jakob; Reichel, LerlmaDn;
Lembke. Braunert, Mattt|äus, Pröhl, Alt. l 'rainer:
Wrnter.

Turbine (blau-weiß): Meininger; Strichsner,
Werkmeister, Schäller; Rappsilber, Pii lau; Weit-
kuhn, Schmidt (ab 63. Gfäber), IviüUer, Schleil,
Gebharclt, Trainer: Gläscr.

Schiedsrichter: Schneider (Forst); zuschauer:
5000;  Tor fo lger  0 : t  Cebhard t  (1 . ) .

I)as Treflen hatte kaum begonnen' als Weit-
kuhn b€im ersten Ang.rtl der Gäste eine !-lanlro
zur Mitte schickte, d^e so*'ohl von Müller (Tur-
bine) als auch von der Eii lheit-Deckung verpaßt
wurde. Gebhardt war aber da und nützte die
celegenlreit zum einzigen'ror des Tages. Dieser
nrfolg tratte zunächst auch seine Berechtigung,
denn-dre saalestädter waren im Felde durch-
wes die bessere lrlannschaft. die getäll ig und
ffaöh kombinierte und eine gute Kollektiv-
leistung bot. Auch kär:pferisch hatten die Gäste
ein Plüs. Nur im AnBriff kam Turbine' wie
funmer. tiber Ansätze nicht hinaus und vergaß
auch.'aufs lor zu schießen. Der neue,,Meister
des Sports" Walter Schmidt traute seinem ver-
letzten Bein noch nicht recht und wurde später
ausgetauscht. Die Platzelt beschränkte sich
mcist auf Einzelaktionen und ließ, wie auch in
der Drangperiode nach dem Wechs€I, system-
voues Handeln vermissen.

Dennocb erspielren sicb die Leipziger Stür-
mer vor Hatbzeit die klareren Torgelegenheiten'
ohne sie nützen zu können. Nach der Pause cr-
schien der Gastgeber mit Piehler für Franke II.
Das war wohl ein entscheidendcr Fehl€r, denn
in der nun folgendcn Druckperiode der Leip-
ziger zeigte es sich mit auer Deutlichkeit ' daß
aie stark enttäuschenden Lembke und Braunert
weit eher in alie Kabinen gehört hätten als aler
Junge Franke, der sich viel Mühe gab. Turbine'
darauf bedacht. den knappen vorsprung zu
halten, verlegte sich zu zeitig auf die Deckung
und mußte, von wenig Vorstößen abgesehen, fast
pausenlos Angriffe des Gegners abwehren. Trotz
üieler turbulenter Szenen, die sich in der !-olge
lm Hallenser Strafraum abspielten (oft hatte
man Mi.ihe, dle sich bildenden Spielerknäuel zu
entwirren), b€hiett die bewährte TurbineDek-
kung ihre eiserne Ruhe und zeigte keine|lei

,,Idr bin nm eine Ettahrnng rciü)er geJüorden"
Die Rückkehr Kurt Birkners und Honsl Kreisches stimmt nqchdenklich

Es hat sich inzwischen schon herumgesprochcn. immer wieder. alaß lch nur tln 'AngesteMer'
ffanJ xrl iscfre und l{urt Birkner, Zwei fun- meines Vertragspartners Hertba BSc war' des-

tär-löiiiär,-o"ic. Namer vor vier iahren nocb, sen vorstand sich, nur aus Geschäftemachern

In aller Munde waren, sinat in die DDR' zurück- zusammensetzte.(
gekebrt Die Westpresse gl.aubt sch_on- se-it Jahr Er hätte sich zu gern lrgendwo anders hin-
und Tag behaupten zu können. _alaß_dry Ao- gewandt. Das ging aber nicht so ohne weiteres.
wanderuhg von Sportlern aus der DDR gar . 

"Hertha 
gSC toiOe-rte nämlich ein Lösegeld, eine

nicht zu verbindern sei. der Drang nach det T""..Jg.summe. Birkner war Dicht einer dernicht zu verlrindern sei. der Drang nach 4er Transfersumme. Birkner war Dicht einer der
,Freiheit.3 sei eben zu groß. Wieviele Sportler sclrlechtesten Torwarte, deshalb war diese
sind schon auf diese Sirenengesänge herein' srrnma lronh [nd firr endere Vereine sosar zu

Aus zwei Freislößen resaltierlen üie Tore
5000 Zusdrouer gingen begeistert mit / Torwort Ritter in großer Form

Motor (weiß-rot): Klanki Esdrke. Breltrnann,
RudoU; KossacL, Schnelle; Theile, Hoffmann,
l(ersten, Welzel. Ilsdr. Trainer: Fritzsclt.

Rotation (weiß-sdrwan): Ritter; Hoegg, Swo-
boda, Jochmann; Albig, Engelstädter; Nicklich,
Dietz, Arlt (ab ?5. Legler), Müller, Prenzel.
Trainer: Döring.

Schiedsrichter: Schaub (Lelpzlg); zuschauer3
5000; Torfolge: 1 : 0 Theile (44.), 2 :0 Kerste-n (55.),

f lhe retne Freude \üaren aliese 90 Minuten
nicht. wealer tür alie Akteure noch lür alie Zu'

'6ind 
schon auf diese sirenengesänge

sefallen- wie vielc alrer aueh haben schgefallen. wie vielc alrer aueh
bereut. ihren Schritt getan zbereut,

schon bitter frocfrl Uatte €r auf eigene Faust Hertha BSC
' Summe hoch unal für andere Vereine sogar zu

Schritt getan zu haben, slnd wie- verlassen. wäre er deshatb vor 18 Monaten
der in die wirkliche Freiheit zurückgekehrt oder .nirgends angekommen. Auf ein Angebot von
aber finden nicht mehr den Mut dazu. den U'eg Waatenscheid 0, f iet Birkner dennoch herein.
zum ehrlichen und vernünftigen Leben zurück' Der Verein wollte das Ablösegeld begleichen.
zufinden. Er sDielte also nach etl ichen weiteren bitteren

l(urt Birkner und tlansl Kreische haben zu- Enttäuschungen bei Wattenscheid' bis = ja bis

mi"Aeit g"""g von den.,Freiheiten" dei West3ns. er eines Tages von seiner Frau ein Telegramm

Sie nafe'n sd viet dlvon erfahren, daß sie den erhiett. daß sämtliche Möbel zugunsten von

Rtickweg als den ei""is ri-"iltiiä" ä"-"irt"".' ünJ nertha BSC gepfändet- seie-n. wattenscbeid hatte

sie berichten nun aus J;;;fr, piiä l ies. wie gar nicht daran getlacht' die Transfersumme zu

kam es denn überhaupt äazu. alaß die Mann- begleichen'
schaft aler ehematigen Gemeinschalt Dresden- ,,Altes Betrug, alles leere Versprechungens. so
tr'r iedrichstadt alie DbR verließ? Ein verantwort- zii;ht Birkner das Fazit seines westdeutschen
lichcr Funktionär diesor cemeinschaft. dem die Aufenthaltes. ,Ich hatte das Empfinden, vor
volxipoltzei auf den Fersen war. weit er in einem neuen Leben zu stehen", meinte cr nach
seinem Buchladen faschistische Literatur ver- seiner Rückkehr in i l ie DDn. ,Ich habe erkannt'
kauft hatte, setzte sich rechtzeitig zu seinen daß ich einen großen Fehler begangen habe. als
Kumpanen nach Westberlin ab. Bezüglich der ich die DDR verließ und damit alie Demokra-
Finanzen hatt€ er sich aber offenbar genauso tische Sportbewegung verriet. Iclt bin um elne
vergallopiert wie etl lche andere ,polit ische Erfahrung reicher geworden.' Birkner möchte
flüintl inge'. Da fiel ihm ein, alaß man mit einer sich Jetzt wieder ein eigenes l leim schaffen und

tuten FußbaltFannschaft auch ganz gut etwas jungen Sportlern mit seinen Erfrhrungen zur
veralienen könnte. Aus diesem crunue setzte cr Seite stehen. ,!yor allem aber', stellt Birkner
sich mit seinen ehemaligen sportl 'eunden aus schtießttch fesi. .werde ich Jeale Gelegenheit
I)resden ln Verbindung und Drachre sie wahr- benutzen. um unseren Jungen Nachwuchs-
haltiq alazu. unter großen Versprechungen und sDielern atie Augen zu öffnen über i len 'golalenen
der Erzählung von Sclrauermärct en - ihre Vcr- Westen' ' .

hattung sei nahe - mit ihm Dach Westberlin Wir freuen uns, alaß Kurt Birkner ln selnem
zu Hertha BSC überzusietleln. Beitr:ag seine scliechte Hattung selbst einslehtr

Der Zeitung ..Neues l)eutschlanal" haben Kurt ataS ei stch durclr seiner Hänale ArDelt und

ff"f.nei-u"a-ff ins fretscfri-nun-einin Bericht eine Jetzt um so bessere Haltung wieder das

lhie' Erlebnisse in der "rrelrreii; gig-ten. ,,wir Vertriuen ater Sportler -erwerben wilt. Es lst

ärrrietten zuerst weder eirä-üorrnünä, noch die s€lDstverstänatlich. alaß ihn aliese nicht gleich

veispro"nJ"e" Möbet und. was das 
*ichlimmste 

als elnen Helalen empf&ngen werden. Dazu bat

üä., ' i"":ür.i i"ä-erteii. äei$inlicn rrisen In eisie zu sehr entteuscüt. sle werden ihn aber

dei'Verelnskasce von nerffiä gSC - unat itas als gteichberechtigtes Mitglied wieiler ln lhre

war metstens der Fatr - iä- gan ;a" rnJ ntcrrt certräinschalt autnebmen. weit el-_8uqel wiuens

clnnrat ctdao zu es<en{. sä- s-chreir't Rurt Bi?.k- zu ilrnen zu?ückkam un.f gewillt lst, ir-rn-ere

ner- unrt weite' srertt e. 
-lciE 

-Xic t.rde lch vor deln Flelchen Schlcksat. ataß €r erleDen

dort in we<'l'e.rin rtchtls lrah. arlcbte lch loch Dußte. zu bewahrcn.

6

schauer. Zwisc-hen 12 und 15o Kälte, ei|l eisiger
Wind und dazu glattes Geläuf - das vJtr wenig
angenehm. Das Streitobjekt narrte atie Aktiven.
So kamen Karambolagen vor, für die nur der
Doden ver&ntwortliclr gemacht werden konnte.
Schieabriclrter Schäub (Leipzig) trug dem Rech-
nung, ließ das Spiel laufen, griff aber bei Un-
sportlichkeiten energisch ei!. Dle Mehrzahl der
Freistöße verschuldete Rotatlons oltmals un-

sauDer arbeitenale Abwehr. Zwel davon lührtcn
zu detr Treffern des Tages.

5000 Zusdrauer gingen diesmal begeistert mit.
N€unzig Minut€n Dramatik und SchneUigkeit,
dazu wutde einig€s an Körperbeherrsdrung und
Technik geboten. Als Endeff€kt sprang ein

klarer Sleg für Motor heraus, wer soUt€ sidr
da nidrt freuen. Er war verdient auf Grund
ciner geschlossenen kämpferisdlen Mannsctrafts-
leistung. Jede Chance, einen Punkt zu erlangen,
muß von den abstiegsbedrohten Dessauern
wahrgenommen werden,

In diesem Kampf war für Rotation nidrt vlel
drin, Allzu sdrn€U kapitulierte i}lr Angriff vor
der konsequenten energisdren Abw€hr Motors,
Nidlt viel zu sehen war von Arlt, Pr€nzel,
Nicklidt, den Läufern und Halbstürmern,
Meist besdtäftigt mit den unternehmungslusti-
gen Dessauer Stürmern, taten sie zuwenig für
den Aufbau. Zuviel ging das L€der quer und
wurde dabei oft eine Reute D€ssaus. Nactr
schwachem Beginn fand sich Mittelverteidiger
Swoboda einiSermaßon zulecht, wenn audr er
genau wie Jochmann unsaub€r arb€itete. Bester
Feldspieler Rotation-s war l loegg, der olt als
letzte Station vor Ritters Gehäus€ die AngriJfe
Motors zuri Sdreitern bradrte. Hauptve:dienst
an dem erträglichen 2 :0 haite allerdin8s Tor-
wart Ritter. vorbildlich selne Beaktlonsschnel-
l igkeit unal sein Stellungssplel.

Bereits in d:n ersten Minuten lag der Torrul
d€s ö{teren in der LuIt. Mit zunehmender Spiel-
dauer Iöste sidr Rotation aus der D€fensive
und startete einige vielverspre3hende Angriffe.
Man sah meist nur drei Stürm€r vorn und das
war zuwenig. Ein Abseitstor für Rotation (nicht
gegeben), ein Schuß von Arlt (Kossack rettete
auf der Ljnie), das war bis auf viele unplazierte
Schüsse alles.

Trotz größerer Zügigkeit und gefährlidlen
Scttüssen aus allen Positionen bei Motor resul-
tierten beide Treffer aus Freistößen. Ein€ Mi-
nute vor Pausenpfiff wurde Kersten an der Stral-
raumlinie gefoult. Schnelle hob herein, däsStreit-
objekt tanzte auf drei Köpfen herum, wo es
Thetle endgültig mrt der Stirn zwischen die
Masdren brarhte. In der 55. Minute wurdeTheile
geloult, Er gab Cas Leder scharf von redrts
herein. Es stridr an seChs bis adrt Stürmern
und Abwehrspielern vorbei, landete bei Kersten
aul Linksaußen, der Ritter mit einem glas-
harten Sdruß kelne Chance ließ. Die größte
Gelegenheit unter den wenigen, den Ansdlluß
zu emielen, vergab Prenzel, der Klank zwei
Minuten später per Strafstoß nic;ht überwlnden
konnte. Verwirkt hatte ihn Klank, der. auf
dem Boden liegend, sich nadr dem Ball strec.kte
und das Bein eines Gegners erwischte. Die letzte
halbe Stunde glng klar an die Gaslgeber, dte
Rotation des ölteren erheblidr unter Drucl(
setzten. zu 6 Dcken kamen, aber doctr an dem
Können von Ritter sdreitert€n.
R.scrven: 2 :2. Siegfrted HollDann
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Den Sdriedsriütlern fie$e lrnpulse uerliehen
Wiö das Mitglied des schiedsrichter-Aus-

sdrusses der DDR Goldacker (Leipzig) am Ende
der sich über Sonnabendnachmittag und Sonn-
tagvormittag (23. und 24. Januar) erstr( 'ckenden
vierteljährlidren Arbeitstagung dcs Sdlicds-
richtcr-Ausschusses mit dcn Bezirks-Schieds-
richter-Obmänncrn in seinem Schlußwort sagte,
gab d ;€se  Tagung dcn Sch lc . l ' ; ' i ch i .c : l  in  dcn
Bezirken ncuc Impulse, ncue Kraft für die be-
vorstehendcn großen Aufgabcn. In teilu'eise sehr
regen Diskussioncn hatten sich die rund 30 in
Dresden Erschiencnen auch cinige \Ä'ichtlge Fra-
gen erarbe i te t  und bcant rvcr te t .

Dem Nachwuchs gilt die Förderung

Mehrrrlals stand die Nachmchsfördcrung in
dicser von der Dresdncr Bezirks-Schiedsrichtcr'
Kommiss.ion und Rotation Drcsden gut ofgr-
nisierten Tagung zur Debatte. Franz Huhn sen.
(schwaan) brachtc diesös Thema in seinem Bei-
trag über die Lehrgänge des schiedsrlchtcr-
Ausschusses zur Diskussion. Danach lvel'den ln
d i e s e m  J a h r e  i n s g e s a m t  a c h t  z e n t r a l e
L e h r g ä n g e  d u r c h g e f ü h r t ,  d i e  s i c h  a u f  d i e
Monate März, Juni, Juli und Oktober gleictl-
mäßig verteilen. Daneben sollen eber auch die
l8 Sportvereinigungen Lehrgänge durchfülrren.
d le  Edwin  Schebera  a ls  Vors i tzender  des
Verbindungskollektivs zu den SV anregte,
Außerdem führcn natürlicb auch ctie B€zirke
und Kreis€ Lebrgänge durcb* denn ,-fl-eldingc"
können Ja nur von unten an dle schicdsr.lchter-

tätigkeit herangebracht wcrden, wciL die Lehr-
gängc im zent ra len  Mäßstab  fü r  bere l ts  aus-
geb i lc te te , ,Unpute i i schc"  s ind ,  d ie  s icb  dor t
gua l i f i z ie ren  so l l cn ,

In diL.srm Zusammenhang machte rv!'alter
R e i n h a r d t  ( B e r l i n )  d i e  w i c h t i g e  l v l i t t e i l u n g ,
daß Lehrgänge für gberliga- und Llga-Unpil-
tci ische in Zukunft nicht mehr durchgclührt
werden. sondern dies€s Geld dem Nachs'Lrchs
zugute kommen soll. Im Namen dieses Nacfr-
wuchses dankte dcr Stendaler Linn, der selbst
Mitgliod des Schiedsrichter-Ausschuss€s ist, dern
Aussctruß und an sciner Spitze dem bishorigen
Vorsitzenden Gcrhard Schulz (Berlin) sowie dem
Beobachtungs- und Klassifizierungskollektiv für
die großartige Fördcrung und Untcrstützung der
jungen Schicdsrichter.

Gerhsrd Schulz wurde Ehrenvorsitzender

Nach einer Eins€hätzung der polit ischen Lage
durcb den Dresdner Bezirks-Schiedsrichtcr-
Obmann IIeinz Wolf (Bautzen), in der dieser
besonders auf die Außenministerkonferenz der
Sowjetunion" der USA, Frankreictrs und GroB-
britanniens hinwies, hatte Walter Reinhardt die
Aufgabe, Gerhard Schulz li.ir seine bisherige
Arbeit als Voßitzender d(* Schiedsrichter-Aus-
sehusses und darüber hinaus als unermtidlichen
Funhtionär. der als €lner der ersten die Sektion
Füßball der .DDR mit aüfbaute. zu danken.
Nachdem er dann selbst Von Edwin Schebera

Es ll leb.lel dem gerectrten 0 :0, das dte sctron
erwähnte U berl€genh eit der beideo .flin termann-
achaften zur Ursadre hat. Dodr b€gann audr
hier sdron bei beiden das Dilemma 

-des 
unge-

nauen Z,uspiels ln deD. Sturmreihen, in denen
hter . Stdlröter,. der mitunter das rechtzeitige
4bspi€_l versäumte. Matzen, Holze und Hänsick-e,
dor! -qj! ehrgeizig bemühte Schöne, Seiig,tow
und Wolfrum nodr erD bcsten waren,

Schiedsrichter Liebsdrner hatt€ das Spiel
Jederzeit in der Hand, sein energisches Duictr-
greifel. verblnü€rte von Anfang an übertriebene
rIärte.

n€serven 1 ! 2. Joachim Sclruta

I)ynamo Dresden-Botation Babelsberg 0 s 0

ner: wieder,
Sc.hiealsricütcrr Liebsdrner

Eclrauer: 4000.

def wahrsdreinlidr audl den Sieg bedeutet
hätte. für den Gästgeber z L fallen. Der
Babetsberger Sctrlußmann hattö etne Flanke ver-
paßt, ab€r der diesmal gehr gute Gießler I
köplte den Ball von der Llnie.

(weißert'els); zu- Fortschritt Meerane-Lokomotive Stenilal I :2 (l :l)

Dia 4000 ßnmw niüt oüf
Dynamo (grün-w€iß): Kiesewetter; Midrael,

Sctroen, IJaufe; Fisc:her, Usemann; Ilolze.
Schlosser, Sdrnöter, Möbirxr (ab 46. Eänsdct(e),
Matzen, Trailer: Gyarmati.

Rotation {sctrwarz-wei8): Sdlröder; B€rndt,
Beutel, Gl€ßler I; Tietz, Adam; Sctröne,
Schrster, €öUEnow, W\Dlfrum. Gießler II. Trai-

Nehmen rrir alas Erfreuliche zucrst: Yor dcm
SFicl gab es oiDe kleine Ehrung tür die drci
ncucn ,,ll(eistc des Sports' in der Dynamo-Ell.
Schoen, Sctrröter ulrd tr'isclrer, die mit diesem
Ehrentitet ausgezeicbnet wurd.en, bekamen
riesige Blumensträuße und heulichen BeilaU
der 4000 UDentrtregten, alie trotz der trimmigen
Kelte den lyeg nm Heinz-Steyer-Stailion ge-
fuDden hatten und tespatrnt der Di[ge harteD,
die ala nuü in zrveimal 45 Minut€n geschehel
sollten.

Die Erwartungen -waren b€rec-trtigt, hatte es
atoclr bei der 3 : s-Niederlage des Meist4rs in
der 1. Serie der Dramatik fast zuviel gegeben,
so daß man auf eine kampfreiche und span-
nende Auseimndeßetzung hoflen konnte. Wer
jeatoch mit solchen Gedanken alas Risiko der
Erkältung auf sicrh genommeD hatte' wurde arg
enttäuscht.

Torlose Spiele, wird oft behauptet' entbehren
Jeder Dramatik- Daß alies€ Behluptung unbe-
gründet ist, haben vie:e hochspannende Kämpfe
bewiesen. bei denen keine der beiden Partcien
einen Treffer anbringen konnte, In Dresden
tedoclr trifft in diesem Falle die erwähntc Be-
hauptung zu, hier war das 0 :0 das Ergebnis
ei.ner wenig reizvolen Auseinandersetzung.

Beide Manrochaften begannen ultkonzentriert.
Dank bsserer Technik und besserer Läufer
erspiclte sictr Dynamo bald ein€ leictlte
FeIdüberlegenheit Doch in Strafraumnähe war
es melst mit der Kunst vorbei, da zielstreb/ig-
kelt und letzter Einsatz diesmal oflenbar nictlt
mit aul dem Programm standen. Es erwies
sidr, daß hier zwei starke'und sicher arbeitende
Illntermannsctraften die domlrierende Rolle
spi€lten, denn auctr die überlallartigen Gegen-
angritfe der Babelsberger blieben meist sdron
lm Keime an der Dresdner Abwehr hängen.

Die erste Ealbzeit bradlte kaum Höhepunkte.
Berardt auf dem redrten Verteldigerposten der
Gäste batte mit Matzen viel Sdrwierigkeiten,
und so b€gannen die wenigen erfolgverheißen-
den Angrilfe des Meisters meist auf dem linken
Flügel, wohin audr Sdrröter und sogar Holze,
dem Gleßler I mädltig zusetzte, mitunter aus-
wictren. Ab€r auch hi€r blieben die vorstöße
fast immer im Anfangsstadium stecken, weil
ungenau abgespielt und haarsträubend schledrt
gesdrossen wurde Besonders Schlosser und
Möbius hand€lten oft zu umständlidl.

Nach der Pause ersctrien llänsicke für
Möbius lrn Angriff der Dynamo-Elf. Aber das
Spiel erhielt etwas mehr Farbe, weil der Babels-
berger Sturm ietzt b€ser in Fahrt kam. Eßte
Großchance für die Gäste, als Sctruster dm
Ball über den herauslaufenden Kiesewetter hin-
w€g aufs Tor köpfte, dtrh das Leder rutsdlte
von der oberen Lattenkante iß Au. Artf der
G€genseit€ donnerte schröter einen abgcwehr-
ten Rüd<zieher Flänsickes im Nadrschuß weit
daneben. Kurz vor Schluß dann sdlien dodt
nodr der sehntidrst erwartcte Führungstreffer,

itre
Kleine Ehrung für drei ,l{eister des Sports' / Deckungsreihen dominierten

als neuer, vom Präsidium bestätigter Vorsitzen
der eingeführt worden war, shlug er vor, Ger-
hard Schulz zum Etrrenvorsitzenden dcs
Schiedsrrchter - Aussdrusses mit beratender
S t i m m e  z u  w ä h l e n ,  w a s  a u c h  u n t e r  l e b -
h a { t e m  B e i f a l l  e i n s t i m m i g  g e i
s c l ' a h .

Oberli g.a-Schiodsrich ter
pfeifen im Bezirk

Da durch die besond€rs im letzten Jahre gut
angelaufene Nachwuchsusbildung in der Rcpu-
blikskategorie mehr Schiedsrichter zur Vcr-
fügung stehen als jeden Sonntag benii l igt 1\,r-r-
dcn, sollen in Zukunft alte Schiedsri.ctlter dcr
Oberliga und Liga zweimal im lvionat in den
bciden höchst€n Spielklassen der DDR eingesJtT.t
und an  e inem Sonnta .g  dem iew( . i j j gc : r  Aez i rk
zur selbständigen Leitung eines Splelcs zrlr Ver-
fü8ung gesteut werd€n.

EbenfaUs ar Verfllg:ung gestellt mrrden dcr
FIFA auf eine Anforderung hin mit Schulz,
Reidrsrdt und creen (Limbach) drei Schieds-
ricbter, alie bei der Weltmeis(dr.sctralt in der
Schweiz eingesetzt welden können.

Um als Mitglied der FIFA die gleicben Rcgcl.
auslegungen wle die anderen Staaten zu habcn.
wurde rn diesm Zusmmenhang besclr.loss,:n,
d a ß  d a n n  a u l  T o r ,  A b s t o ß .  E c k b a l l
od€r A u s entsdlieden wird, wenn slcb der
Ball volls$indig hlnter der Llnie befindet. Bis-
her hieß cS in diesem Punkt der Wettspiel-
ordnung: ,,Wenn sieh der Ball lrn vollcm Lrln-
f a n g .  . . '

Clsus lf,lttenzrvel

7,
!'1

Gufe laktisdre Einslellnng lilhtte zntn Erfolg
Eisenbohner fonden AnsöluB ons Miuelfeld / Gostgeber nutzten Choncen

Fortschritt (blau): Löschner; Schorr, Engel-
mann, Kraitzed<; Thate, Czaja; Liehtenstein,
Schürer (ab {6. Starke), Fisdler, Flemig, ßiedel.
Trainer: Haueisen.

Lokomotivc (schwau-ret-weiß): Eternhardt;
Pangritz, Kovermann, Behlin€; Neubauer,
Brüggcmann; Karlsch, Muthke, Weiß,rnfels,
Lindner, Behne. Train€r: Lieberwirth.

schiedsrichter: Köhler (Leipzig'); zuschauer:
3000; Torfolge: 1 :0 Riedel (30.), 1 : I Lindner
(36 . ) ,  1  :2  Behne (48 . ) .

wie eine Bombe schlu8 atie Nacbricht a,B
Somtagabend ein, dem wer aN Meerüe
Punkte bolt, hat eile großartige lristtrng voll-
bracht. Die Lok-Elf hat bei grimmiger l(älic rhre
chance restlos genützt, ,a sic hat damit den
Anschluß zum Mittelfeld gefundcn. Die Meeraner
Elf enttäuschte, oblvohl man gerade nach vißr-
zehntägigem Erholurgsurlaub viel erwartet hatte.
In bezug aul Einsatz und zielstrebigkeit zeig-
ten die Eisenbahner, wie matr trctz aller Schwie-
rigkeiten den Weg zum Erfolg findets eine gute
taktische Einstellung zum Gegtxer (man ließ
Dleerane eßt kommen, um dann Fieder' als
der sieg plötzlich in greifbare Nähe rückte'
konsequent zu decken). Bel allem l(önnen der
Lok-Elf $'äre es aber zuBllnd€st a.rm Uncnt-
schieden gekommen, wenn die Fortsthrit l-Stür-
mer nur einen Teil ihr€r Cbancen .genutzt
hätten. Die gröBte alavon YcrEab Kraitzeck. als
starke im Sträfrrum gelegt vurde O0.) und
dieser sonst so nervectarke Yerteidlger den Ball
am Kasten vorbeisctroß,

Wie wollte Meerane zum Erfolg , kommen,
wenn die Läufer und Halbstürmer kein plarF
mäßiges Aufbauspiel leisteten (di€ Mehrzahl der
Vorlagen kamen zum Gegner)! Viel zu eng wurde
kombiniert, damit konnte man die robuste sten-
daler Ded<ung nicht überwinden. Wenn sdlon
einmal die Außen angespielt lvurden, verzögerte
man das Zuspiel, oder die Flügelstümer suctrten
den umständlicheren Weg nach außen, statt zum
Tor zu dribbeln, ganz zu, s'ctlwcigcn von den
wenigen brauchbaren FlaDlren. Da geficlcn die
f,ol--stümer doch beser. lttrit i{'enigen zü8en
tauchten sle immer wieder vor der unsicheren
Me€raner Deckung aut, die mehr als einEal
gro8e Schwäcben olfenbarte.

Anfangs l ief das Spiel der Einheinisch€n gut,
Es wü leider nur Strohfcuer. Bald verfjufften
die Überrumpelungsversuche, da Bernhardt von
Beginn an große Klasse war. Seine langsicher-
heit bei diesem glatten BoCen und def Kälte
verblüffte. Er trägt den HauptaDleil, daß nicht
schon in  den ers ten  Minu tcn  Ver lus tc  fü r  d ie
Gäste eintraten. Im Feldspiel weren im u'öite-
ren verlauf die Stendaler zweifellos erfolg-

reicher trotz ihrer betont defensiven Haltung.
Wenn eine 6lf wie Meerane ver'!ilcttt. crnen.weg 

zu finden, die drohende Niederiage abzu-
wenden, es aber an Spielwitz fehlen läßt, dann
ist es alie eigene Schuld, beide Punkte verlorcn
zu haben. Eine-unglücklidre Haid hatte Trai-
ner rlaueisen damit, ausgerechnct Baumgait
p a u s i e r e n  z u  l a s s e n ,  E r  h ä t t e  a l s  S p e z i a '
I i s t den Strafstoß slcher velvandelt.

Reservcn :  4  :3 . Helmut wiuör

Chemie nnd Osl in der Halle
Zn einer machtvollen Demonstration für

die Freilassung des bekannten deutschen
Rennfalr€rs und Präsidenten des l(omitees
lür alie Einheit und Freiheit im deutse.hen.
Sport, ltÄonfred v. Brauchitsch. g6taltete
sictr die cro8kundgebung rn der Leipzi9et
Messehalle fI. UDter den zalrlreichen Ehren-
gesten und Spitzensportlern befand slch auch
etne westdeutsche Sportlerdelegation, die
vom Vorsitzenden des BefreiuDgskomitees,
dem ehemaligen Weltrekordler im Kugel-
stoßen. Emil Hirscbleld. Desonders herzliclr
begrüBt wurde. Ihr Sprecher überbrachte die
Grüße Manfred v. Branchitschs, d.essen Wille
im Kampl um die Einheit Deutschlands un-
gebroclren isL

Das sicb aasctrließende llallemporttest
brachte Spitzenleistungen der Leipziger
Turner-Stadtmannsctraft, Itarbietungen der

Leiclrtathleten. I(unstradfahrer und Kunst-
kreftsportler unal als Iföhepunkt das in der
DDB wohl erste Hallen-Fußballspiel zweier
Oberliga-Manßchaften. Dies€r erste Versuc.h
ist über Erwarten gut gelungen. Chemie und
Einbeit Ost lieferten sich ein Spi€I, das alie
Besudrer immer wieder von den lBänken
hocJrriß. Chemie Ueß sicb von Geißler. Rose,
Poland. Schoppe, Krauser \y'etterke (Aus-
wecüselspieler Walther, Zenker, Stieglitz),
Einheit Ost von Vogelsang, Fettke- Sommcr.
Georgi. Fritzsdle, Franke It. vertretetr.
Tridfieicü unal mit gutem taktisdlem Ein-
füblungsvermögen gingen die Mannsdraf:en
an ihre Aulgate und sparten auch mit herz-
halten SChüssen nlcht. In den zweimal
15 Minuten Bing Chemie in der 8. und
18. Minute dtrrch l(rause 2 :0 in FühruDg.
Einheit I ieB aber nicbt locker und schafftc
sechs Minut€n vor Schluß durdr ceorti den
Ansdllußtreffer. doch konnte Chemie daa
verdiente 2:1 halten. Fritz Zinlnefmann
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Scherbaum Triebfeder für
0:O-Unentschieden des Demokratischen Sektors gegei Nachwuchs von Ungarn ist ein schöne:

Die Triebfcder des ungemein schwu-ngvollen An- Dank zollen wir den ungarischen Freunden für ihr Erscheinen zu einer GastspielreiSe durCh dieg*ilfsspieles der Berliner nlannschaft rvar ohne
z\r.c.fet lrorst scherbaum, rn so stuker Form hrn", Deutsche Demokratische Republik, schätzen u'ir doch gerade den Fußballsport der Ungarisehen
1' r den rechten Läufer von zsrt vorwärts tangg Volksrepublik auf Grund seiner enormen Leistungshöhe ganz besonders. viel werden die vier Geg-
n (i.t gesehcn. Das Drstaunliche an seiner überrageä- ner unserer Gäste (lllittwoch SV Turbine in Halle, kommenden Sonnntag Nachwuchsauswahl DDR
(: r !-eislung war nicht nur sein bekannter kämpfe- in Berlin und am 10. Februar SV Wismut in Aue) aus den Vergleichen lernen können. I)ie Ungarn
r-sclrer Ilinsatz, sondern auch sein standsicheres und sind noch sehr jung, aber schon rechtzeitig wertlen sie mit der internalionalen Atmosphäre vertiautti " n;scrl susgezeichnetes spiel' sowie seine un- gemaeht, um siih äie notwentligen Erfahiungen zu sammeln. zu gteicher zeit befindet sich der{ r:!i :iöpfliche Kondition, die es ihm möglich machte,
"" :",i"" 

-Zäii-ääii--a"ir"tauchen, 
wo sein Einsatz' Stamm der ungarischen Nationalelf auf einer Reise durch Agypten. Das alles gehört schon zur vor-

effoidertich war. Itr löste die Deckunguufgabe gegen- bereitung auf die Wellmeisterschaft in der Schweiz! Wir sollten es nicht versäumen, auch in dieser
üb(,r  dcm schon in dcr  B-Nat ionalmanr ischaf t  Zum Beziehung von unserem Vorbi ld zu lernenl
Z,r : rc 8( 'komrncncn Halbl inken Szolnok.  ohne Fehler ,  Leider hat te auf  Grund der ungewöhnl ich niedr igerr  Temperatur  (minus 15 Grad!)  das Ber l iner\ ' ( )b( ' i  ihnl  der Flang dcs ungam zum langen Dr ibb- $pis l  n icht  den äußer l ichen Rahrn'en,  wie wir  ihn uns gewünscht  i rat ten.  Bei  normalen wetter-l ing bcl) i l l l ich u 'ar ,  t r icb d€n BaU manchmal übcr
B0 o.tr.r 40 Meter bis in cli€ Nehe des ungarisch.n verhältnissen wäre das Walter-Ulbricht-Stadion zum Überlaufen voll gewesen. Hoffen wir, daß der
StratraunN und schuf immer wr€d€r cefahr, 14rn Wettergott uns in den nächsten Tagen gnädiger ist, Unter den 15 000 Zuschauern befand iich auch
6ptlit(: dcr Hor.st $,ollte gutmachen, yqs er, gegen der stürmisch begrüßte Stetlvertfjter des Ministerpräsidenten, Walter Ulbricht, den die Kälte nicht'lt'('s 5('rl;n v('rsaiumtc! Verschiedenc Male schoß er abhal-tel konnte, Zeuge des ersten SpieIeS unserei ungarischen Freunde in der deu(schen Hauptstadt6elb.st scharf und gL.nau. Sein Mannsctraltskamerad zu sein!R{ ' : (1) i ' l t ,  d( . r  ohne Zu'c i fe l  auf  dem Postcn dcs
l int ( ( .n Läuters $ci taus beser zur cel tung kam Pech oder Glück s ind im Fußbal lsport  oder -ü,berhaupt im Leistungssport  zwei  Begr i f fe,  mi t
dorn ats Mit te ls l i i rmer gegen westber l in,  war*"5ur-  denen man seht  vors icht ig umgehen sol l .  Schl ienl ich entschei t let  über e in er iz ie l tes Resul ta l  im End-
Ijl]lf , "i" ,ungcwijhnlich guter Läufer. Diese beiden effeka doch immer die Leistung. Wenn wir aber das 0 :0-Unentschieden beurteilen, das die Aus-sp'cler schufen in erster Linie- in gemeins-amer Ar- wahl des Dcmokratischen Sektors von Berlin am Sonntag gegen eine Nachrvuchielf der Ungari-
H-t",,|ä:t" i:ä"1ä&1:tit".$3il i},i'ä 

'ß:ilJ:i: 
fi""r"d; schen volksrepuutitr eriielt hat, so möcnen wir doch bemerkänl daß .ine Reihe unglücklicher um-

s'eiteres internationäl beachtlich€s 0 : 0 gegen den
talentiert€n Nachu'uchs l jngarrß hhzu - darau!
dürfen wir mit Recht stolz sein!

Die UngaJn belvies€n mit thrern Erschein€n in
def DDR €rnCut ihre Verbund€nheit mit den SDort-
l c rn  unscrer  Repub l ik .  Für  ih r  ENche inen d i . i r fen
\Ä'ir mit großer Genugtuung d,ankbar *in und lr 'ün-
schcn ihnen lür den weiteren Verlaut i lrrer Gast-
spielreise viel Erfolg.

Varhidi me

ragcnden llalbrechten WOU jenes Dreieck, das für ueu Elut ^truE urrtsruuÄuuutr uru- I

antwortl ich war. Später kam auch noch Meyer
t r ,nzu .

Lin(,n sc'hB'achen Punkt hat es in der Austvahl
d ( ' s  D( 'mokra t ische.n  Sek toß n id l t  gegeben.  Wenn
al)cr dic drci Obcrschön€weider Youngster Asmy,
IUcycr und Wirlh nicht ganz so in EEcheinung
t ra tcn  u , ie  bc im lc tz ten  Repräsent .a t i vkampf  gegen
\';ostberlin, so nag das eine Folge ihrer in den
l('tztcn Wochen srarlnen Beanspruchung gewesen
se in. Mittcls!üfm€r Wroibel, der sich redlich bemühte,
6(' incr Aufgabe als Br€cher gerccht zu werden,
möcht€n \ -ir als den Sctrwädlsten im Angriff be-
zcichnen, ü-enn auch er k€in direkter Ausfall war.
AIn-s i iborrasctrtc es allcrdings, daß er geg€n d€n
Voru'ä11s-Läufer Baumann ausgewechselt wrlrde, der
kein( n l(ontakt zu scinen Nebenleuten fand und
sich besonders die Sctlwäche seines recht€n Beines
Eiiircnd bcmerkbar machte. Von den beiden AUI]€n-
v ( r te id igern  ge f i€ l  Händ ler  in  der  Gesamtwi rkung
b['s.icr a]s Eil itz, der in d€r izweltön Halbzeit einige
Gchwache Momente jm Nahkampf offenbarte, ins-
g(.,srlnt ab€r doch u'ieder einer ureerer Aktivposten
blicb. s'enn audr sein Zuspi€l verbeserungsbedürftig
i.st. Spick€nagel wurde wenig b€schäf t igt, bewies
abcr si-n überdurchschnitt l iches Talent bei einigen
I' lankenparaden, die er absolut sicher ausführte, Be-
merkenswert ist dabei die Tatsache, daß Spickenägel
trotz d€r Kält€ k€ine llandschuhe übergestxeilt
h a t t t ' !

wie großartig die Berliner Mannschaft spielen
kann, das hat sie auctr diesmal wieder bewiesen.
Dicser Formation darf irn Prinzip unbedingt das
Vertraucn geschenkt wendcn. Ihre If, istung muß als
noch b('.. iqrr als gegen Westberlin beurteilt werden,
und das war wohl in eßter Linie die inte.rnational
ab.elut reiic Iristun€ d€s t€cht€n Läufers Scher-
baum. wie wir bereits oben näh€r erläutert häben.
Den Verantw'ortl ichen der Sektion Fußball wiJd das
ebc[sowenig entgangen s€in wie uns, so daß Scher-
baunr vorläufig aus uns€r€r DDR-Auswahl nicht w€g-
zlrdenkcn ist! Dcm 1 :1 gegen 'Iorpedo MoslGu und
dcm unnöt igerue ise  knappen 3  :2 -Resu l ta t  gegen
Wcslbcrli l) {ügte die Berliner Elf nunmehr ei-n

D;e beiden Kap:tI.ne Varhidl und Sdrerbaum
t^,uschen vor dem Beginn die Erlnnerungswlmpel
aus. I-. inl(s: Ungarn Torhüter Gulyas, ln der Mltte

A-ssmy kurvt in den gegnerischen Strafraum, wird
aber vom linken Vertcidiger Dalnoki abgedrängt.

Foto: Bactr

D i e  d u r c h w c g  a u s  s e h r  j u n g e n  K r ä f  -
t c n zuAarurenge*tzte Manredlaft machte ein€n
nicht ganz konzentrierten Eindruck, ohne sictr
jedoch Sctronung aufzuerlegen. Daß sie wider Er-
wilten insgcsan)t in die Dcfensive gedrüc'kt wur dc,
war  woh l  e ;ne  Fo lge  des  Versgens dcr  Läufer  Szabo
urd  Dav id  sowie  der  deuu ich  zu tage t re tendcn
E.s . 'ns inn igke i t  des  i r te r r la t ioml  bewähr tcn  Ha lb-
l inken Szo inok ,  d ( ,n  man a ls  den Reg isseur  dc f
E i f  bc t rach ten  mußte .  D ie  Wet t€ rverhä l tn issc  s ind
dor  Mannschaf t  ungewohnt  gcwesen,  das  sah man
aut  dcn  ers tcn  R l ick .  H inzu  kommt ,  daß d ie  jung( 'n
Sp ieLer  zum Tc i l  uner fahren  s ind  und noch n ich t
! 'ollends jene Routine und Härte besitzen, wic sie
fü r  Er fo lgc  no twend ig  s ind .  In  dcr  Arbe i t  am Ba l l
konnten '& ' i r  sehr  v iL - l  Lc rncnswer tcs  se l ten .  aber
d ie  Kombinat ioncn l i t ten  un ter  ungenauem Zusp ie l
un 'd  mangc lnder  S la r tschne l l igkc i t ,  wurden immcr
wieder von d!.r spritzigen und schneidjg kaimptcn-
dcn Bcr l iner  Abwchr  un terbrochen.  Mi t te lve . r {e id iser
W a l t e r  S c h u l z  h a t  d a r a n  d u r c h  s e i n  i n s t i n k l i i e s .
s icheres  Ste l lungssp ie l  g roßen Ante i l .  Gegcn Ende
de- r  zu 'e i ten  Ha lbze i t  und n t i t  dem le ich ten  Wind im
Rückcn vcNucltten die Ungam noch einen encrgi-
schen Schluß.spurt, d€r jedodl abgeschlagen mnde.
Ih re  S tärks ten  Sp ie lc r  u 'a ren  Mi t tc lver te id iSer  Var -
h id i .  der  Ha lbr€chte  Mahos und der  dem hmhauf -
ge.schßenen bel(annten Mittelstürmer palotas sehr
ähnliche Matrai, der einen vertcufelt gefährlichen,
aber et*'a.s unDlacierten Schul3 b€sitzt.

Dqr aus Oer \/olksrcpublik polen engagierte
Schledsrichter Fronczyk, der übrigcns auch- das
Länderspiel Rumänien-DDB im Oktober l95Z tn
B-ukarest gepllffen hat, teitete einwandfrei, bätte
aber u, E. dN von Wolf erzielte Tor s'egen Ab-
seits nicht abzuerkennen brauchen. weil- es ein
Direktschuß war, s'enn auch. seine getroffene Enr.-
scheiatung nicht anfechtbar ist. 

- 
H. Mütter

Berlin (rot-weiß): Spickenagel (Einheit panko',r ');
Eil i tz (\ 'or\\ 'ärts), Scltulz (Einheit pankow), Händler
(Vorwär ts )  ;  Schcrbaum,  Rc iche l t  (bc ide  Vorwär ts ) ;
Assmy (Nlotor Oberschönes'eide), WoU (Vorwärts),
Wrobel (Dynamo Bcrlin) - ab 5B. Baumann (Vor-
wär'ts), Meyer, Winh (beide Motor Oberschöneweide).

Ungar ischer  Nachwuchs (wc iß- ro t ) :  cu lyas
(Kiniszi); Rajna, Varhidi (beide Dosza Budapest),
Dalnoki; Szabo (beide Kiniszi), Dav.id (Lokomotive
Sa lgo tar jan)  -  ab  61 .  Macza ly  (Eonved Budapest ) ;
Szov jak ,  Mahos (b ( . ide  Honved Budapest ) ,  Mat rä i .
(Kiniszi), Szolnok (Vörös Lobogo), Bedi. Cstalina-
varos) .

Schiedsrichter: Fronczyk (Polen); Zuschauer:
15 000.

Erst mit dem Schlußpfiff des Vorspiels der
Jugend A, in dem Fortuna Pankow Lichtenberg 4?
2 :1  Sesch lagon ha l ,  fü l len  s ich  tven igs tens  noch
Teile der wciten Ränge des Walter-Ulbricht-stadions.
Die Masse der Berliner Fußballanhänger hat vor
der  schar fen  Kä l1e  kap i tu l ie r t .  A l le  Ersch ienenen
aber machen slch bcreits im erslen Jubel warm. als
d ie  Sp ie lc r ,  vom po ln ischon Sc l r iedsr ich ter  au f  das
Fe ld  ge führ t ,  in  d icken Tra in ingsanzügen verpack t ,
e in lau fen .  Kaum s ind  d ie  Nat iona lhymnen be ider
Länder  verk lungen und d ie  überk le ider  abgewor fen ,
lst auch die Seitenu'ahl ztvischcn dem sDäter so
großar t igcn  . .Me is le r  des  Spor ts -  Hors t  Scherbaum
und dem ungarischen Kapitän Varhidl vollzogen.
Unsere Elf hat Anstoß und spielt gegen die schräg
s tehende Sonne.  Dcr  Wind is t  au f  unseren lu l t igen
Pressep lä tzen zs 'a r  unangenehm zu spüren,  mag
aber  au f  dem mi t  f cs tge t rc tenen AJ tschnee be leg ten
Sp ie l fe ld  kaum e in f lußre ich  sc in .

Unsere Mannschaft sofort da!
Unsere  Jungcn handc ln  nach dem Ra lsch lag  des

,,Verdienten Meisters des Sports", Kurt Vorkauf,
s ind  so for t  da  und bee indrucken durch  Sp ie l in te l -
l ig ! .nz  und E insa tz f reude.  Scherbaum wi rd  von un-
b lnd ig (  n )  Ehrg(  i z  ? .u  Broßcr  Lc is tung,  d ic  e r  auch
er rc ich t ,  sc i t  nach vorn  ge t r i cben,  ohne fü r  d ie
DcckLrn l  aurzu fa l l cn .  E i l i t z '  e rs te r  Wei tschL lß  geht
dane l :en .  I )oc l r  cs  b -e ib t  la ( ' ine  zc i t  zum Uber legen.

Dcr  in te |na t iona l  c rp rob tc  Ungar  Szo lnok  läu f t
zuv ic l  m i t  ( l cm Ba l l .  In  dcr  v ie r ten  Minu te  ge l ine l t
ihm abcr  dab( ' i  € ' in  Torschuß,  doch ver feh l t  e r  das
Z ic l .  Bc i  e incr  Komb. ina l ion  Meyer -Assmy kommt
Wfobc l  ( ' i ncn  Moment  zu  spät ,  der  au fmerksame
Cul ] 'as  schnappt  s ich  das  Leder .  Dann verbr ich t  der
rcc l ) t  uns icher  w i rkcnde Da lnok i  gegen den s ich
crlcrgiscl) oinsetzcndL'n Assmy cine Ecke. Die EcI<e
kornn l t  von  rech ts  here in ,  Schcrbaum is t  m i t  macht -
vo l l cm Kop ls toß da .  der  har te  Schäde l  des  a th le t i -
sch€n Varh id i  hä l t  das  Lcdcr  aber  au l ,

In  dcr  7 .  M inu te  fängt  cu lyas  mi t  her r l i chcm
Spr l rng  c ine  hohe F lanke des  cnd l i ch  e inmal  l in \s
dLrrchgckommencn ,,Wibbel" Wirth. Er muß bei die-
sem großartigen Angrilfsschwung unserer Mann-
schaf t  j c tz t  o f t  in  Ak t ion  t re tcn .  E in  Fre is toß nach
Händ ler -Fou l  b r ing t  den Ungarn  au i  der  anderen
So i le  n ic t r ts  c in .  S ic  sche incn  s ich  mi t  den Wet te r -
verhältnisscn nicltt abfinden zu können. ihr SDiel
läu f t  n ie l )1 .  S ic  mc iden o f fens ich l l i ch  här ten  Nah-
kampf. Unscre Läufer. besonders der auch sDiele-
r i sch  rcch t  gesch ick te  Scherbaum,  s ind  lm t t l i t tä t fe ld
zu stark. Wicder lällt \4'olls zähes Bauschleppersplel,
au!. Ein Scharfschuß \'on ihm streicht übef die
latte. Eine Abgabe an den günstiger postierten,
Wrobel, der trol.z allcn redlichen Bemühens nicht
Sanz A:-lschluß an die st.hnellen Kombinaiionen fin-
det, wärd vieUeicht besger gewesen.

In der 11. Minute hat Ungarns Junger TormannLinicnrichter l{astner.

I

Foto :  Badr
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: großes Spiel der Berliner
lr ErIoIg / Kurt Vorkauls Weisung wurde befolgt / Kälte und Schnee behagten den Gästen nicht

den, was slch vi6lfach in dem ungenauen zuspiel ausdrückte. über die Latte. In der_26. Minut€ segelt wieder
einmal der Ball nach Sch€rbaum-Spezial-Fre_stoß
in den dichtgedrängten Ungarn-Strafraum. wird,
aber  abgewehr t .  Der  unermüd l iche  Re iche l t  i s t  je -
doch dä, trifft aber auch diesmal nicht lns Ziel.

Ungarns behender Linksaußen kommt immer bes-
ser heraus, trickst unseren tapfer kämpfenden

stäncle i lazu gcführt hat, daß es nicht ein Sieg der deutschen Elf wurrle. Wenigstens vier- oder größere Aktivität auf. Bei einer rlanke von .Arssmy
fünfmal trafen die erstaunlich schußstark und schußsicher sich zeigenden Berliner Stürmer nur startet - ry.robgJ einen Augenblick zu spät. Darin
die drei Balken des ungarischen Tores und gegen Ende der ersten Halbzeit, fast in den Schtuß- 

wechse-lt ihn Kurt vorkauf, gegrn Rainer Baumann,
sekunden, mullten die verteidiger des Gastes und sein Torwart mehrfach auf der Linie retten! 

' der sich auf der Aschenbahn-wal.mFqlnlcht hat, au.s.
D&mir s6u aussedrückt werdenl wie sur die Man-n-schart -der Berriner gegen die durchwes aus ret; 

t*tr,1ißi,l i irt i lJä",1,iß.1it. 
J"tl$ä:Tti l i tf;, i-ät r1';nen Nact rwuchskrä I ten  seb i lde te  Auswah l  aus  dem Land der  Pußta  gesp ie l t  ha t .  E inen voUen i ;c ,h rm-nä, i i i r . i f i ä i i ,? j f r igen  Bemt ihens .  übcr l r :uprErlolg - wenn man dieses 0:0 nicht ohnehin schon als einen solchen bezeictrnen wil l -, d. h. also einen r"nit jLtri- iüiä;;;;; ;"" mitrcii jende dirckre Zu-durch zählbare Treffer slch ausdrückenden, hätten wir den tapfer und selbstbewußt kämpfenden ger- saniinönspl"i"ä-.;;;r i"; Halbzeit.

linern gegönnt.
Trainer Kurt Vorkauf, der am Sonnabcnd zum Verdienten Meister des Sports ausgezeichnet [ 'urde, Die Ungarn Wefden aktiVef

hatte in der l{abine kurz vor Beginn des Kmpfes seiner Mannschaft die Order gegeben, mit dem An-
pfift sofort auf vollen Touren zu spielen, weil er aus Erfahrung weiß, daß- die Uirgarn von der -^-tJi^"l j : l l l  SS: l j lmer aktiver werdenden Halb-
arsten Minute m die Entscheidung suöhen, 

-Dieses 
vorhaben ist ihm-voltauf geglückt. Die-erste frütieit:t^TSl y?,!9:,hält spickenagel ganzsidter. M€yer'-

tehörte ohne Zweifel den Berlinern, alie ständig f€ldülcrlegen gewesen sind und-sich auf die scliwierigen:l:T:lT:Lll l !^st1,.t9,! einen schönen Angriff, der
iodenbetlingungen sofort besser einstellten, als die cäste. Man darf bei der Beurteitung Jedoch nictrt Y^o^9ll9n?l9Y91d_!I.!:tk=außen stoppt aber im An-
versessen. a]aOäie Ungarn ihre Saison bereits vor mehreren Wochen abgeschlossen haben unO im lf inter tsesrcnt der ungarischen Abwehr vor Erreichen des
tlrrö paus'e eintegen. D;s bealeutet also, daß die lttannschaft sich nicht in bester l(ondition präsentieren :!wls Y9lt vorrollenden Balles ab. Händlcr ist
fonnte und dem Spiel bis zu einem gewissen Grade entrvöhnt lst. luan merkte sofort, daß der gtatfe a3ll wleder zwermäl Retter gegen den sich ein-
Schneeboden den cästen nicft behagte, und auch die ungewöhnlich tiefe Temperatur hat ihnen wahr- splelenden rechten Ungarn-Flügel. Überhaupt spie-
gcheinlich mehr als unserer Mannschaft Schwierigkeiten bereitet. Die Ungarn zogen sich im Verlaul der r^en_ore _Magyaren ietzt oft klug über die schneilen
ersten l lalbzeit alle ihre Trainingspullover über, um sich gegen die beißende Kälte zu schützen, während Aubensturmer. Doch unsere Mannsdlaft bleibt min-
äi"- geifir"r Mannschaft in ihre-m Dreß blieb. Dle ungewähntichen Witlerungsbedingungen, vor allem das destens g-1_eichwertig. Aber es wil l nichts gelingen.
iGttä Cefeüf. mögen dazu beigetragen haben, daß die jungen Ungarn auch in der Beheirschung der tech- Assmys WeiLschuß von rechts tri l ft abermals tus-
iisdren Eler;ente,-die eigentlich eine große Stärke aller ungarischen Fußbattspieler sind, unsicher wur- gelechnet den Pfosten. Meyers Nachsdruß streicht
den uqc sl.h wi;tf i.h in aem unsenauen ZusDiel ausdrückte. über die Latte. In der 26. Minut€ sselt wierter

I
i
i
I

i i ,  *

I
I
i
J.... .

W:ilter
fer3c,

9

rhrfach Retter auf der Torlinie
Mühe mit einer Meyer-Bombe, urolf vcrfehlt das
abgewehr te  Ledcr , , ,Lu lu"  kor ln l t  nochmals  zum
Schuß, wieder reagiert abcr dcr s'a(:l lsame G ulyas.
Dann eeht der ungarische rechte Flügel cinmal dufch,
doch an Händler kommt der blaß bleibende Szoviak
nlcht vorbej., Der Vorwärlsverleidiger ist schnell und
spr i tz ig  w ie  e in , , r ta l iener " ' .  A ls  der  Fe in techn iker
Reictlelt einmal mit nach vorn geht, wird in der
Mitte zu eng gespielt. Die Ungarn können abwehren'

Die Zusclrauer sind mitgerj.ssen vom herrl ichen
Splel unserer Mannschaft, die den nicht zusammen-
findenden Ungarn ihren wil len aufzwingen. scher-
baüm ist erneut vorn, schießt nach vorlage von'Wrbbel - ohne Erfolg. Jeder würdc dicser heraus-
ragenden Persönlichkcit auf dcm Piatz heute einen
Torerfolg gönnen!

Gefährlich bleiben die Gäste dennoch. walter
Schulz kann in der 20. Minute dcn durch-
gebrannten Honved-Halbrechten gerade noch vom
Ball trennen. Doch sofort wieder Gefahr für Ungarn.
Allerdings ]äuft Wirth aul Rechtsaußen abscits,
Fronczyk pfeift aber nicht, der scharla Bogenschuß
segelt über das Tor. Die Gäste haben langsam ihre
Trainingsjacken wieder über8estreift. Ihnen ist es
doch zu kalt. Das erschwert selbstverständlich die
Ubersicht. Ein clück, daß die Mannschaft sehr starr
ln WM-Formation spielt.

a*"t", der wleder eine grofie Partie Ue-
trennt RechtsaußeD Szovjak vom Leder.

Sport-Foto-Kollektlv

Ungarn schießen mlserabel
| l  Dttt elner verunglückten Rückgabe des unermtid-
p l lchen WoU haut Szolnok ab, sein Schuß geht aber
r fehl. Die Unaarn schießen miserabel! Dem mit [ 'ei-r fehl Die Ungarn schießen miserabel! Dem mit [ 'ei-
dr tef Vorlage von etwa halbllnks durch Szolnok ein-
)lr gesetzten RechtsaußeD der Ungarn fährt wleder
e' Händler energisch dazwischen. Gegen diesen Mann
nl ist der Budapester hilf los. Noch eine krit lsche Situa-
rt, t ioh ti lr unsere allgemeln äber lm Angrift l iegende
Fr Elf, Scherbaum verpaßt eine Rtickgabe, Walter

Schulz mit seinem hgrvorragenden Stellungssplel
o f&18t Szolnok rechtzeitig ab.

Scherbaum kurbe l t  e rneut  an .  Der  Ba l l  läu f t  zum
in  Ste l lnng Behendcn Meyer ,  der  lenk t  gesch ick t
d i rek t  \ ' ,e i te r ,  Varh id i  w i r f t  s ich  abcr  vor ,  der  gc-
startete Assmy kommt so nicht vorbci. Eincr Rück-
gabe l länd le rs ,  dcr  se inem GegeDsp ie le r  w ieder  zu-
l 'orgekommen ist, folgt ein erneuter Berlincr An-
griff . Dalnoki \pil l  den BaU wegscNagen. dssrny
springt ihm in den Sehuß; feuer:t sofort 'scharf ab -
ans Alrßenetz!- Einert hohön BaU aus seiner AblJL'hr
lenkt der {igürlich an Palotas erinnernde Matrai n;it
zu hohem Bein rveiter, so daß Walter 

'Schulz 
nieht

eingreifen kann. Eil itz retet aber.
Wieder läuft der sctlnelle Angriff der Berllrrer.

ScherbaUm setzt Assmy cin, dessen weitgczogene
Flanke klatscht an dic Latte. der wie ein Adlcr zu-
s toßendc, ,Lu lu"  Meycr  ver feh l t  das  zurückpra l lende
Leder. Ein Stajhnen geht dureh die kälteunen)pfind-
lich gewordene Schar der Treuesten, Die verdien-
tcn  Tore  u 'o l len  n ich t  fa l len .  Auch des  e i f r jgen
Scherbaum' Scharfschuß kurz danach qebt am
Pfos tcn  vorbe i ,  Dar )n  sche in t  cs  dmh zu  k lappcn.
Scherbaum köp le l t  den Ba l l  dem mi tge lau fenen
k le inen Wol f  au  f  den l inken Pant in .  D1 is t  f  ü r  den
katzcnge$,andten  I rngarn-Tormann n lch ts  zu  re t ten .
15000 jubc ln  e r lös t  au f .  Dann fo lg t  en t täuschende
St i l le .  L in ienr ich ter  Kas tner  ha t te  d ie  Fahne ec-
hoben. Wirth stand abseits, griff nicht ein, Schiecls-
r i ch tc r  Fronczyk  sa l t  aber  in  se incr  S tc l luns  e ine
unmi t tc lbare  .E in \ \  i r  kung au f  dcn  Ton i lann.

Letzte tolle Minuten
Doch L lnsere  Jungen s ind  n ich t  en tmut ig t .  Re i -

che lß  Wei tschuß br ingr  e lneut  S t in tmung,  abcr  kc in
Tor .  D ie  le tz ren  Minuaen dcr  1 .  Ha lbzc i t  b rechcn an .
D ie  Ungarn  kommen n ich t  mehr  aus  ih rem St ra f -
raum heraus . , ,Hadscha, .  Assmy versucht  vergeb l ich
seinen berühmten Rückzicher. Ein Schcrbaum-Frei-
s toß scha l f t  e rneut  ce fahr .  Unscr  rech ter  Läufer
is t  a l lgegenwär t ig .  Der  Kopf  e ines  Ungarn  we l t r t
den Freistoß zur Ecke ab. ..Wibbel,, Wirth tritt die
Ecke hoch herein, der Tormann fl iegt heraus,
Scherbaum erw isch t  mi t  dem Kopf  das  abgewchr l .e
Leder, wieder ist aber der großartige Varhidi rettend
dazwischen.

E ine  mi t rc ißende Szene besch l ieß t  d iese  sD3nnonde
ers te  Ha lbze i t .  zwe imat  s teh t  varh id i  w ie  b : r . .Erz -
€ngc l  Cabr ie l ' .  au f  der  L in ie ,  n leyer  ko lnmt  n ich t
zum Er fo lg .  Ehr l i chcr  Be i fa l l  en t läß t  d ie  Mann-
schaf ten  zur  verd ien tcn  Pause,

46. Minute schon wieder Assmy-Scharfschuß
Mit einigen,,Hüpfern" und ArmbewegunJ!.n r,acht

man sich warm, Dann kommen die SDi!.ler zurtick,
Meyer  und Assmy s ind  g ie ich  w iedcr  du f  d ( ' r  l i nkcn
Seile in Aktion, Gulyäs aber hält Assmys die Aus-
linie entlangfliegendes ceschoß am rcchten Pfosten.
5. Minule; Der nicht nachlassende Mever lenkt den
Ball nach Einwrlrf mit hochgehencl-em Fuß gc-
sch ick t  we i te r , , ,Wibbe l , ' .  Wi r th ,  der  o f t  an  Ra jnas
Härte scheitert, spielt in der Mitte raffinicrt durch,
spitzelt zu dem mitgelaufenen Reichelt, desscn
Schuß wird aber aul der Torlinie abseweltrt. Rei
Fou l  an  Wi r lh  p fe i f t  F ronczyk ,  obg le ich  Wicbe l
durch ist und also Vorteil gelten könnte.

Die Ungarn verbessern sich spieierisch etwas. man
sieht nicht mehr so oft Fehlpässe und cin rcsignie-
r€ndes Abwinken. Gesdlossen wird aber weiter sehr
schlecht. Der jetzt etwas lns Mittelfeld zurüd(gehende
Mittelstünmer, der ein enormes Laufpensum absol-
viert, donncrt zwelmal meterueise daneben, fn der
13. Mlnute erscheint bei den Ungarn für den $'ie
gzabo nicht überzeug"nden Davtd.-dar Budapcster
Maczaly. Er ist frisch und itiüt daher gleieh durch

Im richtigen Moment ist Torhüter Gulyas heraus-
telaufen und schnappt sich das Leder vor dem aus-
gezeichneten ltalbrechten Wolf. Universalbild.

Eil itz e.inige Male aus. Als er eine Flanke schön
hereinbnngt, haut der aufgerückte Szabo weit da-
neb€n. Wieder ein Pfostenschußpech: Nach Wirth-
tr ' lanke srchießt Meyei sdrarf ab. Ein Stöhnen geht
durch die Menge.

75. Illinute: Ein Ruck geht durch Berlins Elt
Mit Anbruch der Ietzten Viertelstunde aber be-

g inn t  es  in  unser  e r  Mannschaf  t  w ieder  w ie  vo i  der
P a u s c  z u  l a u f . " i l : , A l l e s  s p i e l t  m i t .  d i r e k t ,  s c h n c ü
l l r )d  in  d  j ) r  1 r  c ien-  R3um.  J€dcr  läu f t  i : r  S te l :ung.
Ls  ge i l t  ncch  e inmal  w ie  e in  Ruc: (  durch  d ie  Mam-
scilafi,; l i l ir müssen es schaflen! Und die f 5 00(l
s lc l ren  h in te r  d ieser  g roßar t igen E l f !  Der  € twas au f
Effekt aulgehende ,,f l iegende Mensch" Gulyas wirft
sich in der 30. Minute dem etrvas schwächer als
vor. Halbzeit wirkenden großen Kämpfer Wolf t-11-
ktihn vor dig Füße, verlvehrt uns sJ Crneut einen
veldienten Erfolg. Wirth-Assmy zeigen an d-.r l in-
k€n Außen l in ie  ih r  her | l i ches  Fußba l lkönnen.  ho ,en
dabc i  e ine  Ecke heraus .  Hors t  Scherbaum,  d t r r  an
diesem ll lrge Rastlose, tritt si€ wied€r holh hcr-
e in ,  aber  e inen Wal l  von  Le iLern  haben d  e  Un
garn  vor  ih re rn  Tor  au fger ich te t .

In den letzt€n Minuten sieht es noch einmal
brenzug vo l  unserem Tor  aus .  D ie  sympf , ih ischen
Gäste  se tzen a l l cs  au f  e ine  Kar te .  Aber  unse le  Yon
den Ha lbs :ürmern  und auch o f t  von  Baunann
unters tü t r te  Abw€hr  hä l t  wrc l {e r  t tan-J .  E ine
Nieder lage ha t  s ie  n ie  und n immer  yerd :en t .  Der
Wind macht  s ich  je tz t  be i  Abwehtsdüä3e r  un-
angenehrh bemerlibar. Dennoch bleib€n Lrn!ere
Spieler lterr d3r Situation. dreschen nicht. s ndern
spielen mit dem Bemühen. noch in der le' zt€n
Minute-den hochverd ien ten  S ieg  zu  Cr r ingen.  E
hat nicht sollen sein! Der nuhm ,bar, den doch
recht- guten uirgarischen Nachwuehs an den R"nd
ein€r Niedellage gebracht zu haben und ihm sDi?le-
risc*r an diesem Tage tlberlegen gewesen zn sin,
bleibt. Egon l'/aumuth
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fu $sr fiaw, T{VttofJfilog, [onn, letüe lsgobnissg!
nrrbine Helle-trottschritt, lueerane: Die Eal- eigenem Plg.!.T.2c{r Form: Aktivist st&rk..Motor Chomle Jena-Motor Alt€nburg: Motor lst lnlenser häben sich offensichuich rf,ieder atabi- steig€rungstafüg. diasem Jahr \rriedqr starke Mtttetfetdmam_

lltEt' Ylo €3 aucb der ErfolS ln r,eipzig ver- Botation Dre.id€o-Turbinc Erfuri: Nacb dem sdurt winur ;u.--äei- Sturm entsctrlossEner
Salrgenen sonntag bewiesen hat. Die .stur!t' sctrwachen spGr in pessäu-i-" iliäii"", üönääl warer ctremG iege".oiesJ'ilf nicht routinlert

Si':!&i::.1ä::lÄä1",1än"yö-;;":[:'ä3? lll "U*:{ti**'$.i*"'.*l'1"rut*: f,tf,"1;ttl g"Hträ,1i..il;,i1,,iffi;-ääü;:
sperre zur v€rfügung steht' sollte der Ar€rill bine har in den 

-tetzten,spieten-gletcnuleiu-ena 
r,"ä" e-"g_"t"i*.", d;;;i:s in cera, Motoran Durchsdrlagskraft gewinnerL Fortsctrritt' pute Form gezellt. vor ärL'm die iarke r,a.t".l t ,-r gegen -ptauen. ForE: qhemie besser als er_auswärts nopb obne Erfolg. st€trt vor schwerei Ectrse nat Än vläten Erfolgen oen größt.n-Ao- ääite nesurtate. Motör gleichsr€jbend.Aufsabe' Erprobte und ßt€ts z'\terlässise ao- ieu-eetii6tliiuäi"ütä-u-i-ias aucn"oesmä ä?o 

-16"-i" 
t;;r.i;;;3-ä""+., Berd€ [,au-

ä,"f"1"i3H,"otää"3ä1"ä ä,T'ä*$fä 
zq- Äuss-ctrtägti üÄ"" il'pithi. si€rt€n- H.arre cesner mir K.arnpr'ran; seirneu*-

Letzte .Ergebni=se: Tur6ine in 
-frlipztg 

Letzte Brtcbniss€: Rotauon ln Dessäu gegen keit und eisernem W'ilen. Ergebiris knap-p.
gegen Eintreit-Ost I :0, Fortsdrritt zu gause Motor 0 : 2, Turbin€ am Vorsonntag Eegen Pratzvorleil 'wahrsdreinlich entsch,idend. zeltär
Segen Stendal I :2. Form: Turbine verb€ssert, chemie in Leipzig 0 : 2. FoIn: Rotauön ö,üf"r . ̂ !,g.tfl entsdrloss€ner. Tip: 1.
trortschritt Echwankend nachlasseDd, Turbile unverändert gut. _I€t:a* Ergebrrisse: ZeLLz gege l(arl-Marx-

Lokomotive Stendal-Dynamo Dresd.etr: Ehr- sl,Dr +T-r-j stadt o:2, Lauscha in Nordhau-sen z, g. form:s_iaise _stencrarer erraryien.rp Meqra-ne .i"". .4!$!].tif,i:E-f,tft"4:itr-.$.iilff ffäl" 
u";nli,]i:s,:ütl:t'*;$F 

"."": vorsichit 13rtlbetrasdtmd€n' aber berechtigten Ertolg dank öreffen. öer raüeüeääüä_scnlini "r-g iloo"n g"iot"r" Abstiegskandiclat w,'ct alles aut eineäüg""il5;]t"\li"t3ät"ä5 Xäf""f-:'fft'#Jffl 
'in se-iner aqsenbrickrich.n v..r."sgoitai; ti äirte setzen. Kämprerisih weit stärker, Abwehr

hoch! Das wird Dynamo am sonntag erfahren ;95 
Lage'- del r'ejpzigern bjid,e .eunttp auzü- Äiäicn sotide, Enrscheid€nde Fräge: wß schafft

*;l;.*r"*#.kä*:*-"xiff"ffiH:$ läHT:;"&ifS'J'ö"?"';"fii'äN*"1';L sg*:.*ru,"s"csTil$;l'i*$ill"tf*: "tjgegen Babet;uerg"z-m Ausdruck kam. Te-ch- ;*f1999:--Ttrales 
Kamptgeist kann aber alte Läi-votteit x"^-f üi"iui ürr wagen Tip: r.

ätätte uuäiGi""-h€it;ilei;-kä;;-i"n-rä'0"-üä"- ffft]"nt"tteen 
über den rraufen werfen! Tip: Letzte Ergebntsse: Irenntgsdorr 2ii tn ,*ar€,monie und Angriffsstärke kaum ausgl€ichen. 

- 
lät n,""r_icia. srorr Jena o : iääää" 

-ä*iGülääl-ro-, 
HennigsdortrtesharD u"sei-iio -tif -^_-- 

-' 
.-*:---.-*' ^*n 

ErgebnisJe: stahl Eiegen Motor Dessau i.ti"'nt "t*" sctrwach, Jena st€il abfarend.Letzte ErgebniSse: 
-iokomotive 

ln Meerar" 3ul e-igenem Plätz 0:0. Che-mie zu Hau-se Segän 
"ä

gt;T"I'ÄGf1'ä"?.ifflnt.^":1il?" ääl ää#f, äk?i-: siii'r-''"""'a"-ce't, äLir;"*: "."":EieF_.tll{"rfJ;"Xl?:1ä*',l,r,fi'lh*"it
scrrwan*eäa,-r_oromouve ri.iecer zuveirassiäer. 

_ 
naoror _Norithaus€n_sra.trr_F::lgl:_ qr:FJ*" ?l,"ri*lilä"""äl1f t?täTi"?.fr.rär*lrtiftJUngarn (Nachwuchs)-DDR (Nachwuchs): Un- spielerisdr klar bes€er. sturm unb€dingt Ää?äü: iiänes fap-ital. -cesperrter vert€idiger sp€cjaBere ungarisdren Freunde absolvierten ihr erst€s licher. Müßte, jetzt u;ieder. mit sonstileä 

-v"i- 
iu?o., spiellerechilga. wisssnscha{t anschiinendspiel gegen die Auswahl des D€mokratischen teidiger Noack auf naturechG, gäg"" ün-=i.nl-tä, äriäu"n i{r_ Kom,,,er,. Kirdorr wreder torm\rer.Sektors 0:0. Da die saisn bereits vor wocheB langsame f'r€itiler Abwehr gut zur Wirkunj 6.-*:rt, -Richtige Angriffsformation gcfundm.abgeshlossen wurde' befinden sie sich segen- koqr.r-n9t. {iTprs.irt auei uei rvrot"" "i!'di-?,il ääinrir"t, schönes spiel, vierercht unentschied€-

i;ill""r3*',.il18n"o"'S ll3*"1",1,ä;,,1'Ti*ffi ä::H:'f JJiliJl'Ä"r#fT z"-n;'r.;;äli"ä ä Aussans? uäei-iiri:'ü-irotz neimvortäir.-
spieleriseh streckenweis recht sute arisätze ge- .r.etzte Ersebntsse: Motor 

.�:?^ ir^-w.j-*, o,iäT**?.1liXä11.,,"rt fET"äf 
t?",iJä"X"ä

zeigt wurderl Die sroßartiSen r'€istungcn ün- sta' o t i-fit--eäiri'n ät1.y:.,:r*"^9, fg;il ääim: cnemie erwas abge-rauen. wissenschartserer Nachwuchsspieler antäßlich der Dr-esd€n€r Ivrotor niähf'zu"öriääiä. ?i^l"l 1u__ u-Derraschun- €norm gesti€gen,übungsspiere lassen etnen. errore. unserer-Äus- äe" ""lg.iüä,-i""ä.ä#?'öt, "**"".-wahlmannsdraft nlcht unberechligt ersctreinen" 
*

ulrr_ Tip: 2. _Rotation PlaueD-FortscJrritt lveißentels: Ersalzsplete
Aktivis& Briest e_Ost_Moior DessaE: Die t<um_ Fortsdrrltt hatte einen sDi€ltrei€n s{;-rnTaA_öü üo!o.r t[lttg Mrgateburg_Moto; wlsEerspel zigten auch in zwickau eine harmonidre das günstia ist. bleibt äbzuwarten. r"ssäs.mt uälo"lurgur-ä".n-*-ähi"üTatter Achtung vorr'€lslun8. DelAngriff €nttäusdrte anerofngs, ai goeint lmmer noch nicht wirksamste-eTg-r-ää äää __wr"-_"""rn durbhschlagskräftiger. NichtHorst L€trmn bel Routinier schub€rt tnälten formation gefudüen. straube mug vräI- äf.ir iä Njederlagen gegen Eisl€ben täuectr€n lassen!Iränden w:lr. llotot bat alad nennen reTtetue mach€n' Großarfiger ramptei-w-enF-t_ 

-!ähü 
äp:- r.__rinneit creifswald-Dynamo Eisleben:noch nicht autgegeb€n! Der Erfolg gegen nota- sehr. Plau€ner, :umal "" T13.l9l rfnb€quern€-r in'der Uniyersitätsstadt an der ostsee ist schwertion Dr€sden' rr auf Gnrnd der-gütä tolrei- Gegn€r. t<ämpräiisalr stark. sctlnetl tm _Cngrifi. äü lewinndn. 

-Ei;;;i; 
i;;;uch spi€ren! Dahertiven r.€lstung und der ubena&i-orio-nnEärr1 sieg sdreint mögtich. wii rechnerr aüi--mri äüentarts Eeimtip: l. EEpor wurzen_chemieverdlenl Democh erscheint uns AufgaDe in Tip: X.

gue"to- tcaum tostär.-Üiiel riO:-r
r'etzte Ergcbntsse: Aktlvist ti. Zwlct<au gegen Fortschritf 

-o 
: r e€äe;i-äiieouu.g, rormi nota-i zu 

-rr"u.e 
immer stark. Dennoch nur mit star_Motor 0 : l, Motor gegen notatloa nnsaei-äur tion etwa! veiue"sGii, i'ärisctrritt stagnlert. kem Bealenken unser Tip: l.

Der Sieg toar redfi sdrnrei&elhatt #&"x:f:*l$q*"x[gi#",äHffii{l;
Gro8e zveite Holbzeit der Kumpel reichte nicht mehr / l7 Grod Költel ;**äil ä-b""'ä*d;"#ä:fo,:1fi-;:?:ä1["%?;

- lllotor (wei'ß-rot): Hipprunn; Neum€rker, sctru- der sekund€ eher zurn Bal ko.m.men Ließ aF o"" !3fr"";;"*,?L:"ilfr3ffi,1,1$o33;"-i-X?T*fäbert' Möckel: sctrneiddr-' B-r-eiti:rstein; HtidanrL ä"g.r"r, und eirt sicrr-rrJiiäurerr, mit-dem dle ge- clurch ihr taktisctr klug€s steuungsspiel, ds inrÄritzger' Fiedler' IJeinzi:' ueier' rrainer: öiaäi ämt" ruotor-D€ckung- o-!t4als ihre Li€be Not hatte. di€scr Hinsicht für clie bciden zwict{auer Außen-Aktivlst (sdrwan-eelbi: Jüneman: 
- 

Äir-rü' i-esona-ers augensctre'inlicb traten aiese uomöiri:d verteidiger vorbild sein muß, und schufen sictlRatsch' John; schwaictt'- Ipf L':. PGi;"tii--ö äaot in oei zweiiän es 
--mi.Tuten 

^zutag-e., -als oftmars r{.ft durcb ihre rafliniert anaeregb A,b-?5. Hentschel), Weist. Lehmanir, r-emänczli, üante unA sclrwa;ä; Oürcir inr großes Läufer- seitsfaue, .Wachtel. Trainer: Schober
.-slhiedsricbter: wutzig (wuzen); zusc,hauer3 

spiel ihren sturm ankürbelten, äieser aut ili€ neservön: l:a wetacaBnrmn
{000 :  To r f o tge :  t : o  w i t zÄe r :  i u . r . ' - "

Ti- eisiger osrwinal f;t*#t'),1o". die dänno PeF stellvertreter ates Ministerpräsiatenten, wattel lrl- O. - O -

i*".ffif'*1 ";:""f."*'"iö;,*f4-f:*S;? ii!%*1tT"#",ff",Ii'ä1t'B?."#':*:?T,.T,HT; (tn gzo6et' oaq.
5 t ' n d v o n l ? G r a d u t e r N u | l A k t i v e n i e i i - b e f a n d e n s i c h a u c h t s p o r t I e r a u s d e r s e t t i o n F u ß b a l l ' . . ' - � � � �
schauern den Aufenthatt auf dem sporiptaü aowie der als einziger zum ,verdientcD Jl[elster at€ JIIL t Lewenig angenehm. I{ein wunder, daß zü diescr Sportss ausgezeidrnete Trainer l(urt Vorkauf. IhneB
Begegnug noct niclrt einmal {dm eesiihei-cä: atlen unseren herzlichen ctückE'unsctr. Llnks: Matl- ffi
zählt surden! Die trtotor-Elf, üe auclr heüte fred Ewatd, der vor.sltzenale ates Staattlclren Konttees ffi
wieder geuu r*'ie vor acbt. Tagien gegeu R'otadön für Körperirultur unat sport, beglückwänscht ;;h äer ffiin Dresden au dem Trainingsiagei-iä sad rlstei Aus eicüiung aurcrr waiter'utb;acht dü-;VeroieniJi lS;kam, bat damit in den letztän ilrei spieletiüni ueister äes- s-po"ti. 

-'ri:ä 
vorkaut. neaits: sreten ti:t;:i

ITT_{9_C_"}_"lt'_9ie s-i9 aucü. bitter-b.e:fö-tigte, um etückitiahrJnoe-GäsicIrär:- itie ,,Dteister- aei sporty i;i::r
;-;"'i:r."'$f""Tl"1ffo"toij".3F ';l$ l:"f"ifr; iltl'lTa ?i3&". "'füäY"'"lt?"i?effäf't'"T&*H$; 

i:.?::l:,."11t_g"rt_"^tyT^1gll-gig4,.!!gr-f-":ygrgj irln ninreit pankow, isr lerder ntcüt mit auf derausfiel, so mu8 man b€räcksili:tigeD, daß aturctr äitO ,o ".n"rr.den Austall von Isitzsdl. der sich vo; acha Taeen l '
den unterscüenkel bradb, und durrtr oe ü-ep M

|",6Kf,srErrgcü, qro _oulw Bild Zrr Sehen. fOtOS: Rohrlapperden Austall von Isitzsdl. der sich-voi acha Tagen :
den Unterscüenkel bradb, und durrtr Oe ü-epoen Unüenscü€nLet Dracb, und durTtr die Ver-
letzung von l(unad( der gesarot€ Angrif! um-
grupprert werden mußt€, zumal dics€r ja schon
i[ der tesamten Spielserie das SdmerieDshind
Yon Trainer Dietel gewBen ist.
_ Der Kardinalfehler, der von der gesamteD
Mannschaft erneut gemädrt wurde, war auch
diesmal wieder dffi übertri€bem SDiel im Drei-
ecrk auf a_engem Ftäum, dem dadufctr der Dttti€e
D_ruck nadr vorn genofiunen wurde, genau wie
die vielen Quspaiss€ dem cegner MögUetrk€tten
€4ben, r€dttzeitig j.n Abwehrposition zu gehen
Vielleidrt wäre dodr die rectrte S€ite mtt El€inze
und Hartrnann die bessere Lösung g€w€sen als
mit Witzger und Hartmann, da aler junge
Zwidiauer Halbrechte bis clato seine I'ormkrß.e
noch nicht t lberwunden hat.

Die Bries*er, die vor drt Tagen den derzeitt-
gen Spitz€nreit€" Auo atudr ihr gro8ea. St{el
urn di€ Putrkte braatrten, zeigten eucü..in dicrcr
Be:cgnung wird€r, daß'ihr€- Hdge lein zu-
tall sind, sondern ans dem l{önneo clBcs tadel-
los zusan.EetrgesdseiA&m X.ollel(aivt loEEcn.
Was an ihnen besonders h€rauaragte, .waf dtg
Spie! in den freien Raum, ihr€ groß€ Sdrnelliel-
keit, die die meistens alen bertlbrnten Brrlctrteil

{0
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Der glatte Boden erhlätt niüfi alles
Motor Mitte Mogdeburg-Dynomo Eisleben 0 : | (0:01

Cottbts - I*ipzlq an+ 8, filai
Dem Arbeitsplan der Fußballer des Eczirkel

cottbus entnehmen wir einige wesentlic.be Eruel-
heiten des laufenden Jahres. Die Auswahl dea
Bezirkes spielt gegen den Bezirk Leipzig aE
Tag der Befreiung, am 8. Mai 1954. Das Vorspiel
bestreiten die A-Jugend-Mannschaften. Der Vor
bereitungslehrgang für diese repräsentative Aufr
gabe lauft vom 3.-8. lvlai in Hoyerswerda. scirieds.
richterlehrgänge sollen für den lehlenden Nach-
wuchs sorgen. Man wird in der nächsten saison
keine Mämermannschaft spielen lassen, lür di€
keiD Schiedsrichter gemeldet ist. Der Erlverb
des BAV soll durch €inen Wettbewerb pcpulari.
siert werden. Der Sieger erhält eine Auszeictri
nung durch das Bezirkskomitee. Vom April bit
Juni laufen die FDcB-Pokalspiele. Für die MG
nate Mai, Juni und August sollen sicll die illanr}i
schaften zumindest ein Spiel gegen eiDe westr
deutsclre Mannschaft besorgen. Für die Sniel.
börs€ zur Erleichterung des Abschlusses vo[
Freundschaftsspielen sind auch die angrcnzende'l
Bezirke Frankfurt und Dresden eingeladetl
worden.

Dose kann ni&t alles allein madren
Wissensöoft Holle-tlotor Hennigsdorf 5 :2 (3 :0)

2 -
a 4
t 7
1 ?
9 4
c 6
3 7
3 8
? 6
2 t
I t
4 1 0
6 9
4 1 r

Motor: (blau-weiß): lÄichäuak: Haase, Büttner,- Müller; Gravert, Kümmel; Thorhauer, Koch'

rä"".riÄ.i-iäu 55. r<aik), xlaus' schutz. Train€r:- -Ma-nthev''ö;;;;; 
r ' iäl:-ircrrurin;'üäii r"6-lb.'xi icrrnotrl, _cünt-ner, schreiber; Haucke, Matthe; Hocke'

rr*tit l-änÄi, Ecn'l irrn"r, Rehbcin, Brückner. -Trainer: Stif tel '

schiedsrichter: e.vmn""-tniäco"b"rg); zuschag€r: 4000; To-rfol_ge: 0: I l tehbein (80.).

ir;^;;;;;;-neiiooi.aä"iääe- ilrrCi'i,iannsctraft hatten wohl die wenigsten zuschau€r gerech-

";i: 'b;; 'g-r-iääiÄe-rrost näüö-""i \ i lenise sportfreunde angelockt, ats der unparteiische Bev-

ääir" iril""iääu""?l oer rür ään nicht ers-cbteienen raoclt (gertin) eing_esp-rungen !rya!, -mit 2-5 nli

;ütÄ V;;5djt";ä'ä"priri.-Uüris.;i?la"te das gliamte aisesetlte schiedsrichterkouektiv durch

Abwesentrett.'-bä"-t,iöi.-i"äfte 
Boden mit seiner Härte unat der kalte ostwind stellten an die 22 Aktiven un-

g"näirö Ä"f""äe.ungen en Stehvermögen und -Ballbehandlung. Man lonnte sofort feststellen'

äin-Ai" nvra-o-Etf 
"mit 

grcOem siegesiviuen und dementsprechendem Einsatz in das spiel ging.

ü;; ;it.;"tän man tiberiascnt, wie äut sich atie Mannschaft mit den Bodenverhältnissen abfand.

oi" *ione"ä Spurtichnelugkeif oer öäste machte sich bemerkbar. Man verstand es vor allem'

ä,ü"t- *i,iiieüfoigä spietiv"eise und durclr ständigen Einsatz der Flügel alem sturm den nötigen
I)ruck zu verleihen.- 

Xacn Oäm {iberraschenden Sieg am Vorsonntag in Wuuen enttäusclrte die Motor-Elf ihre vielen
Antrarger. Die Mannschaft fand sich zu keiner geschlossenen Angriffsleistung zusamme_n. Mag

ä-""n ää. gtait. Boden ein gut TeiI Sctruld daran_ tlqge4, so entschuldigt das imer noch nicht
äiäi"n*aönö'" Läistungen d:er Stürmer. I(och und Thbrhauer waren noch als die aktivsten Stür-
mir zu Uezeicfrnen. Kiäus und Tanneberg zeigten große Schwächen' wenn ersterer auch duch
seinen unermüdlichen Eimatz vieles wieder wettmachte.

Die Abwehr, in der Büttner überragte, konnte immer noch befrledigen, während in aler Läufer-
reihe Kümmei eine recht schwache Leistung zeigte. Die Gäste lratten ihre Sttitzen in Herfurth,
cünther und Matthe. Din etwas glücklicher, aber durctr die kämpferische Leistung der Dynamo'

llgissenschaft (weiß-grün) : Krumpe ; Landrn"ann,
Behrendt, Thomas; Böd<elrnänn, Trauts'ein ; Dop-
pe|nas, Wendt, Ebert, Karminski, Sdt1auß (ab
63. Kirdorf). Trainer: Böning.

Motor (weiß-rot): Brust; Oberländer, Lüthy,
Müller; Krdmer, Conrad; Rö,stel (ab 46. Klose),
Bauer, Borowicz, Dose, Brinkrnänn. Trainer:
Meyer.

schiedsrichter: urban (wefnar); zusctrauer:
200;  Tor fo lge :  l :0  Wendt  (35 . ) ,2 :0  \ , ! r 'end t  (44 . ) ,
3  :0  Dopp€rnass  (45 . ) ,  3  :1  Mü l l€ r  (49 . ) ,  4  : l  K i r -
dor f  (? i . ) ,  5  :  I  Eber t  (83 . ) ,  5  :2  Lü thv  (88 . ) .

Troiz 
'der 

eisigen Kälte l icferten sidl beide
Mannschaften ein ansprechendes Spiel. Es war
erstaunlidr, wie sidr beide mit dem hart-
gefrorenen, äußerst glatten Bode! gut abfanden.
ilennigsdorf bevorzugte dabei das Direktspiel '
wobei-es aber im Sftl.rm an dem nötigen Ver-
ständnis fehlt€. Der Spielmadrcr Dose baute
zwar g6chicht auf, mide aber stark bewacht
rrnd käm in Tornähe nicht zu klarer Sdluß-
PeIeEenhe i t .- 

w.üscmchaft setzl€ durdr ständige sdtnelle
Flüseleilsri-ffe dire Gästeabwehr schwer unter
nruä<. sö daß die Läufer m€hr in der Abwehr
sebu: den waren. Trotz.dem dauerte €s geraume
Zeit. ehe wis€nsctlaft zu klaren Torgelegen-
heit ' :r kam. Bei schnellen Vorstößen d€.r Gäste
hatt3 Krumpe' der diesma.l unsictrr w'irkte'
etwas Glüd<; daß er zweimat in höchster Not
durch Fußabwehr r€tten konnte.

Motor (blau-rot): Jafm: Heiner, öhler' Neu€n-
dorf: Büöhner, Fischer; Brüd<ner, FIämmidl (ab

?5. ziehn), wortzat, Ratln, Schnieke' lraner:
Schüsler.

Einheit (rot-weiß): I€mke (ab 25. Konp); Meyer'
Ho lze .  K ;sch :  Menz,  Hanne:  Hof fmann -  (ab

B5. Hobp€), Dred)sel, Sas u' St€in' Tews. rrar-
ner: Schopp.- 

CcnieAsricitrter: Sasse (Schobau); Zuschauer:
2000i Torfotge: 0 : I Neuendorf (35.' Eigentor). .--öäs 

ipiet- hatte kein besonderes Niveau, das
t<a-nn Iir 'm besonders von den Leistungen der
Jäüäir iäe"n. zugegeben, daß ls Grad Käite und
ii:r rrarteätrorener Ra*n keine idealen voratlF
ätr.i t i i"f i  

- 
ruii . in Fußbauspiel sind, abe-r gerade

diesc .ömchwernisse erforderteal eire andere taK-
trää oi"itCtl"ng, als si€ die Jena€r'in disem
Soiet anwandtenl Langes Ballhalt '€n, engm.aschl-
ei"-ünä ungenaues zuipiel 6owie das Auf+igen€-
Fäus*piitö einiger Spieler mußten bel ' l ieseal
Zuständen erfolglos bleiben.

Enst nachd€m Wendt den Torreigen eröfftretal
wurde das Spiel voD wisensdlaft zMngend@
und bekam iln Sturm größere l^inle.

Nach wiederbeginn hatte Hennigsdorf Müllef
ln den Sturm genommen ud Klore als Ver'
teidis€r für den ausscheidenden Röstel herein'
eeno"mmen. fler Sturm bekam nun mehr Druck.
äin Ctticxsctruß von Müller. der im oberen Drei'
eck landete, gab nun mächtig Auftri.b. Doctl

i l l l i l I i l i l i l l i l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l t l l l l t l l l l l l t l l l l l l l l l l l l l t l l t l l l t l l l l l l l l l l l l l i l l : l ' . l l l ! i l l l l l l l l l l l l l

Treffen der ,,Großen" in Montcvideo
In der Hauptstadt des Weltmelsters Urugu1y

hat dieser Tage der Montevideo-Pokal begonnena
an dem die blasilianischen Spitzenmannscbaften
Fluminense Rio de Janeiro oDd Palmei"as. Ali.
anza Lima aus Peru, Sportivo Luquenq_Yom letz'
ten Südamerikameister Paraguayr Osterrercns
TabeUenfübrer und Titelverteidiger Eapiat Wien,
Schwedens oftmalige Meistermannschrlt IFI(
Norrköping und Uruguays Asse Nacional und
Penarol Montevldeo beteiligt sinal.

Elf verdienter Sieg.
Reserven: 3 : 0.

1. ZSK Vorwärts r7 l5
2. Mot. ltlitt. Magdeb. l8 |
3. Chem. Großräsch. lt lC
4. Empor Wurzen l7 I
5. Chemie Wolfen lt 5
6. Einheit Greifswald l8 C
7. l lotor Wismar 17 7
8. Chemie Glauchau lE 7
9. Motor Jena 18 5

10. Einheit Pankow l? 7
u. wissenschaft Hallc l l  3
12, Dynamo Eisteben lt 1
13. Mot. s. Brandenb. l8 3
ll. Motor Hennigsdorf lt 3

Walter Pietz

6 2 . r t  3 2 . 2
3 1 . 2 1  2 2 . 1 4
33 :  2 t  2 t  :15
4 3 3 2 9  1 9 3 1 5
3 7 : 3 8  l t : 1 ?
34 :  39  lE  :18
31 :29  17  :  l?
40  :30  1?  3  19
1 9  3  1 8  1 7  : 1 9
2 l  :34  16  3  18
3 1 : 4 3  1 6 3 2 0
2 6 . . r t '  l . 2 a 2 4
20 t36  12  224
32 252 tO 226

Am ?. Februarl Hennigsdorf-Jena, Glauchau
gegen HaU€, 

.wolf€n-ZsK Vorwärts, Wurzen
gegen Großräschen, Brandenburg--eankow,
Magdeburg-wismar. Grcilswald-Eisleben.

Beste Torsöützen
Weigel (zSK Vorwärts t(VP) r3, Wolf (zSK Vor'

wärts KvP) 12, Zealel (Empor wurzen-west) 10'
Koch (Motor Mitte Magdeburg) 10, Hinnebqlg
(Empor wurzen-West) I '  Harnack (Motor -lvis--
inari g, Bichter (Chemic Glauchau) 9' -Minut-h
(;uoior 

'wismar) 
8, Otto (Cbemie Glauthau) - 8'

lr itzschke (zSK vorwärts KvP) 8' Sdtnieke ([Io-
tor Jena) E.

befreienden SchlSge.
Reserven:  4  :2 . otto Kübrl

Einheit znte&tdifßiger und entsdtlossen er
Motor Jenq-Einheit Greifswold 0 : | (0 : t)

Wienidr e eine große Angriffsuerstärklang
Chemie Großrösöen-Chemie Agfo Wolfen 4 =2 (2 : 1l

Chemie Gr. (blau-grün): zinnefti Krause'
Nouack ,  Ferenz  I ;  Lüddecke,  Pongra tz ;  Wie-

nicl(e, Löben, wildner, werschke, Fünfert (ab

65. Langhammer). Trainer: Lüddecke'

Chemie 
.w. (grün): Schreiber; Büchner, Köh-

ring, Schade; Seewatd, Merkel; Dennecke, Waru-

zyn"iak, Erdmann, Flieger, Pfund. Trainer3 Rydz'

Schiedsrichter3 Engelhardt (zwickau): Zu:

r""ü;;; i ' i00; 
-ibrrotgö: 

I : 0 wienicke (2') ' 2.t o

iv-lc.i"r.ä 
-Gl'.t, 

z: t ntieger (26.)' 2 | z--D.ennecke

iä;; s ,t Weiscnte (58.), 1 : 2 Löben (68') '

Erst wenige Stunden vor- spielb-eginn koJn-l.t:
Lüddecke sEine Ell "ndgültig aufsteuen' narte

er sich doch selbst am vergangene!-.follt"Y
eine Erkälauug zugezogcn. die sein MllwtrKen
in Frase steute' Eln glücklicher Umstand ergaD'
ä;ß 

-diä- 
niin verletr-ung auskurierten Ferem -r

u"ä viieti i" iä mit*' irken- konn(en, um die.durch
verletzunc entstandenen Lücken zu scnrlqtcn'
i. iän?-i.-aer für seinen Bruder verteidigte' cnt-

i"o-iäö ü"n-ieiner Aufgabc geschickt' und $'ie-
nick-e auf recht^saußen verstärkte ' lre Durcn-
iönlig.fiütt oei Ängrirrs der Platzbesitzer außer-
ordentlich. Das Gästetor bütete zum erstenmal
wieder Schreiberi der atr einer Verlützung lalrge
zeit laborlerte.

Trotz schneebedecktem Boalen und eisiger
rirtä--eniritöiette sich vom Anpfiff weg ein

temporeicher ltampf, bei dem bereits nach zwer
äil;;;;-äur"h-$irinicne das erste Tor l iel '
wienicfre. der auch den zweiten Trcffer für- 'lie
i,i"trtesitzm aul sein l(onto verbuchte, erzielte
inr äts kurzer DistaM aus elnem schier unmög-
riöneä scnunwinkel, so daß alie abwehrbewegtlng
srhreibers zu spät kam. Ats dann bei den Platz-
;;ü;ä;;1in.--ttaue zcit .intrat, erzielten die
Gäste. eine Deckungssrbüäche der Großräsebe'
ner ausnutzend, den Anschlußtreffer.

Die zweite Halbzeit begann zunächst mit
leichten I 'eldvorteilen der Wolfener, die auch
im Verirut einer Druckperiode den Gteichstanal
erzielte:r. Am Erfotg ihrer Etl hatten Drdrnann
und Warwzyniak, die stets gefährlich vor dem
Großräschener Gebäuse aufkreuzten' entscner-
denden Anteil.

Die Platzbesitzer gewannen schließlieh wieder
atie Oberhanal unat eizielten durch werschke und
Löben das Endresultat. Bei den Platzbesitzern
war es Werschke, der als BallscNepper und An-
grlffsdirigent besonders ltervorragte.

Reserven: 3 :2. Erwin Zeiß

Wissenschaft überstand die Drangp€riode, indem
die Halbstürmer mit aushalfen. Mit Kirdorf füt
Schlauß bekam der HalleNer Strrm dann mehr
Durctßchlagskraft. Erst zum sctrluß, als wiss€n.
schaft etwN Dachließ, kam Hennigsdorf nochmalsl
gut auf.

Im allgemeinen zeigte Hennigsdorf- 9yl sutes
technjsches spieI, doclt im sturm tenltc dem
überragenden Dose die nötige ltnteßtützüng.
Falsch 

-war 
€s auUerd€m, fast alle BälIe Dose

zuzuleiten. Brust machte bei den letzten T(,ren
ei-ne etwff un8lückliche Figur. Recht gut, ud
au{opfernd  sp ie l ten  Ober länder ,  Lü thy  und der
einsatzstarke Müller.

Wissenschaft <türfte in der ietzi8en Sturmauli
stelluns künftis bcser zvnr ZuEe kommm. Küq
dorf bFwies. däß er wieder in di€ E:U gehört.
Auch Ebert l ieß sich gut an. Arn best€n war
äei recnte Flügel, woböi auch die sdm€uigkeit
ünä Scnuotrattlon Doppern as besser ausBenutzü
wrae. aunerUem verdient Thorrlas nodr ein
ioli ttir sinen unermüdlichen Einsatz ud seine

Besser fanden sich die MccklenburgEr zur€cht
lhr Spiel war schnell und ganz auJ Zwecjamaljlgi
keit äingestellt, und jeder Spieler war. rn-oer
Arbeit am BalI überlegt. Daä hatten sl€ rn Hon<
ään"- üno Tews zlvdi Außerstürrner, die mi!
iüiää tri"t.. l in." spiel, ihrer sctnell igkeit und
ihiär Schußt<raft vi€l Unruhe in die Jenaef
üi"örÄä-.its"näft brachten' w€nn trotzdem det
Zum Siee reichende Treffer nur ein selbsttot
*ä. Jo-Eti-mt das noctr lange nldrt Eegen di€-
srößere Gefährlichkeit der Einheltsttlnn€r. Aut

i"oÄn raf h€tte Jahn reichlichere Arb€it als sein"Gesenüber. 
Den Jena€rn nutzte aucfr d€r mit

atiä xraften anges€tzle Endspur! niclts. denn
die Gastgebex verloren weder dte Ube(sicht nogl
ihre Ruhe,---ä-re-i-rswäta 

mußt€ ln der 25. Minut€ Torwart
l-emXe und in d€r 85. Rechtsaußen HoiJm-an6
weeen Verletzurg euswechsln. Schiedsrichter
Sas-se leitete unauffäll lg und korrekt.- 

nöiervln': ansgelauenl rrillmGl

m
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Molor-Slütmet sfiossenftult Chnnwn nur s*ltq/n
Fefdüberlegen und nicht gewonnen / Spronger qusgezeidrnet / Molot Altenburg-Rototion Plouen 1 : I (0 :0)

Dlotor (rot): M. Rösner; Hemct_rer, E, Rösner, Sein cegenüber wirkte ln diesem Spiel un-
Slttner; Göpner, Thiere; F. Biallas, A. Biallas, sicher, und durch einen unverzeihlidteÄ Ifehler
Spindler, Schcll€nberg, Vollert. Trainer: Bäsler. verhalf er den cäsien zu einem mehr als bil l ig€n

Bota t ion  (schwaE_weiß) :  SDranqer :  Sc l i lnmel .  Ausg lo ichs tor .  Von d icscrn  Z . i tpunk t  an  w i rk te
Z immermann.  Henn inger ;  Ho in ,  Mar t in ;  Krump-  d io -Sp ic lwe ise  der  A l lonburger  e twas zcr fahren ,
trolz, Haala, Hoffmann (ab ?2. Sctrubertt, guch- und bcsonders dre rechte Decklrngsseite wurde

eim, Stang. Trainer: Schurictrt. 
'  

dcs öfteren durch trickreiches Spiel des Gäste-

- sctrie.tsrichter: rreger (Eisleben); ?usch€uer: 
"tb?ä"otä31tiBi;'tlr;"n 

mit 0 : 0 gewechselt wur-
2000;  Tor fo lge :  1  :  0  A .  B ia l las  (48 . ) ,  I  :1  S tang den,  haben s ich  d ie  A l tcnburger  S türmer  se lbs t(45.). zuzüscnreinen, oänn- uäsiäi xan.n man nicht

Das Ergebnis spiegelt in keiner Weise den mehr in Sc*rußposition gebracht werden als in
Wahren Spielverlauf wider, Fast die gesamten diesem Spiel. Drei Minuten nadr Anpfiff der
90 Spielminuten war die h€imisdre Motor-Elf zweiten Spielhälfte gelang A Biallas der Ftih-
tiberlegen. Jedodr Pedr und teiLs Unvermögen rungstreffer. Die Freude tiber den Erlolg sollte
verhinderten jeglidre Erfolge. Nun, über Glück jedodl nicht lange währen. Einen harmlosen
und Unglüda beim Fußballspi€l läßt sidr str€i- Flachsdruß des Plauener Linksaußen ins rechte
ten! Aber die Rotation-Elf aus Plauen wird Toreck l ieß Toruart Rösner zum Entsetzen seiner
selbst zugeb€n müsen, daß eine Reihe glüdr- Milspieler durch die Finger ins Netz gleiten.
Udrer Umstände dieses Remis begünstigte. viel Trotz der vieleD vorhandenen Möglichkeiten
ADteil an dem Punktgewinn hatte aucl. die zur Verbess€rung des Resultats wollte bis zum
fabelhafte Leistung des Rotation-Torhüters Schlußpfilf nidrts mehr gelingen.
Spranger, aler vi€le Chancen der Altenburger Sdliedsrichter Hegcr brachte das Spiel (ab-
tünferreihe zunichte madrte. gesehen von ejner Entsctr€idung b€l einem vor-

Trainer Fudrs tuilr dennodr nidrt taffieden |i;.lk*i"titA t**{u3:i#.äbii
wismut Gero-chemie Jenq 3 : 1 (0 :0! ;:?"&"{,"ii1?"ffi1'r",i"'ji.-,*Hlburs,' Prauen

- wismut (braun-ror): offrem; witte, Mriuer, verlechter cres unbecünsten sicherunsssystems "s:y31"r".äiltf"1 gl#ä"rrl-ü,"""rä:il["?::
fumetsteiner; Hartmann, 'IöpeI; Freitag, Kaiser, ist.
.Giersch, Langethal, Linke. Trainer: tr'uchs. AIs Tabeuenletzter schlugen sich die J"n"o" 

gto chemle z€itz fielen aus'

Chemie (grün-weiß): Schmeißer; Stöckel, An- Stürm3rbesser,als man dllgemein erwartet hatte. BgStg TOfSdfütZgn
hatt, Koch; Struppert, Greiner; Schmidt, Franz, Für den nach Motor zwickau abgewanderten
äeü-iä, üitoteil^püriger. rraiirer: Melzär. siegfriect Kaiser stürmte Dtinger, dör recht ge-. *f_lo3Jbl ^(chemie zeilzl 15, Hiibn_er (qhemio-sctrieairictrter: 'pröhl-(Leipiie 

östl; Zuscna".r: fäh;l ich frir otlrem wurde unä aucn ati schui'e 5--1lt_MTI--Flt{l) .r4'..Leib (chemie_Laus'ctra) lz,
lm{n; Torfotge: I30 Kaiser (4t., Handeumeter), des Kopfballtores in EEcheih'rhd .Fol üurex (5t4ru lrcrtal) l l . Assmy (Motor Ober-

zr0'Frena€:(s6.), z:r oune'ei'rzo.j, r:r Freij .zu erwähnen ware .ocn"ä'i;lll':lrg:.":: i6liff:ft&1lr1l'rl-:1tt",i1ü'SI"il"Tt*3H:f;%%:l
tag (83.). stung des schiedsrlchters Pröhl,.der es bd dem ii 'r i l-!0, l lu.(Turbine weimar) 10, EinDock (Forr-

Es bedurfte erst eines ,,Anpfiffs' währl?nd der glatten rloden sehr scl''wer hatte. ;äritt Hartna) 9, sc*reltenberg (Motor Atten-
Pause durch Trainer Fuchs, um das Wismut- Reserven: 4 : l. Karl Eeusclrkel burg) 9, Freitag livismut cera) t.
Kollektiv in der 2, Ha.lbzeit das zeigen zu lassen,
was wirklich an Spielkönnen in rtrm vorbanden

f&tiöö-_Aängl.:[-ä3t"".f."'S$?'*o$i: 23 ftämplten Segen Gliltte and ß?flte
binierte der Jenaer Sturm unter der Führung

l?il-?rt'ä*ufi,J353|,tttil;",.$'äl* ä?.i!i$ffi: Turbine Welmor-Motor Nordhqusen 2 =2 lt :Ol
stürmer ln dieser Zeit scheit€rten.

Nach der pause lier das spier. wre es Eich '':ä3rti"f;öE3*"}[if,H&e?$l?,_'üSü; l3-"[""f$-äi#li"fJf*iTSffn$"y"igi*tir:#j]:aie 4000 Geraer zuschatler gewünscht hatten' i'.-u tau ?5. Reictrardt), Mi], Bötrnki. Trainer: oft aber war diesr unermüdliche Reißer zu ball-Allerdings trug dazu - das sotl nicht verkannt ioracüer. v€ruebt und wollte zuviel aliein schaffen. zu-gerden - die schneUe Aufeinanderfolge der zwel 
-rUoior 

_lscnwarz-eetO): Klernann;- Ilepelg4C, w:en-iä--Unäizeüääriä 
-äüäi' 

än*" auctr seinecrsten Tope mit bei. I(unze, Strasser: RinO'ervater {gU iO. SctrmiatJ, NeOötcuto S.ii-und lääif, 
"wan..nd 

Mit cinc
Bei Wismut pausierte Marx. An seiner Stelle Eisf_rld; -Hodrgräve (eb_ _46r5l1glfvgterl Noad(, durciaus positjve erste Hatbieit und eine we.nGCr

Btand der junge Läuler Hartmann. Er ers€tzte Möller,-Kro-nb€rg,9dlild._Trainer3 Warg. stafk€ z\r/eite Halbreit hatte.!f,arx nichd stnz (serade dessen konsequentes ""icn"e"asr!s.SiTqeiit-fl.:,("tTl*ffi,-a'%],: ttli *lä tä#..l"IL'-fay"ll"#ffi.,:if"if.,ri,iH:iäl:

wir suchen Gesner rrllsq?"i#e'#fläil#ti:sääffd sTr;; :;srrd s:it":*'T;'Häi;;;r**
- NtlC Stern B!t, Tabeuenführer dep wcst- ienr bccinrrachrige'o" rrr.ro'r'Äil'Üiilä'#rl'"'äi: und - s-chließlich beim_..Kopfballtreffer Möuers
D€rliner r(reisL.taise, sucht zu den osterfeier- harter dcr nie örtahmende 

'eiüsatä'ärt- 
rj;ii;; d$;T"ffiÄttjffi""fif,?iflä"*ä?Hilft{ä*dslchrcr

tagen 2 Freundscbaftsspiele in der DDR. Au- Seiten und die stredtenweise guten Kombim-tir nä;'
gebote: Herbert Wüst, Berun-Neukölln, Karl- _nen. lvordhausn fand sieh nadl anfänglichen "Ää

ilrarx-straße si.- 
-- 

_:::^"-:*": l-^ ,',:;hf";,:";#,1;";"jff"*""1*"ji*".*$r*i 
Heserven: 2:2' nenkel'

sä lz l i chon Fou lsp ie l  lm p lauencr  S l ra f raum.
wo er  e inen j  nd i rek ten  Fre is r ,oß gab und c ladurch
d ie  A l tenburger  Mannschaf t  s ta rk  benachte i l ig te )
gut über die Zeit.
Reserven: 0 :1 Frenzel

l. Chcm. Il.-M.-St. rO 13 3 - 44 : 9 29 : 3
2. Wismut cera 18 10 5 3 39 | 27 25 2tl
3. Chemie Lauseha l? t 4 S BZ z 26 ZO I t4
4 .  For .scü .  Weißent .  t?  9  I  7  Zg .2Z Lg . ts
5. l l l lotor Ob. t7 8 2 ? 32 :26 lE ! 16
6. Motor Altenburg lE 7 4 ? t6 3 36 18 : 18
?.  Turb ine  Weimar  l t  6  a  8  U.4Z 76 .p .O
8 . R o t a t i o n p l a u e n  $  O  4  E  2 6 : 3 6  t 6 : 2 0
9, Chemie Zeitz t7 6 3 8 34 : 33 t5 : l!

10, Mot. Nordh. west 17 6 3 8 3t :4r 15 : 19
U, Stahl Freital l? 7 r 9 3t :4? 15 : 19
12. Fortschritt Hartha l? i I g 28232 t3t?'l
13 ,  Dynamo Ber l in  t l  6  Z  lX  ZE a IT  12 ;22

D i e A m a t e u r m a n n s c h a l t d e s B F c . i ' . i t o " - e I a t t e n B o d e n , s o n o ö i n _ ö i i Ä n u ä i - a ü c r r r ' ' ' . . 1 . . _ - i r � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
Yikloria E9 sucht zu Ostern 2 Spiele in der DDR. mit der ftir Fußba[spiele kaum noch vcrtret- ;iit::r:ffi.l
Angebote 6ind zu rlctrten an: A- Lucht, Berlin- baren Kälte ab. Das Aufbau$piel und qig 4n-
Tempethof, cermaniastraße l0z. griffszüge -wirkten_ fliiqsigex, das Verständnis der

t||| | l | l l | | | | | l | | | |t l | | | | | | l | l | l tnttttttntlttttttttntltttttttttrrIrrrirrrl l l l l l l l l lul l l l � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Abwehrspiel vermißte man diesmal sehr), jedoch Gästeabwehr $'ar stopper Kunze d€r

erwies el sich ars uraucnnir, una-m?n'-dü f,'"l*"=ä"ÄT:i ü31";".il"1fä'n'lJl "?.?S "1i:6dron-heute_von_j,lrm als gutem.Nachwuchsspicl€r 
ää*trt *rr.o.y durch kluges Stellungsspiel undsprechen. Mit Härtmann bctrug das Durch- fl-"11ggchnik heraus. Stu1a-As Möll€r war in

Schnittsalter der Wismut-Mannscha-ft neute fi'""L"" Beschattung Clurctr Zörner, er bewies
23,8 Jahre, Der ältcste Spielcr -war Lanqethal, äüe" noct immer sein vielseingli J<önnen. tns-
der in der 2. Halbzeit als Läufer Droduktivcr lesamt auf jeden FaU ein schieliera ufld har-g/ar als vordem als Sttirmer. Töpet schaltet€ sich ;nonischerer 

-Sturm 
auf seiten aler Gäste.

als l inker Läufer sehr oft in die Sti lrmeraktloncn Bis auf die erste uld letzte viertelstunde ließ
erfolgreich ein, Er kam damit am gcnauesten der Turbine-AngrifJ eine ganze Anzail Wünsche
den Anweisungen Trainer Fuchs' nactr, cter kein offen. Meyers 

-S'ch{.rßverriögen 
(prachtvoU sein

Ellmeter -T or Oab Platzherren Aalfiieb

l2
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Aus den Bezirken

160t1{l fieim Sqittqnfiefran in Bosloft
Neubrandentrurs 3,",ä,111.":*äiff lE'ä I133:?ä 33;i, läft.ä'3ää1?"+T""f.i3 3 I : il:lä il:l!

Warcn-Fr ied land l0 :2  (ausgefa- l len) ,  Torge-  For tschr .Neustad t -c lewet6  E 4  4  31  : lE  20 :12  I 'u rb ine  Magdeburg  16  6  2  8  33 :28  14 : lE
l o w - M a l c h r n  6 : 4  ( 1 4 : 0 ) ,  P r e n z l a u - N e Y : t t e , L l t z  L o k l v i t t e n b e r g e  1 6  E  3  5  3 Z z Z Z  1 9 2 1 3  E i n h e i t Z e r b s t  1 6  5  I  ?  2 ? : 3 5  1 4 : l E
4 : 3 ( 4 : 4 ) , A n k l a m - U e c k e l m ü n d e l : 1 ( ? : I ) .  I , { 4 - n i n n e i t c ü s t r o i v  1 4 ? 4 3 ? 5 : 1 9  1 8 : l 0 L o k . H a l d e n s l e b e n  1 6  5  4  7 2 2 | X l 1 4 l l a
b r a n d e n b u r g - T e t e r o w l : 0 ( 4 : 2 ) , T e m p l i n - A l ! 1 1 -  c r r e m i e w i t t e n b e r g e  r 5  8  z  5  3 2 : 2 0  l 8 : 1 2  s w  M a g d e b u r g  1 6  t  2  t 0  1 6 : 3 0  1 0 3 2 2
t r e p t o w  1 : l  ( A l t e n t r e p t o w . n i c h t  a n g e t r e t e n ) .  E i n h e i t L u d w i g s l u a t  1 6  5  5  6  3 6 : 4 0  t s 3 1 ?  M o t o r  B a r t e b e n  1 6  ?  1 1 3  u : 4 ?  s . z l
In l(lammern:. Reseroergebnise. Chemie Boizen--burg 15 4 3 8 26 : 34 1l : 19
f.urbine Neubranalenburg 16 l3 2 | 15 ? 10 28 :4 ahemie Bützow 16 4 2 lO 2l | 47 lO a22 Halle

E inhe i tTempl in  r5  I  5  I  43 :30  233? Ak t .Neuka l iß -Mal l i s  15  3  210 22r32 8- r2 -?  Bernbug-Geis€ l ta r  2 :0 .  B i t te r fe lc t -Amsdor !
LokBauWaien 1?10 2  5  45135 22 :12  Aufbau-s te -mberg  19  ?  I  !  -19 : !?  Sr l l  r io l  r raUö-os tern ienburg  t :1 ,  Ammendor t  ger
E m p o r N e u s t r e l i t z  n  a  2  7  3 ? : 3 6  l E : l G  E m p o r G r a b o w  1 5  2  3 1 0  l 7 : 5 1  z : z r  

l e n ' p i c s t e r i t z  6 : 8 ,  E i s l e f e n - - c r e p p i n  B : 2 .
Em-porAnk lm 17 6  5  6  29 .32  17 .17  ^  Ak t iv rs t  Amsdor t  15  l0  Z  3  2Z 316 Zz : tB n ; m i , o _ r - { _ t e n t r e l r t o w  1 7 9 1 1 ? : : l g * : l l  G e r a  E m p o r r r a i l e  r i t 0  |  1 2 . : t e  2 1  3 t

(l | 2\, Osdrersleben-Motor Schönebeck Z : 0
(0 : 3). In Klammern: Reserveergebnisse.
Motor Schönebeck 16 11 2 I 4t: 15 24 : t
Chemie  Schönebeck  16  I  5  2  32 :  l9  23  :9
Empor Ealbeßtadt 16 E t 4 26 i lE 20 212
ll lotor Oschcrsleben 16 8 2 6 28 :33 18 3 1{
Einheit Burg 1 6  5  5  5  ? 4 : 1 9  l ? : 1 5

f i l 'ö^täiät"J i i  E i  i  i i ;ü ülä .-xonig*e-cretz 4:., .Neustadt-saalfeld 3;1 chemieGreppin r5 t 2 4 33:rt2e i l t
Lokprerolau r i  ö ä ö iöi{ i  i { izo (z:r),-Ru.tolsradt-si1.biq 1:2_-(r:2), Triebes 9T_9-i"^.:1t! :n.t-g_. l t  . t  3 1?:*:1 : l t
i l i ; : ; :" ; i , l  i i  ä i .ö ä; iö i t iä äle"ä Hermsdort 5.:1 q:r l ,  Br,äe't järs-g"eg" $!1.c€iselat-Müeh. 16 t!  -  6 3G:1E 20:12
Einhe. tucc(emünde tz  i  l i ö  ig ise  ro :z l  Fö lnec t<  12 :0 ,  Kah la- -we iäa  2 : r  ( r - :o f . - In  y31a1-A*T;e-1q9r - l  : !  1  :  t  * :n : l : l :f , t l r l g - Ü  u c L r g r u r s u q G

EmIrcr l . r iedt .aat  r? i  iu  ä i i i  io :zt  r tammern:Haibzei tergebnisä cbemie schtopau 15 5 3 ? r2:15 13: l?
Cbemie Kahla ie rZ /  Z g:16 Z5:7 Akt .  Sandersdorf  15 6 -  9 25:3{  l2:1t

tEotbr Torgetori 16 6 3 ? 45 : 43 15 : l7

IUot. Gem. I(.-IL-SL 20 8 I I 21 : 30 äl : z0
Aufb. Aue B?rDsbrab 19 7 4 E 28 3 29 t8 :20

ua€Ele uüa lD lz L t a ; lD 4D a

Erfurt önemii Elsterberg 16 to i r is zi ztzu the_mie Piesteritz 16 5 2 , a24a rz.m

Br€i{herode-Ar'staata,ierauen, Mühltrausen U:tl'"U:X,ttö'teris 3 I : #:1[ iä:li:ll}t"tt#3gr""o"."19 I 3 i!;;it ii:E
gogen Apo lda  r :0 . (1  i4 l ,_ ry919!3uT.1 : -so l -  üä to i  iön igsee ls  t  !  c  3 , i r :3s  l? :$  chemleBernburg  t6  I  I  12  l t :40  72 '5
nrerda Nordhauen nicht angeEet€n' -nrcnt_ g^e: Einheit ßudöIstedt 16 C I C Z0 : Z{ le : 16
*äit t eG"..h-Motor Nord Erfurt 4-: il (3 : 1! Färt""u.tt 1'öBneck 16 3 t ? zt :3r t5 : lz Frankfurt
Dynamo Er fu r t -wa l te r ,s !11T"  tR1c3 l l9 l . . , *  Ehr re i tc re iz  16  a  3  3  t9 : t4  l l : l t  K los te r fe lde-s to rkow2i2(z i t r ,  F inowgege i
I { lammarn : tes€n 'eergeon lse j - l - . I f : l " - , ,T . , * : : i  s tahr  s i lb i t r  16  5  I  z  l l :3 '  L : I t  E in l re i tF rank fur t I :6 (punk tb f i . i rE inhe i t ) ,s ta r
Nordha6en wurde wegen S9r ^"T13'].:^-De.P rortschritt weldr 16 a I t 19 :26 rz : zo änJtäct-r,ok Ebersc.aliie 5 :2 (5 : 1), oj,iramo
Spiel gegen Motor Gotha bis 8. .t'ebruar 8F Autbau Trieb€s tS t 5 8 A:3? r9:2r iiä"nkiürt=rtn[entreerd abgesetzi, S<!ötow-gegen
sDent.
M o t o r  E i s e n a c h  t 6  1 l  t  z  3 8 : l t  z 5 : ?  

c h e m i c E c r E s d o r l  1 6  t  z  l L  e ' . t z  t : 2 {  F ü r s t m b e r g b e i m s l a n d e v o n l : 2 i n d e r 8 7 . M t {

vMäiä" *o"a nrrurt rc 
'i i { {ri:A zrttt Bootoca Tii."af3ü:"3h$f,1lä"ii1.Ylil"t""H'ffi

lllotor Gotha 15 ? 6 2 tl : 14 z0 : l0
chemic Apolda 16 z i 5 39:24 18:14 Motor Rostock-Dynam6-R^efo.L ! 't ra!rqF3- merD: Reserveergebntsse'

Einhei tamstadr  15 i  t  srz :zr17:ßra i ren) . -wisrnar-cre i rswara '* i "öö: !1," f i . ' ; :3 '9 l l f " t t * l *J i? lH i l  i i  ä : l?  t i i i
ffil;""'""*m:f""" ll iE;*:Al3:üi:I"ä;S,"'f,?i1",Ll"'tä"""?ä'1*i"-u?.r'tflfii*".**[X,13 T 3 t S:H ffilg
cüem,wattashaüsen 15 3 ? 5 16:26 l3!l? Einheit Rostock-warn€milnde 3:4 (?:7)' rn lrotär Eberswalrle l i  t 1 a 38a?2 t?:tt

3,""*ufi"iii:*,*, il ii l3ä:3:ii;i! -'1,:ffl"s#"H",if;roiP"lt"- r?:r!?q:? ln"i,*i:"*l;r l3 II In:Zg l3:lt
rmoort tordt tausea 13 2 t  E 11 :35 ?: !9 Einhei t  nostock 13 11 I  t  { { : ! !  4:q Äi l  F inkenbeeral  l5 5 !  7 ,8 r3: l t
F*i URrrtnau.en 15 3 1 1l 16:36 ?:23 üotor Stralsund 15 10 3 2 17:16 Ul:! cni'm. Füßtenw. t4 I t ? 20:ts u:l?

Eirhei tWisnar 16 5 6 |  ä. r !7-  r t : ] !  Lotr  Für€tenberB 15 i  I  g A.g U:t t
Leipdg Lok-Grei fssald l3 6 {  6 3o:3t  l t :15 B;61s; t r  soelow- 11 4 2 8 z l :3t  r0:1!

B€ucha-Lippendorr-2:s 11-:al,.notation Nord- ll'J:l $l*? i: Z i 3 f :ll ä:il Sät*'älosterrerde 
16 

I I ll i3:i3 ii?
os'r-Eilenbuig 8 : 3 (0 : 3), Markkleeberg g9C9l 3t'iäiit"-iüiääiirr"ncri^*ä,JäJfiffi'*i*"lf:, 3;""i"1',"f;ä$ä- li i i i ä:ä 

'li:ii pots'am
zechau-Meuselwitz 0 ,3 9"t9:.11i.]:lJl,^13""9- ;öilN;"Du*;' t6 . r r ä:3r tl : zl
äiii-iietrertrvottwitz -4:.1_^ (ausgefallen). to 

ülao" Rostock ln r i rö Ä,2Ä 
-, 

i !l --P,otsdam-Neuruppin 3 :0 (N€uruppin nicbt
Klammern: fleserveergebnisse' ;:pot.Nordctr,rpda 16 13 - r {6:14 26:6 #:'*ffiläübrenG i if ä;ä "ti ft:*"1:!!Eöl}ä'li??'Bdle$'#öiry!.{tlli&
Är.ä" istZ.ctau- 

-  
rc i i  1 {  3 l : ls  23:  

-  dorf  Tel tow-zebdenick l : l  (Zehdenick nicht
S?-iwcnrrau 16 10 t t t6:2a Ut:g Dresden angetretenl. Pritzwalk--\ttiterbog (Jüterbog nicht
iötor *feusetwitr 16 t 1 6 41 :23 19:13 _ .- _."'"::" , angetreten, nicht gewertet). ln trlumern: Reiötor *feusetwitr 16 t 1 6 41 :23 19:13 _ .- _."'"::" , angetreten, nicht gewertet). ln trlumern: Re'ötä"iie 

i i lenburg 16 6 I i ss:gt rs:tz Kamenz-stabl Riesa 2:0 (2:o), Zittau -gE--gen serueerEebnisse. ;- Die verhandlungskommissioo

iö - -Xark f feebcrd '  15  a  ,  Z?ß. .24  14 :16  Meißen2:1(1  :1 ) ,_Eautze-n-Gröötzausgefa l len ,  besch loß,E in t rach tOran ienburgwegendesSp ie l i

öi"Äi"-nG:tz 
" 

15 i Z ? 29 :35 l l : t5 Chemie Riesa-Racleberg--2 :1 (l :0)'. Pima-Ckir abbruchs in Neuruppin bis 8' Februar zu sper{

Ftotor crir|m wcst 16 ; i i ri : s2 l{ : tt litz 5_: r (2 :0), Dresden-ryqrrv__r-:3 (ausgefa[en). rel. Pas spier gegen. Neurupp_in wird. vellor€!l r . d t oabä ; *w ' cs t  16  6  t  E t r : 32  l { : l t l i t z5 : r ( 2 :0 ) ,D resden -N iesky l : t ( ausg€ faüen ) .  r en .DasSp ie l gegenNeu rupp inw i rdve r l o r€ !
iriöi.LiäUä"tn"tkvirz 16 i - i rrtrl r{:rE Ig.Kl'1!mern: Reseryee€ebnise.. -.- -.." T..! d9.m Tory.erhäl.tn-i: qrir.n.Stande d_es.spielr
It{otor sctrkeualitz ls i s a ir:re ß:tt Mator Bautren 15 9 t t /it '.2 zo:lo abbruchs (0:2) und die spiele gegen Rathenow
slahl Lipp€natorf ls i : i ,rtn 

-i:ze 
rauat Dresdcn lG t I 4 10:16 !0:12 an6 Henni-gsdorf werden verlor.eri'mit 0'0 ge.

i o t s i ü . ü  r G  i  r ü i i i i e  i : - r " ' t " " t r ' * f f " * " l l  3 :  g * : H l S i l l  f l " T ' g ; r , u *  r s '  z  z ß : z z z 4 z .
I(arr-Marx-st:dt_. il311"*l"iä"o""" l3 t 3 3 g:ii li:ii xl'":i,B?'i,"J&Y""" ll l3 i 3 ii:l? ;i:i

b n g e n a u - P l a u e n  4 : 1  ( 6 : 1 ) ,  T h c d m a  g e g e n  S t a h l c r i t { f i t z  
-  

1 5  ?  -  8  ? 6 : l O  1 4 : l !  C h e m i e Z e h d e n t c k -  1 5  7  2  6  3 6 : 2 4  1 6 : l l
Tha lhä im a$gefa l len ,  Mi t tu 'c ida-zwid(au  aus-  fÄno i fament  16  5  4  7  2O.A l { : l t  Motor  Te t tow 15 7  2  G 44:38  lG:ü
g r f a l l e n .  G r ü n a - R o d e s i c h  5 : 0  ( 2 : 5 ) .  I u ( i n - e r s i  M o t o r  N i e s k y  r G  A  2  8  ? q : ! 9  1 { : l t  6 p p o "  N e u r u p p i n  1 4  6  3  5  3 4 : 2 9  1 5 : i l !
äor f -Motor  German ia  2 :3  ( l : l ' ,_  Mo lo f  W_est  l r lo to r  cör l i t i  16  5  4  Z  !q : !q  u : r !  s ta i r t  uenn igsd-or f  15  7  |  7  24rgo  l5 . t t
g ? g e n B e r n s b a c h r : 4 ( 0 : 2 ) .  I n K l a m m c r n : R F  c h e m i e M e i ß e n  1 6  1  4  !  l ! : l !  E : 3  E i n t r . O r a n i ö n b u r g  l 5  3  -  I  t 8 : 3 1  1 2 : l t
i e i v e c r e e b n i s s e .  -  L o k . P i r n a  f 5  {  I  1 0  l E : 2 9  9 : z l  A u f b a u J ü t e r b o g ' -  1 4  5  I  t  3 l : 3 5  1 1 : t ?
Motor West K..-Dl.-St. 20 12 t 5 5O2?f 27313 Motor Mögetln l{ | 2 t 3,t:4,t 10:l!
sG Grütra 20 11 3 6 45 zB 25ir5 l[agdoburg TraLtor l 'r i tzwatt la t t t a:5t t:t l t
tiarl Marx zwid(su 19 9 5 5 35 :24 23 : 15

15 
-9 

t  I  t3 :  t2 20:10

f f * " S i f ' t 3 " X t : f f ä : 1 3  i : ; l l i ä ä : i :  H a r d e n s r e b e n - r u r b i n e M a g d - e g y . r c a . i g . q l  1 9 ! M o t o r L u c k e n w a t d e  
1 4 -  s r r 1 5 : 5 1  3 : ä

l t toLBrandragenauz0 i  i  i  G ; t  z , i s  x t " : rwanz leben-zerbs t6 : -3 'Ha lbers tad tgegen Suh l
L inhe i t  l l t i t twe ia la  19  i  f  7  {3 :33  2 t :17  A ' - r f t r iu  Börde 2 :2  ( t :1 ) ,  Bup-Bar leben 5 :0

torrsum Meineßdorf ,t l0 I I 48:41 21 :rg <li ' i i-tft-"äi""s1itOnäuäiü--sw"Magdeburg 1:1 sämtliche Punktspiele wurd€n abgcse'tzt'

Aufb. Aue B?rDsbrab 19 7 4 E 28 3 29 t8 :20
sc noaewiscrr le i ) n ii iro ie:z Ansglzrrnilen ffrt kOmlngnden Sonnlan
Aufbau T t reum 19 5  2  12  Azq l  12226-n--pJ" 

pla"e" Nord 20 ä 5 G i6 i ot z : sr Berlia: sparta-Blau weiß. w(.ißensee, Hohen- Segen waren, tr'riedland-'remplin' Altentreptog-

," [J irnilt.-":o "rolina, Humbold t-Unive;ifit ge- ge_gen Ne ubrandenburg.

Cottbus c";--ä.ünr". Robtio'n Berlin-Lichtenbe?C 47, _ Fraakfürt: Dynamo FrankJurt-Einh€it Frankr

Forst-spremberg , , , 

'-",t 
, ,), senftenberg ts-,iäniäi:-ciün weiß. furt' tlnion Iüßtenwalde-chernle Filrstenwrldo'

gesen kuctrhammer ost 3 :3 (4 :4), welzc r Halle: os'ternienburg-A-mmendorf, Bcrnburg Lok',EberswaldFMotor Ebeffi lalde' Filrstenb€rg

eesen Laubusch 3:3 (1 :3), Lok. cottbus guc"t e.ää;-irtriä.--sä-t'ion-;=ftqt:-iü;^'-"-;;il-;; g:äiJ*-Ffi.tff*ot Finkenheerd-Klosterrelder

ö-;ü;"4-,"i"ö:-ri,- 'dcrr-riäzrreideweißwlsser geä sandersdorf, Gelseltal-AGdorl.,- "äääo,o, 
cuben_spremberg, LaubEch geged

2 : L (2: {), FinsterualdFEinheit Cottbus t :0 Magateburg: Klein_Wanzleb-en-Turbils"Y-a-C_19: Serrie.U"rg, r,ot. CrittOus-\üeißwasser, Wölz:oi
lCottUus nicht angetreten), IIt l(lammern: Re- burg, Halberstaalt-Zerbst. Chemie P-ch9lgPTI Äeeen Ei"hliiCottbus, Lauctrhammer--SchwarD.
serv€ergebniss€. Cegen Aufbau Bö_rde. Burg--sw . Y39o999L: Eei"de, rorst-rinsterwalde.
Chemie Schwerzheialc 16 la 2 I ß 2W 22 i 10 Oschcrsleben-Barleben' Hal'tensleben-Motor 

Dresaten: Meißen-I(amenz, crttditz-Zittaüi
Chem. Weißwas*"-Vy. 16 9 4 ! lt4 :28 22 :10 Sc:'örebeck' Stahl Riesa-Bautzen, fiestiy--<hemii nfesai
Lok. Cottbus 15 I 2 5 3e : 25 lt : 12 Gera: Kahla-Köni€see. -Weida-Elsterbgl9' näääte.g-Pirna, cöriitz-Oredden.
Akt. Senftenberg l! 6 6 | e' t27 18 : 14 Pößneck-Tri€bes, Hermsdorf-Rudolstadt' Sil- Erlurt: Eisenadr-Mütrlhausen, Bleicherode
aut. taudrn. Ost 16 7 4 q !! :1! ü : 11 bitz-Neustadt, Saaueld--Greiz pe-pen IrforOtraus€n, Apolda-Heilldenstattt, Motor
A-!ft. w€ltow l5 

! : 1 li :3 l: ::: po$dam: Teuoq'-potsdam, Lucl(enwalde i.r'oä e.r""t-cotria, 
-arnstaat-o:ynamo 'Murt

f,?,ti.f;t'€::[il;" 
tuo 

il : : 3 X :ll ll ; il g5c;;-iJnaeni&, P-r'itzv,ark-Henniqs.dorr, Neu- üipzict schkeu.ritz.-Beüd1& zwenka,u- segfa
Fcrtschritt Fo,'t 15 z , 4 a?n 13 .l? ruppin-Jüterbog, Mö3elin-Rathenow' Rotatloi Nord ost, uüenlirg-iraariitee"töfi;
Atil. Latrbuseh l5 ; ; a 31 ;iö ii:ir Schw"rin: Chemie Wittenbe:ge-Lok' Witten- R'sitz-Lippendorf, M€üselwltz--Grimma, tle'

Fortscüritt cuben 16 r ä rö ä;n ia:tt Bffi*"r991ä'#*!i,,{1,"*E*fr?l!,1i;,*ltilt".il 
"ä,*,:tfilj:-J;fl"?"uen_rheurna, 

rharheim
Schwerln staalt-Neukalis, Boizenburg-Sternberg., 

_ - gegen Mittweida, Zwidsu<rtina, 
' 

Ro<tewisch

crabow-Einheit scrwerin r iq (? i2), ̂ tdw.iqs: "*1S,T;#'f;li,läEl".*iffiäjiä,S;, gT: ä:t;*"Y$1*?*ruotor 
Gemania-Motorwesti

l$t-Boizenbung 3 :3 (8 : l), Dynamo Schwerin ::
,:cgen Neustädt o :3 (5 : l), Neukaliß-cüstrow ifmo 

Rostock-Ribnitz, Motor Rostock-Neu- suäl: Ti€tenort--oberlind, Katzhütte-Neuhaut

0:z (0:3), rrk wittendÄrgFst€mberg {-0 Dukow, Bergen--cr€vesmühlen', 
_- scfr., nm.nau-Rauenstein,' Einhei.t Meiningo

it : s), 
' 

eUirow-chemie witt""nrrmge f : f (f : O). Neübrandenb{rg: Teterow-Anklam, Uecker- gegen L'ok.- Meiningen, BredtuDgen-Suru, Sonner
in {iammern: Reserveergebnisse. 

- 
münde-Preozlau, Neustrelltz{orgelow' }[alchin bergh.Stelnbae.h-

t3
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o4rnfliches
O E R

Splel 136: Motor Jena-Chcmlo Wolfel
schR: Gogler (Leipzig).

Spiel 13?: ZSK. Vorwärts LVP-Empor Wurzen
SchR: Strobel (creifswald).

Beglnn der Reservemannsdraften lg.l5 Uhr.
Die jeweUigen Bezirksscliedsrlcüterkommisslo-

nen setzen atr:
SchR, und LR für Obertiqa-Reservc
LR für Liga.

Die jeweiligen KreisscliedsrichterkornmissionensE K fl 0 N FUSS BA I I 
s p i er 138 : 3ä1h:',*."?3*ff .Tit*:,1t"&i"""*"'u
Spiel 139: Motor Wismar-Motor Hennigsdort

Mitteilung Nr. 23 vOm 2. FebrUOr schR: rllis (Karl-Mart-sradt):

spielvorv€rlegung spiel 140: Dynamo Elsleben-chemie Glauchau

DaJ oberuga-Punktspiel 143 ßotation Babels- schR: Engelhardt (zwickau)'

berg-wismut Aue findet nicht am ?. l 'ebruar,
sondern bereits am Sonnabend. dem 6. Februar

iEä;"'ä"1-€ä3["if.r,h""",Tä'!ä';'nJi'"'i!'5.,iL,:i: Die Süuation im Juqendlupball tn lleubrandenburq
Kollektiv ergeht nicht.scbiedsrich'�er-,äuu#ill"'"äi1".?ffif'"*" 

Iilqlqrylgliligqt Tqfüng gffient IOUOtitBeginn: 15.00 Ulrr' Oberliga I

Spiel 148: chemie Lelpzig-Rotation Dresden
SdrR: Müller (Plauen)
LR: Reinhardi (gertin), Vogel (KarI- Auch in diesem Jahr sdleint Turbine Neu- Neubrandenburg, muß diese Ell in diesem Jahr
Marx-Stadt). brandenburg wieder der Titel eines Bezirks- mit dem achten Tebellenplatz vorlieb netrmen.

Spiel 149: iuiUine biiurt-Aktivist Brlcske-Ost iugendmeisters sicher zu sein. Wenn wir aber Sechzehn Minuspunkte hat diese Mannschaft, die- 
SchR: Schaub (Leipzig) Rücksdrau halten auf die Herbstserie und Bilanz ohne Zweif€l spielerisctle eualitäten beiitzt,
iR: I>aul (oessäut, piitf (r-eipzig). ziehen, so kann festgestellt werden, daß diese bereits auf ihrem Konto. Das l jedeutet mit ziemj

Spiel f50: Motor Desiau-uräpor f.autei :J_ugendeu nictrt mehr die dominierende Rolle cles l icher Sicherheit Verzicht auf Meislerehren.
Schlt: Klengel (OrdsOen) Voriahres spielt. Die klaren Niederlagen gegen Anderenfalls müßte die ganze zweite Serie ohne
LR: Schönöbecik (Berlin), Bergmann Lok Bau Waren (l :3) utld r,ok- Pase-walk_ (0 :4) Verlustpunkte durchgestaÄden werden. zu einer' 
(Hildburghausen). 

- 
deuten a!' daß 8lc! die Spielr<tärke der übrigen derartigen Leistung ist aber cliese; Koltektiv

Splel 151: iuötor Ziickau-Rotation Babelsberg Gemeinschaften erheblich verbessert hat. Diese nictrt gefestigt genüg. auch kann man sich des- 
SchR: Schneider (Forst) 

- 
ertreuUche Tatsache trifft auch auf die beiden Elndruckes ni-ht erwetrren. daß hier die

LR: l.4talther (Leipz-ig), Untcrdammer Bezirksklassenstaffeln zu. Es wtrd - der Klasse Sektionsleitung schwer gesünditt hat. Man sollte
(Lichtensee). entsprectlend - gleich starlter, zum Teil aber bei Empor Neustrelitz endich die cemeinschafts-

Sptel 152: iiyismut Aue-Lokomotive Stendal noch sehr harter. !'ußbau.gespielt, Nati.irlich ü'äre brille, die nur die erste Seniormannschatt steht,- 
SclrR: Liebschner (Weißenfels) es vermessen, heute schon mit Sichcrheit die absetzen, und sich mehr als bisher der Förrterunf
LR: Köhler(Leipzig), Trumm (Dresalen). Staffelsieger und Absteiger vorauszusagen. Man des Nachriluctrses widmen. Auch (Ue übrieen Ge--

Sptel 153: Dynamo Dresden-Turbine Halle kann aber in jeder Staffel ziemlich leicht den meinschaften wie Lok Demmin. Lok Änklam.
SctlR: Jähniehen (Leipzig) Weizen von der Spreu unterscheiden. Lok Teterow und Empor Ankläm haUen ÄUl
LR: Wolf (Bautzen), Klaus (Roßwein). cripdssorgen. Wer von ihnen gemeinsam mit der

spiel 1543 tr'or-.schritt Meerane--Einheit öst Leipzig .,Beginnen wir. zunächst ^il*g:. 
f.9jlq:lkP,.^::. ä3.i arru", Löcl(nitz, die wohr in dieser spiel-' 

SchR: I(astner föänr"-*i ir l Hjer wurde, wie schon erwähnt, Turbine Neu- "jf 6iu rote Laterne nicht mehr abgeben itrd,
LR: Neunann tnääij l ' inüt"nn (Erfurr). Planqenburc 

mit vier-Punkten^.Y-".:P:Pq_.y9l 
-i i 'äu. 

."r."n Apfel des Abstiess beißen muß,
r-iga, starrJ'i-_- - 

'_ -. ' 
h.5|3":""fftfi'r"T:""'F:,ü_.iT,:i:,":!r3T"i"i"lf: kann auerdines nbcn nicüt gäsäsf weraen.

Sptell3{: Fortschrit; iveißenfelFctemie Jen! äecktenburgischeVerhältnisöä""iäöiöiäiita'"i'. ,,Einen äußerst spannenden Kampf gab es in
SdlR: Haak (Karl-Marx-Stad_t). _. fäctrnisch gii tdscmagdn, ist sfä au"üfü;- ai; g9l--.IuCenq-Bezirksktasse, Staffel r, wo die

6piel 135: Motor Altenburg-Motor oberschöne- iitcxrunAe erster Favorit. n,ii ääi, iäi'j""-ur.Tüi Tabeltenlühru_ng fast nach iedem Spielsonntag
weldes,chR: sasse (schkopau)._ !:5 F*:igSJ5",tAa*"t"tti:tjl:*f"'.:i,::j 3ää,Tü"*Hi'"ä *ä":äi,::TiääF "1ä;"""";""YäS;

spiel 136: wlsmut cera-Dynan o Berlin i.,i uu""it"n. Lok pasewalk'i:;-;;-..;;ii;"'i!fii Mannschaften rächnen sich hier noch Empor
SdrR: Franke (Jal)nsdorl). - -- iäUu"t, x"-pt"tarl( und *i.C'i"n'ä,it"äirä'räiiä sta,v-enhagen, Lok Ncubrandenburg und Einheit

spiel l3?: Fortschritt Hartha-lltotor Nordhausen i,Y ou" sp,t""rgruppe behaupä":-i"-äirää. Är;ii; Malchin öhancen für den cewinn 
-eines 

Meisrer-
Westsc'h*: FiäsLr (!;is,ebcn).. ltti""t"tll*".n1"""U,",U**äff$"li:,;f,giä gi!!"ffiE*,?'Til: ":i',fl3;"Sf""f#;l:"'*# oX';

Splel 138: Turbine weiniar-cheinie Lauschs ,^', rz_aurrn" einstecl(en *,;äi"."^"ä;ä';ä, 
^"ff i 

letzten wochen sind Lok Altenlreptow und Fort-

spie,13e: iöüö"3hlf$Yäff;"?3il; ffi"[t"giT"'*"S"ü:,;#'$"t"TX#fJ*FE !$._"uit"""_*i,äiöi-:!".üt:'*i#"3i*ß:läSchR: Poht (Suh,
spiel 140: stahr Freitai-crlt"-i" Karr-Marx-stad1 l{ä"oie" Elf, die auer watris-crräl"riätt- eiit"ür sG,-Tutow' Einhcit Röbcl' Lok Neustrelitz und

scrrR: wurzis <wüi:i-."i-*- naoitön .iarri ircrrtig r'era".riö.ü"iäü-*i'ä.-- 
-'- "'Jf":';;,,H t!il;|i,:1"tf:l"ir"'u,. 

rusend-
- Lita' Staffel II Gute Mittelplätze nehmen Lok Prenzlau, Empor Bezirksklasse, Staflet II, auf. Hier greifen mit

Spiel 134: Chemle Großräschen-Motor süd Frieclland un-d l-ok Bäu Waren ein, Bei der Un- klarem Voriprung aid Mannscbafien Motor
Br-andenburg beständigkeit dieser Mannsctraften dürfte wohl Ueckermünde,- Mötor Torgelow und Einheit
s_c!R: Kuhnert (Dresden). kaum mit einem Eingreifen in den spitzenkampl remplin nach der siegespalme. Alle übrigen

splel 135: wissenschalt HallFMotor Miate zu rechnen sein. i. ie große überräschung i-m twannsctratten sind angösilagen. Wer hier äen
Magdeburg negativen Sinn ist Empör Neustrelitz. fm 

-vor- 
Weg ln die Kreisklassc gehe-n muß, werden die

schR: urban (weimar). Jalir noch der große degenspieler von Turbine nächsten wochen entschöiden.

setzen an:
SchR und LR für Liga-Reserve.

Sperre: Fritz Dreyer, geb. l?. Februar
(Chemie  Ze i tz ) ,  we8en Tät l i chke i t  vom 24.
nuar bis 6, März 1954.

l92 l
Ja-

Präsidium der Sektion Fußbatl

Profifu6ball ist die reinste Sklaverei!
Erregte Diskussionen über dos Tronsfersystem in Englond / Daily Express brschte den Stein ins Rollen
I V e r .  k e n n t  n i c h t  d i e  s a { : ( n l r c l t e n  S p i c l e r - U n i o n ,  ] t m m y  G u t h r i e :  j e d e r  S a l s o n  s i n d  e s  a b e r i m m e r  u n -  w u c h s ,  E s  s a h  n l c h t v l e l  a n d e r s  a u s ,
unslersummcn:rrtscfen 2000O und ..1:s lst eln schlechtes Sni(I. Mpine lettihr 50O SDlelef. dle auf Arbeits- als seinerzelt bel dtn SL,nioren.Trunslersummcn zwischen

Ien, und wer k(nnt wohl nichl das fersj 'stem ü,erholt isi und seinen linden-- die Translersummc hin- mit dam we
traurige Schlcksal des Man(hestcr Zweck in unserer Zeit nicht mefu dert sle daran, konkurricren
Torhü!ers Bert, Traulmann, d(r ver- erlüUt. Vor 20 oder 30 lahren mag I.h nö.ht" si" foompint Ist Hpnr! von vorne a

vcrden voh l  d .och
Torhü

trunslersummcn zi' ischen 2000O und ,,1:s lst eln schlechtes Spitl, Meine geltihr 500 Spleler, dle auf Arbeits- als seinerzelt bel dtn Stnioren.
30A)0  .P lu .nd ,  d i r  in  Enß lan t t  be in t  l t le inung is t ,  und s ie  w i rd  von v ie lcn  l i che  gehen, '  S ie 'k i innen 'abar  ln  Unsere  lungtn  ta ren  zu  langsant ,
ucrßaul .elnes .s/)iclcls .t.r: icl l ver- Mitgliedern geteilt. daß das Trans- lhrem gewöhltcn _Bcrul kelne Arbait spltltLn zu ungenau und konnt(ttucrßaul elnes s/)iclcls ( 'r: i(rl ver- Mitgliedern geteilt, daß das Trans- lhrem gewöhltcn Bcrul kelne Arbait spltltLn zu ungenau und konnt(tt
den, und ver kt'nnl wohl niLlt l das l?rsJ'sfpm überholt ist und sdn(n l inden - die Translersummc hin- mit dcm w(ndigtn Aegner gar nlcht
traurige Schlcksal des Man(hestcr Zweck in unserer Zeit nicht mehr i lert sle daran. konkurricren. ivlr vcrlen nnh! doch
Torhii lers Bert, Traulntann, d(r ver- erlüUt. Vor 20 ollr 30 lahren mag Ich möchte Sie (gemeint Ist Henry von vorne anlangen müssen."
geb.lich. versuch,t, in saint d.'utsche es In Ordnunp qgyg:,ln'.sein, deni näii, 'ä. Red.) elnmat in diese Situa- Eine töbltuhe Feslste1ung. aH( imat  zurückzukehren.  Er  kann vurden doch-d i tuurcn  q te  p ro>en r ; ^n  , ,Dr .o t ,o6  ^hdon^a6oa s i ,  . ,Ä^ ,  ^n-h  nnh r t -a^?nc^ in t

abkuulen tt tßt.  Ditses honslc.r- die sro.ßtn"una.ret i .ntren r i i i 's. .6i iäiä"hrhi" 'ui i ; ;{ ; ;8, f f ; ;""^""; i ;r ; ' ; i ; i t i }" ,* i" i ' tsys lem tn  Eng land ls t  zur  Zc i t -das  den-k tb in tn  und
nDi.t,t lcb,,. i--r,, Th-'.- -.,, .-, ^,11m:{e! ß-ouljen. ouch zu keincr anderen Zeitung land" des Sports.syste.m.tn.Enstand ls t  zur  zc i t -das den-ktbintn und ärmeren kouf ten. 'ä i in" ' iü '  i iä l i " ' "ä ia" | iä" ' 'är i t r ie
meistdlskut iertc Thema aul dtr  Inspl.  Di? SiIunl iDf,  hol  \ t rh nhor ooäntrot : : ; ' i -  

' . ,^m?,s l r
und das Kuriosum lst diö Tatsach?: Heute zichen slch die Kt' ibs ih;e

rick EUies

Thcma a.ul drr Ins.et, Dic situation hat.s.tch.aber..ßeandert. liiän,-Frc'äii't ' ati'i i i i lqrÄiäÄ|tm Ist di( Tolsachc: Heute flthen slch die Klibs ihre 'bezahit'tsi. 
D'as' iaie 

-unfal'r 
_ aberit" *'i'iä"^ätl,"ii"'ä,üia"'ty^ii.lf!'i!j f;!i;r!:!Z\, i'"iä, i:;o:";,,'t{;- !;'E!';,';:' ßf'{of{,2,Xlrfl[ nffäi Anmerkung de; Re,r"ktion: Man

iournalßten ins ,,Rollen" g?hracht, l.t;.n. ihren U b e r s (,h.u F an die. | in"l j i7y1 ist, so' sollte er auci, 4i '^ sieht also- 
-wi? 

selbst lm srocil-
sondern  durch  d( 'n  Loka l iedak- 'k te ineren  Vcrc ine ,  !eder ' ,  dpr  mt t  i ,ä1" i f i  r?p"h tp  hohpn N ie  ;o1) i  konscrva t lven  Eng land sc lnn  d ie

es wurde nicht durch einrn .Fac.h- Spider. sctber. heran und - vtkau- ii 'äii,i 'äi'a7i"S'iiiirri.' 'ö
I'^1'�1:t:t:L.:nr".,:'\"t^t':^,1,::o:I.t, t:"i.,-:!::,,P-9,::",,!.y,F :! ate.ffi"lji,,if;si. so" ioiite irs o n d e r n d u r c h d ( ' n L o k a l r e d a k - k l e i n e r e n  V c r c i n e .  ! e d . e r ,  d . p r - m t t l i ' i i c E i ' n ' R e i h t e  h a b e n ' u i e ' i e i ) i k _ o n s . e r v a . t l v e n  E n g l a n d . s c h o n  d i e
teur  des  , ,Da i ly  E tpr tss" ,  F rade-  dem Trans le r  zu-  tu i  ha t  -  " " "a , , : " "  

n , . , , t  Mo ino  Fatno tun" ; ;  D iskuss ionen um e in  Prob lem b t -t .e .u r^.d.es ,,Duity' Etprt ss' , Frt'de- dtm^ Trsnslü 3y , tui hat - ";;ä;;;" 
d;;;i.'" iiä;;" ntriärriiä'r" D.iskussion?n . 1m- cin . Probttm bt-

r i c k  E l i es .  a . . u l l e r  dem Sq !e ,1 ,1  r  - , ve . r -  Aä ; i ; :  f  i ' i t n i t I  f ü ,  i i ' i  g l nnen ,  das - l ü r  uns  e l n l a th  undcnk -
E r , ,wqg te "  es ,An lang ]anua ru .a .  d i e i t  da ran -  Mancne  Manaop r  n r t n -  a - t - t - -  . . , ^ i  6a r  i ö re .  I ) as  En t sch i i dende  abe r
: k  Eu ies .  a . .uSe, r  dem_ s  q !e . t .9 r  -  . ve . r -  A ; ; ; ; :  

- i ; ' ; tÄ" i i ' i  ' i ä i ' - ' i i ' i
Er , ,wqgte"  es , .An lan .g  lanuar  u .  a .  d ie i t  daran .  Manc 'he .  Manager  p i l l r -  S-p tö ' le r - ,  aäm- t - i  s tb - iov1  i lI  schre lben:  . . l l /as  i s f  ?s  d rnn  In  oen ps  snqor  h is  a i l l  tn  p r ;7pn,  aor  I  I  ) ; i :  -  ^  -

Entscheidende abet

l 4

b r a c h t e  d i t  L a n , i n ?  i n s  H c n r y  R o s e  s a g l ,  d s s  S y s l e m  l s l  
" "  B  e v ' v 4 r ' r  

S f u r s  u n d - ' n o c h  s o  c l e v c r e n  M a n a g t r
R o I I e n I Briclc über Brit la f lat- auspr;bi.,rt und i-ut dic Prilunp der Sowelt l immy Guthrte, der seincn dcn Berulssport vor seinem Ilniir-
l c r len  darau lh in  au l  sün(n  Rtdak-  Z t i i  bes tandcn.  Wct th  r in ' I JÄ 's inn ,  Sp ie l t rn  bes t in rmt  aus  dcm Herzen F ,ang rc t ten  können.  Wo AeM im
l ions t . i sch  -  Zus l immung,Ab l th t rung,  l )as  Sys lem is t  no th  ßar  n ich t  ge-  gJsprochtn  ha t .  Aber  wdhrend d iese  S l to r t  d le  en tschc lüende Ro l le  sp i t ' l t ,
E^mPörung. SPt,rlrtdakteur Henry prült wordan. Es hai noclt kcine Diskussion in der engllsch?n Prcsse wird cs lntmer Korruption und Aus-
Rose vom ,,Dcil1' Erprr'ss" versuchte Ravolution gtgeb?n, iedenfatts bis lm vollen Aange t;ar, erl itt der btutunp, Neid und übte Cesch(iltr-
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VfB nntzle die SCrrufrdirc des nlv:olelr aus
Stuttgorter lösten Eintrocht ob ,/ Kickers Offenboch diöt oufgerückt / Elf Tore söossen die Louterer Stürmer / Kötner

2 :3-Niederloge in Bochum / Trot;Költewetle kein Spielousfoll
I(lirrender Frost machto den Aufö.nthalt auch auf den s'estdeutsch€n Eine- 2-3 3-Niederlage des L FC Köln in Bocbum ließ rlltmeister schalE€Fußballplätzen nicht,gerade .angenehm. Nur die Unentwegten hielte[ (1 :l bei schwarzw;iß nssen) wietter zu aeÄlöitzeäreitei inrif icr.änihren Mannstraften diesmal die Treue. rm süden verlor Einttacht Fran\- Borussia Dortmund war von äen ritelmwärtern ää-einzic. mr, 

-a.-ii"Ii

lu:t qie -fährpnde ?osition durch eine I :z-Niederlage bei aten r(ickers durclr ein -1 : 0 gegen Bayer r,everkusen tLiäe Fi"xt" holt€, Rol,w€ißOflenbach. Der vfB Stuttgart tlbernahm nun diesen Irlatz! hatte aber Essen sch.eint min-abschräitein zu tOnnera aeäriir-"ä"w".a" beim,ia-erhebliche Mühe, Jahn Regensburg_ mit dem gleichen plsetnis ds NacI- beltenvortetzten Eorst EDscber mit 0 : z 
-eioJ-ivüt,i;e 

Niaddü?; ü-sehen zu- geben. cut lm nennen liegen Jetztwieder diö Kickers Offen- zogen
bacb wähleDd aler l. Fc Nümberg-aturah ein l: l  in Karlsmbe-eim liannover 96 schaffte auct an v€rgangencn spiettag nur ein l: l-Un.kctbaren PuDkt ehbüßte. entschleden rtismal macite norsted-n"i"r-ä-"m-iäää€utslr€! spiizen-Nicht zu stoppen Ilar der 1. Fc Kais€rstautern beim ll : 0 über phönix reiter das sieten sctrwer. DIit zwöu irl 

-öätnl"i-p"-"1.äi. 
nu"rct"oa rotgtLudwigshafen. obwohl der vorsprurg des l. FcK in aei iauettJ-nur die- Ett yon Ätona 9t, oe ia-öitiüft"E-äii1"*-uä-"?Äenswer3en s:r-kaapp ist, zweifelt aloch niemanal ataran, ataß er sich den Titel holL Etlq|E'erreg, aut ded zweitcn F{a,tz. . 

- -----

Frühzeitige htscheidnng
L Liga Nord: Ilannover gG-Holstein lCiel 1 : I,

Bremer Sv-Bremerltavcn 93 3 : I, Hanburger
gv-Eintracbt EtrarrDschweig I : Or PC St. Pauli
g€trn Arminia Ilannovcr I : l,.Victoria l{amburg
grgeD EfDurger Tbü 0:a VfB Lübeck trgen
Werter Bremen I : l! -VtL Osnabrüc.k-Alto!,a t:l
8:4 Göttirgen os-Eltasbüttel 2:0.

Für alie I : g-Niderlage der ersten Serie mbrn
der IISV geg€n Eintracht .Eraunsctrweig rnit
elnem laDaplren f : o-Sieg Ret'anche- Es {var eir
recht glücküctrer Erfolg ftir die llanaeat€n, ge-
laag ihnen doch schon nach sieben Minrrten
durcb Ibns das entscheidende Tor. Später bef
es beim,}lsiv überhauplt nicht mehr, so ata8 Ein-
tracht fast^ rcch zum .dusgleich gekommen wäre.
Pabei:waren die Braunsctrweiger erheblich ge.
handicapt, denn .ihr Sclrlu8man& Senfueban
schied wegen einer ObersohenkelzerruDg in ale!
32. Minute aus. Seinen ,Po6ten mußte Mittell.äufer
Tham eimehmen.

rI n4o!€r 96 gestaltele den Kampf geg6n Kiel
fast s*indig überlegen, erreichte äber dennoch
Ilur eln I : l. Der Angriff des Tabelleniübrers,
der sonst so zielstrebig zu spielen versteht lvar
diesmal recht umständuch. Zieumki scho8 für
.I lannovcr vor dem lveehsel das I :0 heraus. aber
lm zwejten Abschnitt glich Ehlers aus.

Wenzel schoß halbes Dutzend Tme
l. Liga südwestt Tus Neuend"if-ebri r,uttAao

3 :0, Borussia Neunkirchen-VfR Frankenthal
2 :0, FS\/ Mainz 05-Saar 05 Saarbrildren Z: I,
Tura Ludwigshafen-Fv Speyer 0 :0, l. FC trai-
serslautem-Phönix Ludwigshafen 1l :0, 1. FC
Saarbrücken-Eintracht Trier { : 1, Wormatia
Worms-VfR Kaiserslautern 5 :0, f'K, 03 Pirma-
sens-VfR, Iürn 2 :.(L

Vom Anstoß ü'eg überrannte der 1. FC Kal-
serslautern die Ludwigshafener Phönix-Elf. So
sprang ein zweistell iger Sieg hcraus, Von den
elf Toren kamen allein sechs auf ds Konto des
kleinen Wenzel, Den Rest teilten sich Schelfler
(2), Eckel (2) Sowle Wanger. Kurioserweise waren
die Internationalen Otmar und Fritz Walter an
dem Torsegen nicht betell igt. phönix versuohte
zeitweil ig scin Heil in überhartem Spiel, so daß
Gläs( ' r . k r r rz  vor  dem Wechse l  be lm 0  :5  des  Fet -
des verwiescn tvurde, In der letzten halben

stunde hatten die cfiste außerdem das Miß-
Seschick, ihren guten Stopper cawliczek I wegen
Verletzung zu verlieren,

Das 2 : 0 ales FK Plrmasens über den Abstei.ger
Klrn war alles aDdere als eindrucksrroll. Ia die-
ser Verfassung wird Pirmasens die Lauterer
nicht mehr ,,belästigen" könnenr Beide Tore er-
zielte Halbgtürmer Frey. 

r.;
Billiger Erlolg ilurch, hdtbaren Treilfer

L Lig. Süd: hy€rn tünchen-üC AugsbuqB
I :1, t"SV Frentlura-Waldhof 

'MranheiD 't :0,
vG, lt[.rnhcll!-.Il€sseD Kalict {sa Kidrers
('ft€nbacü-Sin|f, rbt l.ranklütt 2: f, II'B Slütt-
gart-JaFn B'et€lrburg 2:1, Itad$über SC grgpn
1. FC Nürnberg 1 :1, Scüweiarlurt Fvikaorb
Asdraflenburz 6 : 1, Spvgg !'Fürtlrdtuttgtra€r
n|cl(ers I : 1.

Die Regensburger .tahn-glg. die bekanntlictl
von dem ehemallgen öst€treicthiscben lat€rnatio-
Dalea -Bimbo" Billder trainißrt qrird, wartete
auch beim VfB Strütgart mit aNpr€chend€n Lel-
stungen auf. Durch G€hring kamen die Gaiste
im Neckar-Stadion zum 1:O-Vorsprung, den der
V{B schwerlich aufgeholt hätt:, Aber dem soNt
so zuverlässigen Regensbufger..Ebruart- Bahlke
unterlielen zwel folgenshwqrej SchDltzer, dle
Waldner und Baitinger auchrprotnpt zum 2:l-
Sieg ausnutzten, Den Stuttgartern wird vorläufig
ihr bcwährter-Stürmer Bles'Jeg nicht rifehr zur
Verfügung. stehen da dicseF an elner Kniever
letzung laboriert.

Eincn 0 : l-Rückstand alurall alen Frankfurter
Kress machten die Kickers, ,Offube$h .iJr der
zweiten Hälftc dank eines A}€inganges von
Kircher wiedcr wett. Das brachte Etntracht so
dllrchcinander, daß die Mannschaft völl ig auß€r
Tritt geriet und zufrieden sein durfte,-nicht mehr
als ein wciteres Verlusttü.voo, Schreiner eln-
zubüßen-

Ein Foulspiel des Nürnberger Außenläufers
Schober verhalf dem Karlsruher SC zu einem
El fmeter ,  der  von ' I raub unba l tbar  verwande l t
wurdc. Schrveinberger glückt€ für den Club der
Ausglej.ch, aber nach dem.Wgchsel atand er am
Rande einer Niederlage. Der \f ieder mitwirkende
Baumann sowie Mirsberger scruugen zwcimal
den BaU von der TdtiJltö im,letzten Augenblick
weg.

Der Abstieg für Viktorla Aschaffcnburg schelnt
nach dem I  :6  in  Schwc in fu r t  unumgäng l ich .
Durch die Unbeherrschtheit iafer Sttirrier 

-Neu-

schdfer sowie Staab, die wegen Sehiedsriehter
beleidigul,g schon in der erFten Hälfte in die
Kabine geschickt wurden, varlor der Tabellen-
letzre für die nächsten Spiele zwei wenvolle
Kräfte.

Sieg doch noch entrissen
t: Liga Wests Borussia M.-cladbach-preußen

Münster 2i2. !r ' fL Bocbuhl. FC X.ötn 3..2.
Itcidericher Sv-Rheydter SV l:q preußeri
Dellbrück-Fortuna Diissetdort I 3 0, Sc}warz
weiß Essen-Schalke 04 I : t{.. Bayer 

'Leverkwen

geg€n Borusia portmu[d 0 !.1. Horst Emse_her
geged RotweiS Ess€n Z :0. Alemannia Aachen
gegen SV Sodingen 2 : t.

Zweimal erkämpft€ sich preußen Münster bel
Borusia M.-Gladbäch durch Rachuba und Cer-
r i t zen  d ie  Führung.  Der  uncrmüd l ich  um den
Ausgleich bemühte Gaslgeber hatte auch v,irk-' l ich 

Erfolg und rettete jeweils drlrch den frütE-
ren O€nabrücker Nienhars einen punkt. Den tetz-
ten Treffer in der 85. Minute mußte Münsters
Torwart Gerberink allerdings verhjndern, denn
bei. dem Weitschuß blieb er wie angewurzelt
stehen.

__überragende Abwehrparaden dcs Schu.Brnames
Kwrau(owski bewatrrten l)ortmud in l*ver-
Kusen vor einem Verlut in der ersten Halbzeit.
Später_.erg"iiten di€ Borussen dann mätr- "riä
{ne!r qie Initiative und erreiÖhten Ourcn-iück-Ä_
bach alie lrnappe Entschei€lung-

BSV onmittblbsr vor item fitefuewinn
Westbelliüer Verir.gsüt8':'T.ml. Borüssla

gegen Viktoria 89 4 :4, Ulton 06-Alemannia 90
r : L BFC NordaSerFBSV. Sz r iZ Kick€B r90
gegeD I{ertüa Zchtcridorl I : l. 

' 
Bläu-Weiß 90

gegen Ml,|ervl 9:t 2 :4.
Nur noch zwei Punkle aus .drä'Cpielen b,e.

nötiEt der BSV 92, urn zurl Tlteleewhi zu kom-
nen. Der BFC NordsterE [lactlte es dem wahr-
sctreinlicben neuen Möistsr lenr Sötri+er. .efre er
sich I :2 gescruagen gab. Nach einern'O jf-ntict-
stantl gel4 dem Bsv-I:Ialblinken I>aul der Au}grelch, ud Außenläu-fer Mi.lller schatlte spät€r
d a s  2  : 1 .

Noeh ist BIau-Weiß 90 ln Getahr
BSV 92 l9  l4  a  |  4 t .2 t  v2a
Uaianr  eO l t  r0  5  3  aaa?3 Z53U
Mine i la  93  l '  U  t  5  5e :3S _25: l l
A lamann is r0  19  l0  2  |  3C:3O ?22t6
Tennis Borussia t8 | Z I a: zi zi ! rs
spantlau€r sv ' '18 s 3 7. .35 294 19 : l?
wacker o{ 18 6 I t n'122 76:.U
vilsSoria Elt ,rt!) ' 

? t t0 36:39 16 : e2
B F C  N o r d s t e t n  . , 8 ' - 6  . r  I  . 2 t : 3 4  

t 6 2 t , .
B l a u - W e i ß  9 0  l '  5  i  L 7  | 4 Z  r S  ! Z S
Ellefiha z€blelüorl -1t 3 f, r0 4.42 : 72 !26
Ifickers 1900 l9 - 5 14 rO : Sg J , fr

Für -die Runde der letzten acht im pokal wur-
den glg Pahro)rgen,ausgclosr. Es spictcn: Foiä-
veneid.iger vlktt'rrä- 8$_spanilauer sv. Aleman-
nia _ 

g(FRäpide w€ddlng, xtcrciS lgilG_Helrha
zenlendorr, Tennis Borussia-psv.'

Nach Redakttonsschluß

Ungornsieg in Alerondrien
_ ltalien: Allanta Bergamo--As Bologna I :t.
lazio. 5om-Internazionafe UailanC--ö: f, 

- 
it' I ' r res t -Juventus  

Tur in  2 :2 ,  F lo renz_Legnano
4_: 0, PalcrmrNeapel 2 : z, Sbat ferrarä 

-seÄän

f,lovara 2 : I, cenua 9B-AS Roma f : O, fC iu-
rin-Sampdoria cenua 2 :0, FC tuaila;a CeS.nUdinese 2 : t. TaDeuenspitze: l. Internazön"alo
Mailand_qnqfC ftorem- je tB:8 p., l l . . luventui'r-unn 27:9 p., 4, Fc Ma.iland 23:13 p., 5. f.c
Neapel 22:14 Punkte-

^,Pelgie[: .FC .Antu.erlren--+]elchem Sports I : tis_u .  _  Anoer tecn t -Lyra  Brüsse l  2 :0 ,  Un ion  St .
cil loise -Til leur FC 3 : l, SC Charl6roi_fC rUe-
cneln I : l, Lier:sche SK-Beerschot AC 3 : 2;
Racing M€chelrFla cantois€ f : O, StanOjrä
Lüttich-Olympique Charleroi t : t, 

'fC- 
itiitrcfrgegen.Daring Brüssel g : 2. Tabelteispitr: t. t aGantoße 28:t2 p., 2. SC Anderlecht Z?:f3 p.r

J. olyrnpique Charleroi 2{:16 p,, {. I 'C Mecheld
:17 P., 5, B€erschot AC 22'tr i'unkte.

_ Fralrkr€ich: cirondins Bordeaux-_Occ NizzA
4 : I, Stade n€im$-Stade f.raneais paris i; S.
olympique Marseil le I : t, nacing strässüur{ ,
gcn Excclsior Roubaix 2 : 1, NancylNimes I : Z]
IC Toulouse-Fc Sochaux z .: Z, ivlonaco- gcse-ri
Olympique Marseil le I : I, Racings Si.aslOirügeger-r- FC -M.ctz 2: 2, Le Havrc-fC Sete fO : O]
aaoc i lensp i tze :  l .  G i rond ins  Bordeaux 33 :11  p , :
2 .  O lympique L i l l c  und Re ims je  fO: f f  p . .  l .  fd
Tou louse 28 : t6  p . ,  S ,  S t .  E t icnne-  zO: f  S  p . ,  t .  

-Oöö

Ni_z? 25:fg P., ?. StraÄ<burE 24:20 punktä.
ScFweiz: Grass.hoppers Zürich-sctrweizer Aus.

w a h l  4  : 2 .
Ägl4rten: Alexandri€n-Budapest I : 13 (l : qtr

Arsenol um eine Hoffnung örmer
In England wurden die Meistersctraftskämple

erneut unterbrochen, um im pokalwettbewerb
die lctzter Sechzehn zu ermitteln. Es sab fast
überaU g le ichwen ige  Le is tungcn,  so  daß is  a l l c in
sechsmal unentsctriedcne Resu_ltate €ab. Der in
der Mcisterschaft aussichtslos im Rennen lie-
gende Titelverteidiger Arenal konnte sidr audr
im Pokal nidrt entsdrädigen und verlor lrotz
-Platzvorteils sensationell gegen das zweitklassi€e
Norwich City mit 1 : 2.

Weitere Ergebnisse: Cardiff Citv-port Vale
O:2  ( ! ) ,  B lackburn  Rovers- f lu l l  C i ty  Z :2 ,  Burn-
ley-Newcastle .United I :1, Everton-Swansea
Town 3 :0 ,  Head ing ton-Bo l ton  Wandcrers  2 :4 .
IDswich-Birmingham I : O, Leyton Orjcnt Segen
Fu lham 2 :  l ,  L inco ln  C i ty -p rcs ton  Nor tnäna
0_: 2, Manchest€r City-Tottenham Hotspurs 0 : 1,
Plymolrth-Doncaster Rovers 0 : 2. SöunthorDd
gcgen Portsmouth I :1, Sheffield Wednesdäy
gegen Chesterfield 0 :0, Stoke City-Leicester
0 : 0, Westbromwich Albion-Rotherham United
4 :0, Westham United-Blackpool I : 1 (Blackpool
brauchte schon in dcr vorigen Runde gegen Lrlton
Town zwel lviederholungsspiele, um achließlich
2 i0  zu  gewinn€n) .

Stuttgart überholte ßinüracht
vfB stuttgart t3: u5' 32 : I2
Eintracht Frankfurt 4t i t9 g1 : tg
K ickers  Of feDbach 48 :2?  g) :  14
l .  FC Nütn l to rq  52 i? '  zgz ts
Kar ls raher 'SC 1 5 i t 7  t t , r 1

Torverhältnls sagi alles
l. FC Kaiserslaut€ra 103 : 2?
Fl( ül Pirmasens 5l : 18
TUS Neuendor f  63  :26
l. FC SaarbrückeD 65 :37
Borus .  Neunk i rchen 50 :30
FSV Mainz 0i 4 7 : 3 8
Saar lE Saarbrüaik€n 5lr:4?
VfIr Frankenthdt 30 :31
Phönix Luatwigshafen 34 : rts
wormatia lyorms 36 2 4f
Tura Ludwigihafen 41 : {5
Eintracht lr ier 37 : 5{l
VfR l(aiserslautern 29 z 41

Mittelleld vom Zweiten an.
Ilaalaover 96 53 : 16 38 :6
Attona tt 55 : ltl 26 : 16
FC s t .  Pau l i  43 .27  25 .17
Eintr. Braunschweig 39 : rlt) ZS ! 19
Hamburger  SV 63 :3?  23  :  t?
Holstein Kiel 3E i 48 ZZ . ZO
Weider Bremen 42 : 36 2l : 23
GFttingen 05 z9 | 27 20 .22
Hl rburger  Tbd J5  t ,42  2O.Z l
Arür in ia  Hannovc i  53  :64  Z0 :  21
Bremer SI/ 32 2 42 tg i 23
Bremerhaven 93 39 :42 18 : 26
YfB Lübeck  ä  :3 t  t8  :26
VfL Osnabrück 3r ! 34 t? : 2?
Eimsbättel 8 | 4? 77 t?�7
Victoria Hamburg r8 : 36 lA i 3l

RW Essen stra':chelte wleiler
g : A
3 0 : r {
27 t t7
2 0 : 1 6
2 6 : U
2 5 3 1 9
222 'P
22  . 22
?.O I 21
m t z {
1 9 : 2 5
t 9 : t 5
18  326
1 8  t 8
16 !2t
1 4 : g )

t 8 r G
y t : ?
2 9 : 1 5
2 9 : 1 5
2 6 : r t
2 5  . 1 9
2 4 2 2 t
4 , 2  2 2
2 1  2 8
m 2 2 1
18. .
1 8  : 2 i
1 5 . 2 9
1 4 : 3 0
t2  r12
4 : 4 0

57 t30
5 5 : 3 1

Preußen Münster  4? :34
Borussia Dortmund 5l : 35
Rotwei8 Essen 52 339
,4lemannia Aachen 44 : 36

L FC ltöb
Sehatke 04

l'fl, Bochum

Jahn,Segensburg  t2 :32  26  :18
FSV n I lenhfur t  47  t46  ZZ.ZZ
spvgs .  rü r th  i l l n  a :zs
VfB MaDnheim
Schweinftrrt 05

3 2 : 3 6

Bayern if iünchen 26 :3t 19 :2;
Stuttgart€r l( ickers . 53 :56 18 3 ?6
Ilessen Kassel 32 ; 5p f6 :20
Bc Augsburg n i tS r4 . ?t
Waldhof l l lannheim 30 :46 14 : 30
vikt, Asehaffelrburg 30 r.$0 11 :33

Bayer Leverkusen 42 s iO
Fortuna Düssldorf 3? : lt
Preußerf, DellDrück &, a az
SV Sod ingen 3 l : t !3?
Boruss ia  M. -c ladbach 38  :5a
SchsarzweiB Ess€n 4j : /t4
llteidericher S\/ 30 | Az
Rorst Emscher i l : Ss
R h e y d t e r  s \ '  " : 5 2

4 6 : 5 0  2 1  . : 2 1
1 6 : 3 7  1 l : 2 5

F V  S p e y e i .
ASY|/ Lantlau
VfB Ißirn

2 4  . 8 4
1 9 : 1
2 0 i t g

,16
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Kann Saar os Ablöse für Clemens bezahlen? / Auc,h Paragruays Spieler im Trainingslager

Slehf llalien vor neuel lußballhläte?
Drei Wodren Vorbereitung für Ungorn in Agypten / Ocwirk witt ouswondern / lojo Czeizler volter Hoffnungen

wohnten Agyp ler ,  T ro tzdcm Stand eS b iS  iu r  i j : - " ' " ' " ' s r rLs t ;u r r '  
De-  u rc  c rs te [  v tc r  raBe qer  D lqruqqen oer  lu lsDa l lwe l tme is te rschaf t

64. Minute r.-i i . r 'erner ;;äi"; 'äi; ä;.;;"rt;; 
kanntlich dürren nur

spiereiw1eeii.v*i"iiü.e.ä.'Li;::i,säE]i:l."^lg;3l".i",?"";:,"1äi,,3;o""i'�-T_,..J"'
d i a  ^ r r f c + o l r r ' - d  ^ d . , ^ . ^ - -

Ungarns Fußbalr-Kernmannschaft benndet sich gs1. Verants'ori l icher .frainer ist ein Italiener Neunkirchen erstmals den Angriff von Saar 05,nun in Agypten. Der etwa dreiwöchige Aufenl- mit Namen Bartoll i , der aus dem vorhanclenen rtndlich gab r',.;k.-äicninutiülttveruand den imhalt sou-de-r vorbereitung aul die Fußballwelt- Maleriat von BrurJtemeils jungen Spielern eine sääiräno"-sröag-li:;;;;üei-'ä"utscnen Fußbau-meistcrschaft dienen. vier spiele sind gegcn starke Besetzung zu formeä nörrt. 
'  

spieler nach fast einjdhrigcr zwangspause frei.ägyptisdre Auswahlmannschalten vorgesehcn: Noch nicht g"ft i i t-1si-äifö:O-i.g" oi" Frage der

i:].;',l;ä'xÄ'.iul,f''?,ä?itä?""äu"H!$.tlh# England wil westdeutschland einraden *l;::,::;"."ü.tn li:s,".":i1,"* 3f3.1Fi1;*"#
Bfi:,""-"1ttl'y:rEi"tl3'?l""f..to?',",1"i;,,ßll???,",t1!!: -lqgq die ensrische Fohrencu prant.sobard wie g'"?1!-iLl1!ai"o- u"er"i;üä,i- k".'. Tvprsöne
spiet  oei 'N"t i " "ärerr- logen vasas obudai ,  ro ,  o,  ; l ; .o-Fl i9.L^J] : lne Peccgnung mit  ' ivestdeutschiands rro l rmanlercnl  !

i:m:ltlt.n'1";;lr;*';;'"**i:zH:*ii H?:?äiTr::idl,,ü q=JfflV".t::Ih:i:"-l*r.ft"-d Eine neue squadra Azzu,rain Sichr?
*g'ä*,i{;llrr*:l'l* "l**'i.:[x;5.';tLx? ifüüiürTrH3+'x"L3€"{{i"'.ri":'ü.!"'i.i{i{: ,,u',,",. ",oou,, schcint sich reichr aur dcm
Spieler'wai otä'enioäär.ung des obön e"rrvannten urt am [{ain als Austragungsort-Y?l 

1*-,?J: f.'J-o; rvcge der Besscr.ung zu befinden. wie wir schon
Tiaininsss,ieie!. ii-r<am-nä;ü 

-ä;; 
p;;;;"iü; ]'.tTr9::fP^t],"i^9:.nn 

beidc Nationalmannsclrarten in';;serer vorigen Aussabe l(urz berichter haben,
Puskas  a ls  Ha lb l inker  zum zügc  und führ te  s ich  

' r r  " r r "v r r r  rv rL :q l r '  sch lug  d ie  Nachu 'uc l rsauswah l  der  Azzur r is  e ine
mit drei Tre.ffern, erstaunlichcn technischen Ka- _ englj.sche Vcrtrctung im cesamtalter von knapp
binettstücl(en und kluger Anpassllng an seine Läßt man Ocwirk gehen? 2i0 Jahren eindeutig mit 3 ; 0 Toren, verbands-Nebenleute vortcilhart ein' osrerreicrrs Fußba'bund r; ;.;";-;- "".""- f?llilfl *-$t",.""ä'.3;if"r.n3,ti,tä nl:, 3:ll.",""tql:

Der r0. rennehmer rür die Endrunden ii,jfi"i#".i'3:ä?r.iü1:'Jü"9'i,i;,?;?i11"$iii; iH:i'iitä*;":Ä."älii,liH iiL:l;.H,'"",,:.1,?,,1L:'"gl:
u lt3,"1"'"i..i"Ä?#?:';",ä.fü,1"jj;,3"iii"fii$ li!?r\:.:ö:i:t3i.';["iiit'"'Ä"%u-ü31;,#i}"?'; i""x gi:,i?ixi'Ä,tff;1:'t_l*'"lt;. z:*;ni: ry;rui
sich die-Hellblauöiacn uruguay,'sidw;lz, öaH: ii.tlgen .Qetasor\/ic'rjgLeiten, daß ihnen ein Ab- Bernasc-mi,. rv.rani,zzii conti, pivaiätit,' üGiii,
ü"Äuih-, 

-olt"üiliäir, -nälg-ien, 
Frankreich. Ene- 

- rlJen diescs oder ienes spitzenspielers zu gün- 'rortul, saiiolli.
tanä uird Mcxiko oi" aäi1""^ni"äüäiääüire"";i?. strsem. Kurs selrr sele-
D"isöiei ia;d i; *ä'a"ääi:'yn:ai.;öiääi;ä F."'i"*iä1.".,Ä|ä.$.*!; Zwei Söloger om 19. Juni:ü 

":?;:ä,"ä31'""H1,|:ititl? 
:S'"io:i?ll"''x1' äiiu..",'" Atrs,ändssperre

*öh"i;;ä;;;1".'.^*ä1ää"i.'.,Xi.'n 
'ii 'üii 5'- sleht dem entsescn. Be- Die ersten vier Tase der Endrunden der Fußbauweltmeisterschaft

9l: S;t'{:,_"111l^q^A_qy.o:,u:::_9,9-itn.Hilblict.-3"r i#'äi,'ii";ä'=j;,T"1ä::l' I 'u'ruur I r"ru"! I "'Junr l zu'Junr
o le  uDungssp le le  ml t  Ungarn  vo l t  e in lgcm In te r -  i ; ;

iT#',:'i..sxä:i""'[i-,ir*LifT:ffilrifi: #"3;;x'ff3;,.p*i1*1l};1 "'"" 
I I *,,ir,*igr'l,l::.1:;;;: "1"',,1;.;;":,.p

Ala el Din, El F3r, Tutu.

- wer -war übrrsens zeuse d( s spiclcs? cu.'ot $nf,'k$;:fli::lio"r"'iü:tl | | | | 
-,1"',i*üi""äi'

sebes, unsarns stcttverretänä'e'r iä'.';Iä"ä;"ä:"" :il*" 
*:::t'"Xi:ll 

%;t: - | | | I
Komitees rür Körperkur,"?"i""t"35:Tf"ls:"gs-" :,1:?:-"?:-:31-id ,9i; - i -- r- 

-i---i-
Komi tees  fü r  Kör .pcrku l tu r  ynd__Spor t  und Be-  n rauch gema, t i t .  Jerz t
t reuer  der  Nat iona lmannschaf  t ,  Man n immt  cben t  "e inn t  d ie  Sache k r i_
lm.Land-  des  Olympias iegcrs  d ie  Vorborc i tunß,  i i scn  zu  wcrdcn.  dcnn
SueI  au l  das  änsehe inend -un tV ich t igs te  Sp ic l ,  e iner ,  der  noch lnnge
wert ernster als in anderen Ländern. , i"nt ai" vorgeschrie_

bene Altersstufe erreicht
Kandidaten unter ärztticher Kontrolle hat, wil l und soll (ge-

mäß den Wünschen se i -
l 'ür uns elne S;elbstverständlichkeit - für Süd- ner in Geldsorgen stek-

amerika ein NJvum. Paraguay, Meistcr Süd- kcnden Austria) die Hei-
amerikas, bereitet sich ernsthaft auf die Aus- mat verlassen: National-
scheidungsspiele vor. 28 Spieler wurden aus- spieler Ocwirk.
gewahlt und sollen im Stadion des Libertad zu- Er hat bereits einen
samrnengezo8en werden, Die Kandidaten stehen Vorvertrag mlt dem FC
unter ärztl icher Kontrolle und miissen sich ciner Barcclona. allwo be-
genau vorgescttriebenen Lebensführung befleißi- kanntlich Kubala tätig

ßern Urugr ray-CSR S r e g e r
o e r  u r u p l ) e  Y  I

(Spatr ieo) gegeD
ö r € c e r  ( l c r

G r u p p - e  I  1 l | e s t -
de u tscb latr  d)

Schweiz  gcgeu
ölege r

der  Cr r ippc  I l l
(Scbor  r  lan  d)

Genf l l  ex iko-S icger
d c r  G r u p p e  \ l l

l 13ras i l ieu l

Frankre ich
gegen l lex iko

Sieser
der^Gruppe XI

(Dpan leD)
gegcn Sieger der

Gru,ppe Xll l
(J apaa,

Lausanne F ran  k  re ich
gegen S ieger
der  Gruppe X
( J u g o s l a w r e D )

l ta l ien  gegen
JCbWerz

Sieger der
Cruppe X 1Ju-

SoSrds  lex )
ge8en Sregpr

d e r  G r r r n n e  V  l l
l t l r a s i l i c n l

Lugano l l a l  i e n  g e g e r
B e l g r e n

Zürich O s  I  e r r e i c h
gcgetr 2.  r ter
( , r u p 1 r e  l l l
( E n s l a n d )

Ungarn  gegen
Sieger  ( le r

C r u p p c  \  I  l l
( J i p a n )

O S l i  g c g e n
U s t e r r c i c l r

Anmerkungt  D ie  in  K lammern gesetz tcn  Länder  haben s ich  b is  zum
Zeitpunkt des Erscheinens dieser Tabelle noctr nicht qualif iziert, sind
aber  a ls  Favor i ten  ih rer  Gruppe anzusehen,

Verantwor t l i c !  fü r  d re  Redakt ron ,  Z t t  Ze i t  H .  Mü l te r .
Verlag urld Anzeigenabteilung SDortverlag GmbH., Ber-
l in NW 7. Neustädtische I(irchstra8e t5i z. Z. gil l ir
Pre is l i s te  Nr .  4 .  Pos tscheckkonto  Ber l in  Nr .  195,  Te le -
fon: Sammel-Nr. 22 56 51. Druck: (36) Ilructerei
Täglicl le Rundschau. Berlin W 8. - AbonnementsDreis
monat l i ch  1 ,70  DM (auswär ts ) .  1 ,30  DM (Ber l in )  t re i
Haus. Verötfentl ie\t unter Lizenz-Nummer 684 des
Prcsseamtes  be im Min is te rpräs identen  der  Deutsd len
Demokratischen ReDublik. Für unverlangt eingesandte
Manuskr ip te  w i rd  ke ine  Gewähr  übernommen.  Nachdruck ,
auc i  auszugsweise ,  nur  mi t  Que l lenangabe ges ta t te t .
Ar t i ke l  und Ber id l te .  d ie  mi t  vo l lem Namen des  Ver -
tassers  geze ichnet  s ind .  s te l len  n ld l t  ünbed ins t  d ie  Me l -
nung der  Reda l i t ion  dar .  Sprechs tünden der  Redakt ion
f re i tags  von I  b i6  l4  Uhr .  Nac lbes te l lu [gen von e in -
ze lnen Nummern ün te f  Ancabe de f  Hef t -Nummet  ünd
0b jek t .Nr .  l9  714 nach vorhe t iger  E inzah lüng au f  Pos t -
6dreckf,onto Berlin Nr, 195,

ist. abgeschlossen.
Ocwirk ist heute erst
26  Jahre  a l t .  se lbs t  wenn
sein Verband die Alters-
grenze, wie in diesem
Falle wunschgemäß an-
genommen wird, im An-
schluß an die Welt-
meisterschaft um zu'ei
Jahre herabsetzen
würde. fehlen öster-
reichs Fußbauidol
immer noch zwei mun-
te re  Jährchen.

Er verstärkt Saar 05
Kur t  C lemens,  in  der

vergangenen Saison
Stürmer des !.C Nancy,
fi- ihrte vor einer woche
be im 4  :2  über  Boruss ia

17. Juni  I  rs .  J" i

Suchen zu Pfingsten
fü r  1 . ,2 .  und a l te  Her renn lann-
schaft Gegner in der DDR.
BSG Lok. Bau-Union Bcrlin,

Sektion Fußbau.
Angebote  s ind  zu  r i ch ten  an :
Kurt Skuppi, Berlin N 58, Huse-
mannstraße 12.

Houptomtlicher
Sportinstrukteur

gesucht. Aktive Sportler haben

den Vorzug. Ausführliche Be'

werburigen an die BSG ,,Staru"
Frankleben bei MerseburEl.

Sportpreise
ous Porzellon

Vasen, Aschenbecher, Gedecke
usw.  mi t  Widmungen und ind i -
viduellen Mustern. auch nach
Eigenentwiirfcn, l iefert kurz-
fristig

Porzellanmalerei Ceka
Inh. H. Eckert, Berlin O 113,
Jungstraße 39 Tel. 58 64 93

FtÄa den
Taxhing

Masken Maskenputz
Perüd(en - Konfetti - Luft-
sdrlangen - Girlanden - Lam-
pions - Scherzartikel, Tanz-
kontroller - ' fombolalose usw.
Künstliche Blumen auer Art filf
jeden zwed<.

Alf rcd Sche ibe, Drrf,l GQ Zenrrdporkthcllo
Reihe 9, Stand 449-452, Telelon:zz 20 45.

BSG Mitte
Johanngeorgenstadt

(Erzgeb.)
sucht laufend Gegner nach aus-
wärts (Bezirksklasse aufwärts).
Angebole an: Johanngeorgen-
stadt, Postfach 34.

t6
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